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Island — Grönland — 


Kanada 


Gronaus Neanflug 
gelungen 


Die größte Schwierigleit — Nebel 


Stredenerfundung für regelmäßigen Nean⸗Flugverlehr 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sondberbienſtes. 


q 


New Pork, 25. Auguſt. Der deutſche Flieger 
don Gronau ift auf feinem Ozeanflug von 
Deutſchland über Island und Grönland 
glücklich bis Kanada gelangt und in der Nacht 
von Sonntag zu Montag glatt gelandet. Auf dem 
Weiterflug geriet er wiederum in ſtürmiſches 
Wetter und ſtarken Nebel, der ihn ſchon vor 
Kanada gehindert hatte. Infolge des ungünſtigen 


tete dann in Queensport um 6.50 Uhr Ortszeit 
zum Weiterflug. 0 ; ; f 
9.30 Uhr Ortszeit landete er in Marie Jo 
eph, Kreis Halifax, zur Erlangung eines 

etterberichts aus der Umgebung von 


9280 5 Er wurde von der Canadian Preß 
telephoniſch verſtändigt, daß über Halifax dichter 
Nebel herrſche; es beſtehe allerdings Ausſicht 


auf Beſſerung des Wetters. Um 12.15 Uhr iſt 
er in Marie Joſeph geſtartet und um 
1.25 Uhr 


auf dem Flugplatz Halifax glatt 
gelandet 


Der Fliegerklub von Halifax hatte ein Klein ⸗ 
lugzeng nach Marie Joſeph A um 
em Flieger von Gronau mit Rückſicht auf den 
noch immer herrſchenden Nebel beim Einflug 
bon Halifax behilflich zu fein. 

Die Landung des deutſchen Fliegers von 
Gronau in Halifax rief bei der Waßbingn 
egierung große Begeiſterung hervor. Es 
herrſcht ehrliche Freude über den erfolg⸗ 
reichen Verlauf. Selbſtverſtändlich wird, wie dem 
Vertreter des WTB. im Staatsdepartement ér- 
lärt wurde, angeſichts dieſer hervorragenden 
eiſtung, die 


gerade wegen des Fehlens jeder Startmeldung 


deſto größeren Eindruck machte, 


die Regierung nicht auf dem formellen Antrag 
auf Einfuhrerlaubnis beſtehen, ſondern die bent- 
en Flieger, falls ſie nach den Vereinigten 
Staaten kommen ſollten, herzlich willkommen 
ißen und in jeder Weiſe unterſtützen. 
Sämtliche Morgenblätter bringen ausführ- 
liche, ſehr freundlich gehaltene Schilderun⸗ 
Ben des Atlantikfluges von Gronaus. Da der 
aft ange nr Nordſüdflug von Ipiatut 
nach Halifax über Orte führte, die keine Ver⸗ 
bindung mit der Außenwelt haben, waren ein⸗ 
gehendere Meldungen nicht möglich. Aus den 
eriten Unterredungen mit den Ozeanfliegern in 

neensport heben die Blätter die Be- 
cheidenheit Gronaus und ſeiner Begleiter 
rühmlich hervor. Trotz der Schwierigkeiten, die 
den Fliegern dichter Nebel bereitete, hätten ſie 
alifax noch gut erreichen können, wenn ihr 


Kartenmaterial 
beffer geweſen wäre. 
* 


Der Etappenflug Deutſchland Amerika über 
Island, Grönland, Labrador ſtellt 
nicht nur einen ſportlichen Verſuch dar, ſondern 
zin Unternehmen, das wohl vorbereitet war und 
urch das die Abſicht verfolgt wird, die Mög- 
ichkeiten zu erkunden, die für einen 

ransozeanflug auf dieſer Strecke gegeben 

d. Feſtzuhalten ift, daß die Maidine. voll- 


kommen einwandfrei gearbeitet und im Durch⸗ 
ſchnitt eine Geſchwindigkeit von 125 Stunden⸗ 
kilometer und mehr zurückgelegt hat. Die we⸗ 
ſentlichſte Schwierigkeit, die zu überwinden war, 
iſt der ſtarke Nebel, der immer über Labra⸗ 
dor liegt. Daß der Flug vorzeitig abgebrochen 
wurde, iſt nur darauf zurückzuführen, daß die 
Flieger nicht mit ausreichendem Karten⸗ 
material ausgeſtattet waren und bei dem 


nicht riskieren wollten, irgendwo 


zu einer Notlan bu ng anſetzen zu müſſen, und 


New Yori 
rüſtet zum Empfang 


vorbereitet geweſen, allerdings unter Beobachtung 
des größten Stillſchweigens. In Reiyk⸗ 
javik, ebenſo in Ivigtut auf Grönland, 
waren nicht nur genügende Mengen von Benzin 
und Oel vorhanden, ſondern hier waren auch für 
alle Fälle die notwendigen Erſatzteile 
für den Motor vorgeſehen. Die Flieger wurden 
bei ihrer unverhofften Landung begeiſtert 
f In New Vork ermartet man ſie jetzt 


nichts von dem Flug mitgeteilt worden war. Die 


dabei Gefahr zu laufen, das Flugzeug, daß den] Frage, inwieweit die von Gronau eingeſchlagene 


Flug gut überſtanden hat, noch in letzter kn i 
zu beſchödigen. Der Nebel über Labrador war 
gleichzeitig von ſtarken Stürmen begleitet, ſo 
daß die Witterungsverhältniſſe alles andere als 
günſtig waren. Der Flug iſt von langer Hand 


Strecke zur Einrichtung eines regelmäßigen 
Flugverkehrs geeignet iſt, läßt ſich im 
Augenblick wohl kaum beantworten. Die größte 
Schwierigkeit hierfür beſteht in den dichten 
Nebelbänken. 


Kabinett Pilſudſki 


[Telegrabhiſche Meldung.] 


„25. Auguſt. Der Staatspräſident 


Wari f 
þat eai 5 nb antennen miniſter, 


in dem Marſchall Pilſudſki zum 


ut iniſter⸗ 
präſidenten und Kriegsminiſter 


ernannt wird. 


Janta » Pole zynſki, Landwirtſchafts⸗ 


Kwiatkowſki, Induſtrie., und Handels. 


Gleichzeitig hat der Met auf Antrag | minijter, 


des Marſchalls Pilſudſ 
ernannt: 
Oberſt Beck, Miniſter ohne Portefeuille, 
General Skladkowſki, Innenminiſter, 
Zaleſki, Außenminiſter, 
Car, Juſtizminiſter, 
Czerwinfſki, Kultus- 
minifter, 


i folgende Minifter 


und nern. 


Matakiewiez, Miniſter für öffentliche 
Arbeiten, 

Pryſtor, Arbeitsminiſter, 

Staniewicez, Miniſter für Agrarreform, 

Börner, Miniſter für Poſt und Telegraph. 

Zum Leiter des Finanzminiſteriums wurde 
Ignaey Matuſzewſki ernannt. 


Schweres Bootsunglüd 


im Stettiner Haff 


Sieben „Jungmariner“ ertrunken — Ein Geretteter trieb 12 Stunden 
5 [Telearaphiſche Meldun al 


Stettin, 25. Auguſt. Ein gekentertes 
Boot der Jungmarine wurde Montag früh 
von Fiſchern in der Nähe der Kaiſer fahrt 
gefunden. An das Boot hatte ſich der Jung⸗ 
mann Methke angeklammert. Er berichtete, 
daß er mit 7 Mann der Torgelower Jung- 
marine am Sonntag in einem Boot von Uder- 
münde aus in das Haff geſegelt jei. Sie wur- 
den von einer Gewitterboe äbcrraſcht, das 
Boot kenterte und alle 8 Perſonen fielen ins 
Waſſer. Methke allein konnte ſich an dem 
gekenterten Boot feſtklammern und trieb über 
12 Stunden im Waſſer. Die übrigen Inſaſſen, 
junge Leute im A'ter von 15 bis 18 Jahren und 
der Führer des Seglers, Stegemann, ſind 
ertrunken. We een 


Hehe bleibt 
bis Ende November 


(Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 25. Auguft. Zu der Mitteilung eines 
Berliner Montagblattes, daß General Heye ſich 
von den Truppen eal aem Munſterlager nach 
der Beſichtigung verabſchiedet und ſeinen Rücktritt 
für den 1. November in Aus ſicht eſtellt habe, 
teilt Generaloberſt Heye mit, daß biefe Darſtel⸗ 
lung nicht richtig iſt. Er hat ſeinen Rück⸗ 
tritt nicht für den 1. November, ſondern für 
Ende November angebündigt. 


Der frühere preußiſche Juſtizminiſter Dr. 
Zehnhoff (Zentrum) ift verſtorben. 


gu am 2 
ſtand im 76, Lebensjahr. 


üchtig, obwohl der Oeffentlichkeit bisher 


Neue Finanztriſe in der 
Arbeitsloſenverſicherung 


Zuverläſſigen Berechnungen zufolge iſt bereits 
Ende Oktober eine erneute Finanzkriſis der 
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und 
Arbeitsloſenverſicherung zu befürchten. Die im 
diesjährigen Reichshaushalt vorgeſehenen Mittel 
des Reiches von 185 Millionen Mark Zuſchüſſen 
und 140 Millionen Mark Darlehen ſind bereits 
jetzt zum größten Teil verbraucht. Durch die 
ungünſtige Arbeitsmarktlage des Sommers war 
die Reichsanſtalt genötigt, den Geſamtbetrag der 
im Haushalt vorgeſehenen Zuſchüſſe ſchon jetzt in 
voller Höhe in Anſpruch zu nehmen. Von den 
vorgeſehenen Darlehen (140 Millionen Mark) 
waren Anfang Auguſt rund 30 Mill. Mark gleich⸗ 
falls verausgabt, ſo daß an Reichsmitteln im 
Rahmen des diesjährigen Reichshaushalts nur 
noch ein Darlehensbetrag in Höhe von rund 
110 Mill. Mark für die Reichsanſtalt verfüg⸗ 
bar iſt. Selbſt unter Anrechnung der durch 
die Novelle vorgenommenen Beitragserhöhung auf 
4% Prozent werden aller Vorausſicht nach dieſe 
Darlehen Ende Oktober gleichfalls 
verbraucht ſein. Für die kommenden fünf 
Wintermonate (November / März) muß demnach 
mit einem weiteren ſehr erheblichen Fehl⸗ 
betrag der Reichsanſtalt gerechnet werden; 
ſchätzungsweiſe wird man den ungedeckten Mehr- 
bedarf der Reichsanſtalt auf etwa 400 Mill. Mark 
veranſchlagen müſſen. Nach Art. 4 der Arbeits⸗ 
loſenverſicherungsnopelle trägt das Reich nur die 
Hälfte dieſes Mehrbedarfs in Form von Zu⸗ 
ſchüſſen; der reſtliche Betrag iſt durch erhöhte 
Beiträge oder durch Abſtufung der Beiträge oder 
durch Verbindung beider Maßnahmen zu decken. 
Damit wird erneut die Ausſprache über eine wei⸗ 
tere Beitragserhöhung der Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung nähergerückt. Wollte man den oben ange⸗ 
gebenen Fehlbetrag lediglich durch Beitragserhö⸗ 
hungen decken, ſo würde dies einer weiteren Er⸗ 
höhung der Beiträge um rund 2—2,5 Prozent 
und damit einem Beitragsſatz von rund 7 Prozent 
gleichkommen. Ein ſolcher Prozentſatz iſt aber nicht 
nur für die Unternehmen untragbar, ſondern 
auch für die Arbeitnehmer; ſchon heute werden 
den ſozialverſicherungspflichtigen Arbeitnehmern 
rund 15 Prozent ihres Lohnes an Verſicherungs⸗ 
beiträgen einbehalten; eine Ueberſchreitung dieſes 
Betrages erſcheint undurchführbar. Im übrigen 
iſt auch die Finanzlage anderer Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalten ſtark gefährdet. Die Invaliden⸗ 
verſicherung ſieht vom Jahre 1933 ab ſicheren, von 
Jahr zu Jahr zunehmenden Fehlbeträgen ent- 
gegen, die den Eintritt der Unmöglichkeit der 
weiteren Erfüllung ihrer Verpflichtungen in ab⸗ 
ſehbarer Zeit näher rückt. Die Krankenverſiche⸗ 
rung hat in den letzten Jahren, ohne daß hierfür 
eine beſondere Krankheitshäufung urſächlich ge⸗ 
weſen wäre, Ausgabenſteigerung um Hunderte von 
Mill. Mark für das Jahr erbracht, die die Reichs- 


regierung nach dem Wortlaut der Begründung der 


Novelle zu der Prüfung zwangen, „ob in der 
Krankenverſicherung, ohne Gefahr für ihren Zweck, 
Sparmaßnahmen möglich ſind.“ Die immer 
dringender werdende Forderung nach einer durch⸗ 
reifenden Reform der Sozialverſicherung ent- 
ſpricht nicht dem Ziel ihrer Beſeitigung, ſondern 
im Gegenteil dem ihrer Erhaltung. Diefe Erhal- 
tung iſt aber nur dann gewährleiſtet, wenn im 
Rahmen der wirtſchaftlichen Möglichkeiten dem 
Verſicherten zwar die berechtigten Verſicherungs⸗ 
anſprüche geſichert werden, wenn gleichzeitig jedoch 
eine unberechtigte Ausnutzung verhindert wird. 


S 


Ebel, O 


FFT 


Wer hat an der Weichſel Eiserne Sparsamkeit im Etat 1931 
geſiegt? 


Mit einem erheblichen Aufwand an Geſchichts⸗ 
klitterung hat Polen in dieſen Tagen den Sieg 
über die ruſſiſchen Truppen vor Warſchau 
gefeiert. Unter Außerachtlaſſung der Tatſache, 
daß Europa durch die deutſchen Truppen des Ge⸗ 
nerals Graf von der Goltz im Baltikum bor 
den vordringenden Bolſchewiſten bewahrt worden 
war, behauptet Polen, daß es durch den Sieg 
vor Warſchau die Ruſſen von Europa fern gehal- 
ten hätte. In Wirklichkeit kommt Polen an die⸗ 
ſem Sieg über die Ruſſen das allergeringſte Ber- 
dienſt zu. Die Ruſſen hatten in der großen 
Offenſive an der Nordfront die polniſche Armee 
vernichtend geſchlagen und waren ohne erheblichen 
Widerſtand zu finden bis tief vor Warſchau 
vorgedrungen. In dieſem Augenblick als Polen 
bereit war, jeden von Rußland geführten Waffen- 
ſtillſtand anzunehmen, griff Frankreich auf dem 
polniſchen Kriegsſchauplatz ein und entſandte 
unter Führung des Generals Weygand 1000 
franzöſiſche Offiziere, die ſämtlich leitende Stel- 
lung der polniſchen Armee beſetzten. Unter ihrer 
Führung gelang Polen die Gegenoffenſive, deren 
Pläne General Weygand ausgearbeitet hatte und 
zu deren entſcheidendem Stoß Polen zwei Divis 
ſionen kriegsgewohnter ehemaliger deutſcher Sol- 
daten aus Poſen und Weſtpreußen zur Verfügung 
ſtanden. Da außerdem der ruſſiſche Reiterführer 
Budjenny den Südflügel der ruſſiſchen Armee 
ungeſchützt gelaſſen hatte, konnte der ganze ruſ⸗ 
ſiſche Angriff, dem ſowieſo der Atem ausging, 
da der Nachſchub fehlte, aus den Angeln gehoben 
werden. 


Re Reichsliſte der IBP 


(Telearaphiſche Meldung) 
Berlin, 25. Auguſt. Die Deutſche Volkspartei 
hat jetzt ihre Reichsliſte endgültig 1 55 Sie 
trägt an den erſten in Frage kommenden Stellen 


Die Steuerausfälle der Wirtſchaftskriſe müſſen 


Berlin, 25. Auguſt. Das Reichskabinett 
hat ſich in ſeinen letzten Sitzungen mit einem 
Entwurf der Richtlinien für die kommende Fi- 
nanzreform befaßt. Insbeſondere hat man 
ſich mit der Neuregelung des Finanzaus⸗ 
gleichs beſchäftigt. Das Reichskabinett hofft, 
in der Sitzung, die am Dienstag ſtattfinden ſoll, 
zu einer endgültigen Beſchlußfaſſung über dieſe 
grundlegenden Richtlinien zu kommen. Ent⸗ 
ſprechend jol der Etat für das Haushaltsjahr 
1931 ausgearbeitet werden. 

Reichsfinanzminiſter Dr. Dietrich hat in 
Ausſicht geſtellt, daß die 


Ausgaben in dem kommenden Jahr 
erheblich ſtark gedrückt 


werden. Er geht dabei von dem Gedanken aus, 
daß die Einnahmen in dem kommenden Etat nur 
ſo hoch eingeſetzt werden dürfen, wie ſie bei einer 
Fortdauer der ſchlimmen wirtſchaftlichen Depreſ⸗ 
ſion mit Sicherheit veranſchlagt werden fön- 
nen. Dementſprechend iſt natürlich eine ſtarke 
Herabſetzung der Ausgaben notwendig. Die 
Ausarbeitung des Haushaltsplanes für 1931 
wird unmittelbar nach Abſchluß der Beitrebun. 
gen der Reichsregierung über Finanzreform und 
Neuregelung des Finanzausgleichs vom Finanz- 
miniſterium in Angriff genommen werden. Es 
ſoll zunächſt ein Rahmenentwurf vom Şi- 
nanzminiſterium geſchaffen werden. über den 
dann mit den einzelnen Reſſorts verhandelt wird. 
Es iſt alſo damit zu rechnen, daß der kommende 
Etat bereits unter dem Geſichtspunkt der Finanz⸗ 
reform ſtarke Einſparungen ergeben wird. 


ESprengſtoffattentat auf einen 


Hamburger Kaufmann 
(Telegraphiſche Meldung.) 


Merſtleutnant a. D. Elſchner beim 
Reltungswert ertrunken 


Ein wahrer Nothelfer 
(Teleataphiſche Meldung) 

Hamburg, 25. Auguſt. Der Berliner Rechts- 
anwalt Dr. Bendix war im Weſterländer 
Nordbad zu weit hinausgeſchwommen und war 
dabei in Lebensgefahr geraten. Der Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Elſchner, der langjährige Qei- 
ter der Techniſchen Nothilfe Berlin, der 
dem Rechtsanwalt zu Hilfe eilen wollte, wurde 
bei dem Rettungswerk von den Wellen in die 
See getrieben und ertrank. Rechtsanwalt 
Bendix indeſſen konnte von dem Schiffer Ar- 
thur Hanſen geborgen werden. Auch ein dritter 
Badegaſt, der ſich an der Rettungsaktion betei- 
ligt hatte, und der ebenfalls in Gefahr geraten 
war, konnte in Sicherheit gebracht werden. 


Lille, 25. Auguſt. Die mit der Unterhal⸗ 
tung der Maſchinen in der Metallinduſtrie und 
in den Spinnereien beſchäftigten Arbeiter haben 
in einer Tagesordnung die Fortfetzung des 
Streiks beſchloſſen, weil ſie gegen das Syſtem 
der Bewährungszulagen proteſtieren. Sie er⸗ 
klärten die Vorſchläge der Arbeitgeber für nur 
ſcheinbare, aber keine tatſächlichen Konzeſſionen. 
Der Sekretär des Zentralſtreikkomitees betonte 
einem Vertreter des Blattes gegenüber, daß der 
Streik bis zum äußerſten durchgeführt werden 
würde. Die organiſierten Arbeiter erhalten 
Streikgelder, die nicht organifierten wür⸗ 
den von den ſozialiſtiſchen Gemeindever⸗ 
waltungen unterſtützt. 


Waffenfund 
in der New⸗Yorker Unterwelt 


([Telegtaphiſch⸗ Meldung) 
New Y 


pente Namen: Reichsminiſter g. D. Scholz, 
parlottenbur „Frau Oberſtudiendirektor Dr. 
Elſa Mas, Charlottenburg, Generaloberſt von 
Seeckt, erlin, Geheimer Juſtizrat prof, 
D. Dr Kahl, Wilmersdorf, Poſtdirektor D- 
rath, Zehlendorf, Bankdirektor Dr. v. S 
Dahlem, Geſchäftsführer Gla bel 
Drechſlerobermeiſter Feuerbau m, Dortmund, 
Bergmann Winnefeld, Haſeldoeſ General- 
direktor Koengeter, Düſſeldorf. Als er te 
Vertreter der öſtlichen Provinzen erſcheinen Ge⸗ 
neraldirektor Dr Schmidt, Si chberg an 15. 
und Prokuriſt von Flotow an á. Stelle. 


die Wirtſchaftspartei in 96, 


n B 
achſenberg. An weiteren Stellen olgen | je en weitere Sprengkörper gelegt. fü 8 folgten, entdeckten in deren Wohnung in 
dann auch noch einige oderſchleſiſche Kandibaten, Schliemann auf einen folchen Spreng. Use feln Fes W pen ag e ag 


rechte 
5 — ins Krankenhaus gebracht werden. gegen Einfälle des Chicagoer Ver- 
€ a * dienen ſollte. Das Lager 
5 ! ombentypen, von denen eine 
Dem Beiſpiel von Bolivien fo nd, iſt genug war, um ein großes Gebäude zu zer⸗ 
jetzt auch in Peru durch eine Revolution eine paren, ferner Handgranaten, Tränengas, a- 
neue Regierung ans Ruder gekommen. Der bis- chinengewehre, Revolver mehrere Kiſten Muni- 
erige Staatspräſident egu ia ift an rdf tion und eine große Anzahl Piſtolen in Form 
i von Füllfederhaltern. : 


eines Kreuzers nach Panama geflüchtet. 


in den Bergen verschollen tiſchen Summe von ſechs Millionen Pfund Ster- 


nicht ren übermäßig groß — ſein, i 
bat es guten Anſcheins willen wenigſtens einen 
ſtmärker hätte auf die erſte Stelle ſetzen können. 


Trevirauus über den Widerhall 
feiner Rede 


(Telegraphiſche Meldung) 


für den 8 Weſer⸗ 


$ w . ling [das iſt zirka 200 Millionen öſterreichiſche 
E iene PA — n alsiſses Ro Ezi Salzburg. Der Berliner Rechtsanwalt Dr. Schilling) gefordert. Die Spannweite des W 


mittleren Brückenbogens beträgt 650 Fuß, die 

Geſamtlänge der Brücke wird 3770 Fuß e 
n einen Ausflug auf den Gamskarkogel] Auf der Brücke werden vier Straßenbahnge eiſe 
und wollte von dort über Thorneck und den Kreuz- nebeneinander liegen. Außerdem wird die 
togel auf den Flugkopf. Der Rechtsanwalt ift Fahrbahn ſo breit fein, daß je ſechs Wagen 
ſich ten Peder Sa befürchtet wurde, daß er 15 jeder Richtung nebeneinander verkehren 
ich in den 


önnen. Für die Fußgänger ſind wei Gep. 
glück zugeſtoßen ift, wurde auf Veranlaſſung ſteige zu je zehn Fuß Breite vorgeſehen. 
ruders eine Rettungsexpedition aus⸗ 


gelamdt, die jedoch ohne Erfolg blieb. Die Salz- | Seltsame Wahlmethode 


urger Flieger Eduard Kuhn und Ingenieur 
Graf Starhemberg überflogen zwei Stun- | London. In Belfaſt follte der Vorſitzende 
den lang das Gebiet des Gamskarkogels, ohne eines Schiedsgerichts von der Gemeinde 
jedoch den Vermißten entdecken zu können. Mor- gewählt werden. Einigen ‚Wablmännern war 
gen vormittag werden ſich die Flieger erneut auf eine beſonders ſtarke Beteiligung der Frauen 

aufgefallen, und eine Unterſuchung förderte 
ſchließlich zutage, daß in der Nähe des Wahl- 


ie Suche begeben. 
Ein Arzt lebendig begraben lokals in einem Privathauſe den Wählerinnen 
ein beſonderer Raum zur Verfügung geſtellt wor⸗ 


teft, „Il Piccolo“ meldet von einem fred- den war, wo ſie ſich umkleiden konnten, um 


Tr 
lichen Vorfall $ A x ; 
ar Tagen ei. der als Spezialiſt für Haut-] dann in anderen Kleidern und mit anderen Pa- 
krankheiten pieren von neuem zur Wahl zu erſcheinen. Der 
Wahlgang konnte zwar nicht mehr unterbrochen 
werden, doch haben die ſtädtiſchen Behörden 
unmittelbar darauf die Ungültigkeit 
t 


„Dieſe Rede hat darum einen ſolchen Wiber- 
hall in der Welt gefunden, weil die Welt darüber 
erſtaunt iſt, daß ein Vertreter eines wehrloſen 
Volkes trotz der fehlenden Macht zu ſagen wagt, 
was er empfindet.“ 


Abſchiedsfeier für 
Staatsſekretür von Schubert 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 25. Auguſt. Bei der zu Ehren des 
Staatsſekretärs von Schubert von Reichs. 
außenminiſter Curtius und Frau veranſtal- 
teten Abſchiedsfeier würdigte der Reichsminiſter 
die von dem ſcheidenden Staatsfekretär in ſeiner 
langjährigen und verantwortungsvollen Stellung 
erworbenen Verdienſte und dankte ne 
lichen Worten für die treue und hingebende M it- 
arbeit, die Herr von Schubert dem verſtorbenen 
Außen miniſter Dr Streſemann und ihm 
ſelbſt habe zuteil werben: laffen. 


Die „Bombe“ 
im Gewerkſchaſtshaus 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 
Hannover, 25. Auguſt. In dieſen Tagen war 
am Gewerkſchaftshaus in 3 
„ iey | rg 8 10 
in einer Tüt ein Paket gefunden, i i 
dee al 5 | 8 1 


der Fall be 


tte. Etwa 
örte der Friedhofsgärtner Lärm aus dem Grabe. 


Wahl erklärt. 


Eine 130 jährige Kundschaft 


Kapſtadt. Einen freudigen Abſchluß hat die 
ſeit 1800 beſtehende geſchäftliche Verbindung 
zwiſchen der reichen Farmerfamilie Kuypers 
und der Familie Becker gefunden, in welcher 
ſich der Beruf des Vaters, der Schneider war, 
ſeit fünf Generationen auf den Sohn vererbte. 
Die Kuyppers haben feit jener Zeit ſich die Gar- 
derobe aller männlichen Mitglieder ang. 


cheintot 
du Bewußtſein gekommen war. 
er 


dem Sarge zu befreien. Als der Friedhofswärter 
herbeieilte, war er nun endgültig tot. 


Ausgaben nur nach den Einnahmemöglichkeiten 


berechnet werden 


Pfeilereinſturz 
auf Hillebrandſchacht 


(Eigene Meldung.) 

Kattowitz, 25. Auguſt. Montag mittag 
brachen auf dem Hillebrand⸗Schacht bei 
Antonienhütte in der Nähe von Kattowitz plö tz⸗ 
lich mehrere Pfeiler zuſammen. 14 Berg. 
leute, die dort beſchäftigt waren, wurden von den 
Geſteinsmaſſen abgeſchnitten. Es wurden 
ſofort Rettungskolonnen eingeſetzt, die 
fünf Mann lebend zu Tage fördern konnten. 
Von den anderen Verſchütteten konnten inzwiſchen 
drei als Leichen geborgen werden. Die ſechs 
übrigen gelten als verloren, da auf ihnen ge⸗ 
waltige Geſteinsmaſſen lagern. Der Erdſtoß war 
derartig heftig, daß man ihn an der Oberfläche 

| deutlich wahrnehmen konnte. Die Rettun 88. 
arbeiten gehen weiter. 


[Drabtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


In Frankreich wird weitergeſtreilt 


[Eigene Drahtmeldung) 


dr. Streſemanns 
finanzpolitiſches Teſtament 


obald der kommende Reichstag zuſammen⸗ 
tritt, wird er ſich erneut mit Steuerfragen 
beſchäftigen müſſen. In dieſem Zuſammenhange 
iſt es ſchon heute intereſſant auf die Worte þin- 
zuweiſen, die der verſtorbene Führer der Dent- 
ſchen Volkspartei, Dr Streſemann, auf der 
itzung des Zentralvorſtandes am 26. 2. 1929 
wie er ſelbſt ſagte, gewiſſermaßen als ſein finanz⸗ 
politiſches Teſtament gefunden hatte. Was 
damals ausgeſprochen wurde, iſt auch heut noch 
gültig. Dr Streſemann erklärte wörtlich: 

„Ich ſehe mit ſtärkſtem Bedenken die Ge⸗ 
fahr der Entwicklung der fortwährenden Aus- 
gabenſteigerung an ſich, ſoweit ſie nicht durch die 
ſteigenden Reparationsverpflichtungen herbei⸗ 
geführt wurden. Die Gebarung der Ausgaben- 
wirtſchaft in Reich, Ländern und Gemeinden kann 
einen tatfählih nur mit Grauen erfüllen. 
Wir quetſchen die Steuerzahler aus wie eine Bi- 
trone. Wir hetzen die Kommiſſionen der Fi- 


; 175 mter zur Prüfung aller Bücher. Wir pfän- 


en dem Bauern die Kuh weg, 
Steuern nicht zahlen kann. Der Steuererheber 
ſteht bei der Lohnzahlung, bei jedem Honorar, bei 
jedem Unternehmergewinn, und durch die Art der 
Erhebung der Steuern haben wir, ch 
nicht in die Subſtanz der Wirtſchaft eingegriffen, 
ſo doch jene Bildung von 


weil er die 


Wirtſchaft auch die ſtillen Reſerven des Staa- 
tes find... 
Von der Milliarde wird heute ſo geſprochen, 


wie man früher von der Million ſprach. Der 
eine verlangt Milliarden für ſoziale Aufgaben, 
der zweite für Wohnungsbau, der dritte für die 
Landwirtſchaft, der vierte für die Siedlung uſw. 
ir wollen nicht Phariſäer ſein und lediglich an⸗ 
dere anklagen. Es handelt ſich darum, feſtzu⸗ 
ſtellen, daß es mit dieſer Politik nicht weitergeht, 
wenn wir nicht ſehenden Auges in den Abgrund 
hinabſtürzen wollen. Unſere Produktion leidet 
unter der Kaufarmut der Landwirtſchaft, 
die in ihrem weitgrößten Teil in einer bis zur 
Kataſtrophe geſteigerten Kriſis ſich befindet. Die 
Zahl der Arbeitsloſen nimmt Ziffern an, 
die man nie für möglich gehalten hätte. Unſere 
Ausfuhr iſt vielfach eine Notausfuhr und Ver⸗ 
luſtausfuhr, um nur die Betriebe aufrecht zu 
erhalten. Verhältnismäßig geringe Kapitalinve⸗ 
ſtierungen begegnen den größten Schwierigkeiten. 
Dabei gibt die rigoroſe Steuererhebung Ziffern, 
die nach außen als Blüte der Wirtſchaft gegen 
uns ausgenützt werden FR 92 


Leider gab es nur wenige, die hören wollten 

$ es war, nur einige Erſparniſſe 
haben die Etatverhandlungen im 
vergangenen und dieſem Jahr gezeigt. Das 
traurigſte iſt, daß Vorſchläge wie etwa derjenige 
auf inſetzung eines Reichsſparkommi 
8 in einem Teil des Parlaments eradezu 
Hohn zurückgewieſen wurden, wobei man 
gef das „hochentwickelte Selbſtverantwortungs⸗ 
gefühl des Parlaments“ hinwies, eine Se ft- 
täuſchung allerſchwerſter Art. Deshalb muß vom 
zukünftigen Reichstag gefordert werden, daß er 
nicht nur ein weiteres Anſchwellen der Reichs“, 
Länder ⸗ und Gemeindeauögaben unmöglich macht, 
7 auch auf Einſchränkungen und ſtärkſte 


parſamkeit hinwirkt. 


Panik auf einer Ausſtellung 


(Telegataphlſche Meldung) 


; : i i i i ; is, 25. Auguſt. In einem Dorfe bei Toul 
bliche Sprengſtoff ein ommen unge Die größte Brücke der Welt ſchlie lich bei den Beckers anfertigen faffen,|, Paris, Alt. In € 
et iche s Hen ch aus Chlorkali und ano 8 G 4 die ſich ihrerſeits fait ausſchließlich auf die ſeil lam es geſtern ala einer landwirtſchaftlichen 

eren Stoffen, jedenfalls aber kein Sprengftoft,|, London, Der Bau der größten Brücke der Welt langem ſehr kinderreiche Familie Kuypers Ausſtellung zu einem folgenſchweren wiſch 
1 "Ifteht vor der Beendigung. Es handelt ſich um beſchränkt Jetzt hat die Verlob fall. Das ſcheu gewordene ferd eines Peji- 
; Bere eine neue Brücke im Hafen von Sidney. Der rankten. Jetz he i ungi ers riß fid plötzlich vom agen los und rajte 
A 3 A mittlere Teil dieſer Brücke beſteht aus einem] des jüngſten Kuppers mit der e A Tochter in die dichte Menſchenmenge. Erſt nach langen 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt, von ſeiner einzigen Stahl ogen, dem längſten, der bis- von Becker ſtattgefunden, wodurch die ſeit nun Bemühungen konnte man das Tier bändigen. 


zurückkomend, um her gebaut wurde Bau der Brücke hat 


s 180 Jahren beſtehende Beziehung beider Sami- 
isher einen Koſtenaufwand von der gigan- 


Berlin⸗Königsberger⸗Fahrt 
16,36 Uhr, gelandet, 


lien einen klaſſiſchen Abſchluß gefunden hat. 


nn m m lili t ren 


‚A. 


= 


— 
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Oberſchleſiſche Streifzüge 


Stille Arbeit — Laute Feſte — Was wir ſo wert ſind 


In Oberſchleſien herrſcht, bis auf die langſam 
beginnenden Wahlvorbereitungen und die erſten 
Wahlverſammlungen, unentwegt ſommerliche 
Ruhe. Alles, was wirklich geſchieht, wird mög- 
lichſt till und angenehm unauffällig und fad- 
lich erledigt, ſo auch die Einweihung der neuen 
Sparkaſſe in Beuthen auf dem Moltkeplatz, 
zu der alle auswärtigen Behörden aus Sparjam- 
keitsgründen abgeſagt haben. Es entſpricht 
das wohl auch dem Geſamtcharakter unſerer Zeit, 
in der Sparſamkeit das oberſte Gebot ſein 
ſoll. Und dann ift es ja eine Spar⸗Kaſſe. 


Wird ſo wirkliche Arbeit in aller Stille 
vollendet, ſo ſorgen doch gewiſſe Elemente dafür, 
daß es nicht gar zu ruhig bei uns zugehe. Es 
ibt da einen feinen Club, „die Raben“, die ihr 
chwarzes Gewerbe im Dunkeln und ſehr heim- 
lich zu treiben gewohnt waren, die aber kürz⸗ 
lich unangenehm 
Erſcheinung getreten ſind, als ſie in Beuthen ein 
Lokal demoliert hatten und nun vor dem 
Richter ſtanden. Es ſtellte ſich nämlich dabei 
— daß die edlen Genoſſen eine ganze Reihe 
chwerer Straftaten auf dem Gewiſſen hatten, und 
man kann ſich nur freuen, daß dieſe Geſellſchaft 
auf einige Zeit dingfeſt gemacht worden iſt. 


Es wird übrigens nicht weiter auffallen, daß 
da in das lichtſcheue Geſindel aus Beuthens 
Unterwelt eine Lücke geriſſen worden iſt, denn es 
gibt in Gleiwitz und Hindenburg ebenſo⸗ 
biel tüchtige „Leute vom Fach“, wie man täglich 
aus den Polizeiberichten entnehmen kann. Hat da 
in Hindenburg kürzlich eine ſolenne Knei⸗ 
perei ſtattgefunden, bei der es hoch herging. 
Grammophonmuſik und allerlei edles Getränk 
ae die Stimmung heben, und es gab fogar fil- 
erne Beſtecks, auf denen zwar nicht „Geſtohlen 
auf dem Bahnhof X“ ſtand, dafür aber das ganz 
ſolide Geſchäftszeichen des Admirals⸗ 
palaſtes. Wie dieſe ganze Geſchichte ans 
Tageslicht gebracht worden iſt, ſoll hier nicht er⸗ 
zählt werden, aber es erſcheint wert, der Nad- 
welt überliefert zu werden, daß dabei herauskam, 
daß im Admiralspalaſt im letzten Halbjahr nicht 
weniger als zweihundert ſilberne Meſſer geſtohlen 
worden find. Offenbar iſt der Admiralspalaſt ein 
ſehr lukratives Lokal, in dem man ſich für ſein 

tes Geld nicht nur ein anſtändiges Mittageſſen, 
Joner auch noch eine ſilberne Ausſtattung für 
ie heiratsfähige Tochter beſorgen kann. 


Im übrigen ſind die Geſchmäcker auch in Ober⸗ 
ſchleſien ders hieben. Der eine ißt gern Zur mit 
Kartoffeln, der andere Flacki, 
beißt zu, wo er gerade etwas 4 
Naſenſpitze oder das Ohr des lieben Nach⸗ 
barn, mit dem er ſich noch eben am Biertiſch 
unterhielt, aber dann in eine Meinungsverſchie⸗ 
denheit geriet, die er nicht anders auszutragen 
wußte als durch Prügel und Meſſerſtiche, wie es 
jetzt eben in Schomberg geſchehen W Dee 
Glück wird ja jetzt das Tragen von Waffen 
jeder Art ſofort mit Freiheitsſtrafen geahndet, 
und ſo ſteht zu hoffen, daß eine ganze Reihe dieſer 
Raufbolde einmal für eine gewiſſe Zeit des Be 
denkens dingfeſt gemacht werden, damit ſie ſich 
überlegen können, daß es auch andere Mittel gibt. 
eine gemütliche Unterhaltung fortzuſetzen. 

Aber ohne 8 ‚gebt es bei manchen 
Leuten ſcheinbar wirklich nicht. Sogar kurz vor 


und der dritte 


auch am hellichten Tage in 


ora und ſei g die 


dem Tode hat kürzlich a ein Selbſtmordkandi⸗ 
dat in Beuthen mit dem Raſiermeſſer 
herumgefuchtelt und den Poliziſten damit bedroht 
der ihn an der Ausführung ſeiner Tat hindern 
wollte. Und als man mit auf die Wache ging, 
um dort die Wunden zu verbinden, ging der Tanz 
von neuem los. 

Und doch ſoll man nicht das Kind mit dem 
Bade ausſchütten und ſagen, daß der Oberſchleſier 
nichts tauge. Kürzlich iſt da nämlich die Stadt 
Gleiwitz mit allem, was drum und dran hängt, 
auf ihren Wert abgeſchätzt worden, und nach 


dem Syſtem der Einheitswertſtatiſtik hat man 
herausgefunden, daß die Stadt Gleiwitz 
241 965.000 Mark wert iſt. Man kann alſo beim 
beſten Willen nicht ſagen, daß die Gleiwitzer bei 
einem Einheitswerte von rund 250 Mark pro 
Perſon gerade nichts wert wären, es müſſen ſchon 
„ſchwere Jungens“ darunter ſein! 
Außerdem ſind die Gleiwitzer auch helle. In 
der unterſten Schulklaſſe wurde kürzlich ein Junge 
gefragt, ob er ſchon viel Geld in einer Spar- 
üchſſe habe, re © er zufrieden zuſtimmend 
mit ja antwortete. ann aber kam die zweite 
Frage, was er denn mit dem vielen Gelde ſpäter 
einmal anfangen wollte? 
„Ach“, ſagte er, „ich kaufe mir dann nur 
Lebensmittel, ich möchte nämlich gern ſchrecklich 


lange leben!“ 
Sweetheart. 


Breslauer Brief 


Arme kleine Hanne! Du verdienteſt, daß ein 
Schriftgewaltiger über dich käme und dein trau- 
riges ar in einem erſchütternden Zeit⸗ und 
Sittengemälde für alle Nachwelt feſthielte! Ueber- 
liſtet, eingefangen, hinter eiſernen Gittern ins 
kalte Waſſer geworfen, zwei Männern, wirklich 
gleich zweien, ausgeliefert, deren brüllende Gier 
nach Dir Nacht und Tag durcgellte... Arme 
kleine Hanne! Und das alles konnte vor den 
Augen der Welt, die den erſchütternden Vor⸗ 
benz ihr volles, unbarmherziges Intereſſe 
chenkte, A eden — o, wir haben es weit ge⸗ 
bracht. Und niemand, fen en Sie 5 habe 
eingegriffen, um das elende verfolgte Menſchen⸗ 
kind zu retten? Aber es handelt ſich ja gar nicht 
um einen Menſchen, es handelt ſich doch um jene 
Seehündin oder »löwin oder wie fie der zünf⸗ 
tige Zoologe ſonſt treffend zu benennen weiß, um 
jenes abenteuerliche zoo-inſaſſige Geſchöpf, von 
deſſen erfolgreichem Ausbruch ich Ihnen neu⸗ 
ſich zu berichten begann. Tage um Tage hat es 
ſich erfolgreich aller Nachſtellung zu entziehen 
gewußt, keine Fallſtricke, keine Netze wurden ihm 
zum Verhängnis, nicht einmal der Umſtand, daß 
man das Waſſer des Teiches, in den es ſich ge⸗ 
lüchtet hatte, abzulaſſen begann, machte auf bie- 
es Weſen irgendwelchen Eindruck. Der Qun- 


— 


er hat es endlich überwältigt, der nagende 
unger ... Als es genügend von Fette getom- 
men war, fraß es ſich eine mit ſalzigen See⸗ 


fiſchen beſtreute Straße hinauf bis in eine & ifte 
hinein, in der es ſchließlich wieder in ſein an⸗ 
eſtammtes, umgittertes Baſſin verpflanzt werden 
onnte. DAL Deelägen iſt alſo Be s A 152 
uchung mit Heringen gepflaſtert; nichts 
Beſſeres EN \ ja vorgefetzt wer⸗ 
. n alſo, dem iſt auch die muſikaliſche 
Hanne in ihrer gebrechlichen Seelenſtruktur er- 
legen, und nun fit ie eben wieder feft. Ber- 
dient fie Mitleid enn ich es mir recht über- 
lege, bin ich KR geneigt, meine Elegie von bor- 
45 zu widerrufen; i ” e ſolche, denen ihr 
auch ihr Gott ift, und überdies hat das abſcheu⸗ 
liche Geſchöpf, wie ich nun nicht länger ber- 
ſchweigen kann, noch allerhand auf dem Qerb- 
71 7 Es ſtellt ſich heraus, daß ſie ſchon 
rüber gelegentliche Extratouren unter- 
nommen hat, daß ſie in früher 1 e= 
legentlich ihr Gatter überſprang und einmal f 
ar ihren Gatten, vielmehr einen von ihnen, denn 
ie frömmt, wie geſagt, der Vielmännerei, 


D= 


die Sportnachrichten ſämtlicher Zeitungen, 


Hanne fliegt aus — Sportliche Ketzereien — Wir wählen bald 


auf den Pfad der Sünde mit hinaus gelockt daft 
Ihr Weg ins Freie nämlich endigte in wahrhaft 
ſeltſamer Weiſe. Als man das Verſchwinden der 
wackeren Hanne bemerkte, begann man ſie allent⸗ 
* u ſuchen, konnte ſie aber lange nicht fin⸗ 
en. an entdeckte ſie endlich, und zwar in be⸗ 
Ba Geſellſchaft ihres leichtfertigen Gemahls in 
er Damentoilette. Dies, finde ich, geht 
über die Grenzen des Wohlanſtandes, ſelbſt des 
ſeelöwiſchen, der ja in manchen Punkten von dem 
unſeren abweichen mag, ſoweit hinaus, daß i 
mich nunmehr genötigt fehe, auch den letzten Reſt 
meiner Sympathie ofiare zurückzuziehen und zu 
einem anderen Thema überzugehen. 

Da ſpricht man ja wohl am paſſendſten vom 
Wetter. Nun, prophezeien darf man da 
natürlich nicht, wo ſelbſt die zünftigen Propheten 
ihrer Weisheit Ende eingeſtehen müſſen. Ganz 
unter uns geſagt finde ich ja nun eigentlich, daß 
es den Wetterwärtern einerſeits ſo geht wie den 
Zoowärtern mit jener Hanne, von der ich nicht 
mehr reden wollte: es kommt zu fortgeſetzten 
Ausbrüchen, welcher die Verantwortlichen 
nicht Herr werden können, andererſeits aber wie 
mir mit dem Sport, mir, dem ſich trotz eifrigen 
Bemühens das Geheimnis jener rätſelhaften Vor⸗ 
gänge auf und im Raſen keineswegs erſchließen 
will. Man hat mir geſagt, eine gründliche Kennt⸗ 
nis dieſer Dinge gehöre derzeit zur allgemei⸗ 
nen Bildung. Ich habe es mir ſagen laſſen 
und mit geziemender Achtung zur Kenntnis ge- 
nommen; ich leſe auch ſchon, weil ich für theo⸗ 
retiſche Vorbildung ungemein n "= 

ie 
irgendwie erreichen kann; aber es hilft noch nicht 
viel. Noch immer muß ich, gleich Fauſt, das be⸗ 
rühmte Menſchenbekenntnis: „Da ſteh' ich nun, 
ich armer Tor uſw. (wenn es Sie intereſſiert, 
leſen Sie das Weitere ſelbſt nach) ablegen; aber 
was jol man auch machen, wenn man an fo bers 
zweifelt ſchwierige Kapitel gerät wie etwa dieſes. 


Da wurde neulich wieder gefußballert. Um 
2:0 geſchlagen zu werden, kam Brünn nach 
Breslau. Na ſchön. Aber daß mit ſolcher 
Aeußerlichkeit nur wenig feſtgeſtellt ſei, leuchtet 
ein; die Wahrheit ſteht immer hinter den Dingen. 


Richtig, die Beſſeren waren die Unterlegenen. 
Aber die profundeſte Weisheit, der Schlüſſel zum 
Verſtändnis, liegt offenſichtlich in dem fundamen- 
talen Satze, daß auch das Können der Gäſte „im 
Schatten deſſen der Slavia immerhin nur wie 
Tag und Nacht“ war. Gerechter Himmel! Warum 
ſpielen die Leute in anderer Leute Schatten, was 
nicht nur an und für ſich beſchwerlich ſein muß, 
ſondern auch völlig überflüſſig erſcheint, wenn der 
Himmel ohnehin voller Wolken hängt! Und wie 
iſt es möglich, wie Tag und Nacht zugleich 
zu ſein? , i 

Ich werde es nie begreifen, und ich will auch 
nicht mehr, und ſo wie mir ſcheint es, und allein 
darauf kommt es an, den Wetterern mit dem 
Wetter zu gehen. Auch da enthalte ich mich des 
letzten Urteils, mir genügt die Tatſache, daß uns 
des Himmels Segen reichlichſt überſchüttet und 
Langentbehrtes gleich in Fülle nachholend, ſelbſt 
die Straßen badetief überſchwemmt hat. Zu 
aller ohnehin vorhandenen Fährlichkeit der Wege 
kommt nun auch noch dieſe hinzu, und ſo täte man 
freilich gut, ſein Leben, auch das abendliche, in 
gedeckten Räumen ablaufen zu laſſen. Man hat 
ja nun auch wieder Theater. Was da ge⸗ 
boten wird, wirkt freilich befremdend. „Das 
Geld auf der Straße“ ſpielt das Lobe⸗ 
theater, aber es ſpielt nur jo; daß es wirklich 
ſo wäre, glaubt heutzutage kein Menſch mehr. 
„Madame hat Ausgang“, meint das 
Thaliatheater, und das ift mir unſympathiſch; bei 
ſolchen Ausgängen kann nichts gutes heraus- 
kommen 

Insbeſondere in dieſen Tagen geiſtiger Pe- 
wegtheit. Langſam richtet ſich der Wahlkampf 
ein, langſam, ſehr langſam. Noch immer ſind die 
Nationalſozialiſten allen anderen an Verſamm⸗ 
lungsrührigkeit weit voraus und noch weiter an 
Zuverſicht. Die Straßen aber hallen mit er⸗ 
ſchütternder Regelmäßigkeit von Geſängen kom⸗ 
muniſtiſcher Provenienz wider, und allenthalben 
tauchen an roten Armbinden kenntliche „Wahl⸗ 
helfer“ auf. Verwunderlich iſt es nicht, daß es 
nur geringfügigen Anſtoßes bedarf, um die Men⸗ 
gen in Erregung zu bringen, und Unruhen, 
wie wir ſie eben erlebt haben, laſſen nicht eben 
Erfreuliches für die nächſte Zeit erwarten. Am 
vergangenen Mittwoch ſah der Ring zeitweiſe wie 
ein kleines Kriegslager aus. Anlaß zu dem 
Tumult, der vor einer der Erwerbsloſenfürſorge⸗ 
ſtellen einſetzte, war ein Straßen bahn⸗ 
unfall. Eine angeblich unbedachte Aeußerung 


Schutzpolizei mehrere Schreckſchüſſe 
gegeben werden mußten. Alsbald drängte die 
Menge zum Rathauſe, in deſſen Nähe ein kom⸗ 
muniſtiſcher Provinziallandtagsabgeordneter wegen 
aufreizender Reden geſtellt werden mußte, und 
binnen kurzem war der Ring von einem wilden 
Gewoge erfüllt, das die Geſchäfte veranlaßte, 
ſchleunigſt zu ſchließen. Die Polizei ber- 
mochte diesmal verhältnismäßig ſchnell Ordnung 
zu ſchaffen. Aber noch trennen uns einige Wochen 
von den Wahlen und einige Monate vom Winter, 
der kaum friedlichere Aſpekte als der herein- 
brechende Herbſt zeigen wird. Þa 


—e— 


rr. 
Seit 1874 führende Marke 


— 


Roman von Hugo Krizkovsk 


AUTOBUS R27 


EEE Copyrigth 1929 by Eden-Verlag G. m. b. H. Berlin w 62 @ Nachdruck verboten 


„Der bin ich. Mein Name iſt Dr. Juhl. Was 
wollen Sie?“ ſtieß Dr Juhl abgehackt hervor 
und rieb die Zähne mahlend eriſſene 5 Er 
a breitſpurig da; der zerriſſene Rock hing 
tternd von ſeiner Schulter, den Kopf hatte er 
weit vorgeſchoben. Er fah bedrohlich aus; Mar- 
ella E daß er jede Sekunde auf den Ein⸗ 
ingling losſtürmen würde. R Erda 
Hunzinger jtedte wie ſpielend die Hand in bie 
Taſche, und Dr. Juhl ſah, wie gl dieſe Hand in 
der Taſche ballte, und er wußte, daß ſie jetzt den 
Kolben eines Revolvers umſpannte 7 
„Herr Dr. Juhl,“ lächelte Hunzinger, „ich 
kenne Sie nicht, und ich habe Ihren Namen nie- 


mals gehört. Ich komme durch einen puren Zu⸗ h 


fall hierher. Sie werden vielleicht aus Detektiv⸗ 
romanen erfahren haben, daß wir Kriminaliſten 
ohne Zufälle erſchoſfene Männer wären. Ich ſuche 
nämlich einen Scheckfälſcher namens Sewald. 
Max Sewald heißt er und hat nur ein Auge. Ich 
erfuhr, daß er den Autobus R 27 benutzt habe, 
und dieſe Spur führt mich hierher. Seien Sie 
nicht böſe, wenn ich Sie frage, ob dieſer Herr 
ſich in Ihrem Hauſe befindet. Es wäre mir eine 
große per ihn ein wenig zu verhaften. ! 

elle Wut ſprang in Dr. Juhls Augen. Sein 
Geſicht wurde krebsrot. 

„Himmel, der Kerl hat mir gerade noch ger 
fehlt! Hier ijt fein Sewald!“ ſchrie er und fuhr 
mit der Hand durch die Luft, „machen Sie ge- 
fälligſt, daß Sie bon hier wegkommen, Herr Hun⸗ 
zelmännchen! Aber mit der größten Beſchleuni⸗ 
gung!“ 

„Sie find ſehr gütig, Herr Dr. Juhl, „aber es 
tut mir leid, der , . Aufforderung, 125 

us zu verlaſſen, nicht folgen zu können, da 


meine 1 mich hier unbedingt feſthält; dies 
umſomehr, als im Autobus R 27, der bekanntlich 
vor Ihrer Tür ſteht, eine Frau ſitzt, die abſolut 
und unwiederbringlich tot iſt.“ 

„Was geht mich das an!“ rief Dr. Juhl, „ver- 
Euo Sie 2 das Haus, wenn Ihnen Ih 
e iſt! Hier iſt kein Menſch, der Sewald 

eißt! 


Da rief Marzella mitten in die heiße Atmo- 
ſphäre hinein: 

„Er lügt! Sewald iſt hier! Und dieſer da, 
Dr. Jubi, belt uns gefangen! Und eben wollte er 
mir den Finger abſchneiden, damit ich mit ihm 
nach Amerika gehe! Und ein totes Mädchen liegt 
inten irgendwo — er ift ein Schuft! Er ift —“ 
„Elende Kröte!“ ziſchte Pr Juhl und ſprang 
mit gezückten Fingern an fie zu. 

3 folgende war das Ereignis von Ge- 
e f und ſtößt den Stuhl 

Marzella ſchreit auf und ſtö en Stuhl zur 
Seite, über y: Dr. Juhl ſtolpert. 

„ Im gleichen Augenblick pe Sunginger auf 
ihn und umſchlingt ihn mit jeinen langen Armen. 

Marzella läuft, das Meſſer in der Hand, 
durch die geöffnete Tür in die Kammer. Sie 
ſtrauchelt über den Körper Sewalds, der noch 
regungslos auf dem Boden liegt, aber ſie fällt 
nicht. Sie wirft ihre Arme nach vorn und das 
7 entfällt ihr. 8 

ie bückt ſich nach der e; da ſtürzt eine 
bleiche, lange 25 A dem Dunkel hervor und 
ergreift das Meſſer, ehe es Marzellas Finger be⸗ 
rühren können. ; 

Sie blickt zu Tode erſchrocken auf und erkennt 
den Grafen. 


ESSIG-ESSENZ 


T| bernd die Wände ab, fte findet eine 


gibt mit Wasser feinsten 
Tafelessig 


mild im Geschma erhel 
klar, koimirel u. eetan ner 


Da ſchreit fie gell und markerſchütternd auf 
und jagt zurück ins Laboratorium, um die rin ⸗ 
genden Männer herum und durch die Tür hin⸗ 
aus, durch die Kommiſſar Hunzinger gekommen 


war. 
n der Tür wendet fe E um. 
it großen, katzenhaften Sätzen ſpringt der 
Graf hinter ihr her. 
ie Kia wieder auf und rennt beſinnungs⸗ 
los den Gang hinunter. Er macht eine Biegung, 
ſie ſtürmt um die en rennt herum, rennt 
weiter, — da iſt der Gang jäh zu Ende. 
~ Marzella bebt am ganzen Leibe, er tet fie- 
ti ür. doch fie 
kann fie nicht öffnen. — i 
Mit einemmal hört fie — jede Sekunde muß 
der Graf um die Ecke biegen, er hält das Meſſer 
in der Hand! — hört ſie ein Surren, und knapp 
vor ihr ſteigt Percy Keller aus dem Lift. 
Sie ſpringt ihn an, umklammert ihn. 


„Hilfe — Hilfe — der Graf kommt — er hat 

ein Meſſer! s 

Da biegt der Graf ſchon um die Ecke, jagt 

mit vorgeneigtem Kop j fie zu — das Meſſer 

hält er in der rechten Hand, 7 eſenkt, die 

Klinge ragt 1 Daumen un fee 
Fauſt f 


aus der geballten t hervor, als wolle er ſeine 
Si von unten herau 
Keller ſteht ſtarr. 
Blitzſchnell überſieht er die Situation. Da 
packt er Marzella, wirft fie herum, ſchlingt feine 
Arme von hinten um ihre Arme, ſodaß feine 
Hände zwiſchen ſeiner Bruſt und Marzellas 
Rücken liegen. So hält er ſie wie ein Schild 
au 8 entgegen we r zerrt fie in die 
e, beugt die Knie, um vollkommen hinter ihrem 
Rücken gedeckt zu ſein. b b 
Marzella weiß nicht, wie ihr geſchieht — fie 
errt verzweifelt und lägt wie fhich mit den 
Shubabjäben gegen Kellers Schienbeine — er 
hält ſie feſt wie ein Schraubſtock und duckt den 
Kopf hinter ihrem Rücken. So iſt er einiger⸗ 
maßen vor dem blanken Meſſer ſicher. — 


führen. 


Vergessen Sie nicht 


BIOX-ULTRA-ZAHNDASTA 


für die Reise und Wochenend 


n vollem Lauf ſtürmt der Graf heran. 


arzella ſchreit — ſchreit — — 


Hunzinger hat die Hand in der Taſche, er hält 
den Revolver in der Fauſt; aber er kann ſie nicht 
bervorziehen. Er liegt mit derſelben Hand auf 
dem Boden, und darum kann er auch nicht ab- 
drücken; die Kugel würde in ſeinen eigenen Leib 
gehen. Er bemüht fih, Dr. Suhl abzuſchütteln. 

Mit dem freien Arm Hält er den Hals Dr. 
Juhls umſchlungen, u. er kann ihn nicht von 
fih abwälzen; Dr Juhl hat die Beine geſpreizt 
und drückt ihn nieder. 

Dr. Juhl ſchlägt mit den 
aber Hunzinger ſcheint aus Granit zu ſein. Deut⸗ 
lich merkt Dr Juhl, daß er dieſen Kräften auf 
die Dauer nicht gewachſen ſein wird, und er blickt 
ih nach einer 
chon Io: bon fi en fie hätte ihm in 
zieſem Augenblick gute Dienſte geleiſtet. Er blickt 
ſich um, aber er findet nichts. 

Hunzinger flucht durch die Zähne, aber er 
lächelt noch immer, wenn auch ein wenig ge⸗ 
zwungen. 

Dr. Juhl keucht und überlegt fieberhaft. 

„Da lockert ſich einen Augenblick der Arm um 
ſeinen Hals; er reißt ſich los und iſt mit einem 
Sprung in der Kammer. 

Er greift nach dem Schalthebel, aber Hun- 
zinger wirft den Repolver hoch und ſchießt — 
ſchießt zweimal kurz hintereinander. È. 

Dr. Juhl ſpringt zur Seite, der Hebel bricht 
ab, ohne daß er hätte einſchalten können; er wirft 
ihn fort — überlegt keine Sekunde — er iſt nicht 
Genen — er ſeßt durch die zweite Tür in den 

ang hinaus — reißt eine Lifttüre auf — 

Hunzinger rennt den Gang hinunter, den Re- 
volver erhoben. — Dr Juhl iſt verſchwunden — 
er ſieht keine Tür und weiß nicht, woran er iſt. 
Hunzinger bleibt ſtehen, wiſcht mit dem Hand- 
rücken den Schweiß von der Stirn und ſchüttelt 


den Kopf. 
n » (Sortiebung folgt). 


äuften auf ihn ein, 


fe um. Die Spribe 9 er 


u 


Ta Br 


* — iig De 
a a rn TEENS TEEN EEE a 


age < 8 


B —, 


ze 


Bern 


Am Sonnabend, dem 23. August, verschied, tief betrauert von seiner 
Gemeinde und der ganzen Bürgerschaft, der 


hochwürdige Stadtpfarrer Herr 


| Josef Niestroj. 


Einem Leben reich an Arbeit und Erfolgen hat dieser Tod ein jähes 
Ziel gesetzt, eine für Kirche, Staat und Gemeinde gleich verdienstvolle Tätig- 
keit hat er beendet. Der Verewigte hat über 8 Jahre hindurch als Seelsorger 
unserer Stadt mit seltener Aufopferung und nie ermüdendem Eifer gewirkt. 
Ausgezeichnet durch hervorragende Geistesgaben und hohe Lauterkeit des 
Charakters war er von dem Bestreben beseelt, nicht nur die Interessen der 
ihm anvertrauten Pfarrgemeinde, sondern auch die der Stadt Beuthen zu fördern. 
Als Vertreter der katholischen Geistlichkeit war er Mitglied des Jugendamtes 
und hat hier mit hingebendem Interesse an der Förderung der Jugendwohlfahrt 
teilgenommen. In allen Kreisen wegen seiner vornehmen und liebenswürdigen 
Gesinnung verehrt, von den Angehörigen seiner großen Pfarrgemeinde geliebt, 
wird der Verewigte in hohen Ehren fortleben bei der städtischen Verwaltung 
und im Gedächtnis aller derer, die ihm nahestanden. Leider war es ihm nicht 
vergönnt, sein Lebenswerk, die St. Barbarakirche, zu vollenden, 


Beuthen OS., den 25. August 1930. 


Der Magistrat Der Stadtverordnetenvorsteher 


Dr. Knakrick, Zawadzki. 


Die Beerdigung unseres Ehrenmitgliedes Herrn 


Stadtpfarrer Niestro) 


fiodet am Donnerstag 9% Uhr statt. 
Antreten 8½ Uhr beim Kameraden Rybka, 
Vollzähliges Erscheinen Ebrenpfilicht, 


Die Bürger-Schützen-Gilde E. U. 


DELI 


Nur noch 8 Tage 
läuft 


Danksagung. 


Für die überaus zahlreichen und herz- 
lichen Beweise der Liebe und Anteilnahme, 
die uns anläßlich des Hinscheidens unseres 
inniggeliebten 


Sus chens 


erwiesen wurden, sowie für die herrlichen 
Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege 
allen unseren innigsten Dank. 


Beuthen OS., im August 1930. 


Emil Hanke und Frau. 


ber große Erfolg! 


Dazu der Farben Kurz- Tonfilm: 


Von Dienstag Donnerstag, 28.—28. 8. 30 
Autopferung. 6 Akte. 


und mit einer Bombenrolle für 


Tom Mix in: »Vo 

8 hte in 7 Akt 

Zu beziehen für Gleiwitz u, Hindenburg durch Brunnenzentrale > * 
Oskar Karger, für Beuthen durch Alfons Pollatzek. 


——————— 


Heute 


Premiere! 


Der Wiener Tonfilm-Schlager 


DER WALZERKÖNIG 


Der heitere, leicht beschwingte tönende Groß- 
film aus den glücklich. Tagen des oldenen Wien 


In den Hauptrollen: 
Hans Stüwe — Claire Rommer — Fred Louis Lerch 
Wiener Lieder! Wiener Liebe! Wiener Fasching! 


Ein Sprech- und Tonfilm, 


der jedem etwas bietet: eine lustige, spannende Handlung 
und die einschmeichelnden Melodien der Strauß’schen Walzer 


Ferner: Tönendes Beiprogramm 


G INTIMES THEATER & 


Unsere in aller Stille am 18. 
vollzogene Eheschließung geben wir hierdurch allen 
Freunden und Bekannten zur Kenntnis und grüßen 


Kauf mann 


Valentin Rassek u. Frau 


Margarete, geb. Kaletka. 
Beutben OS., Gojstraße 18, 


-Theater 


Der 100 prozentige Tonfilm, 
welcher mit großem Beifall aufgenommen wurde 


Der Andere 


(Der Fall des Staatsanwalts Haller) 
nach dem Schauspiel von Paul Lindau mit 


Fritz Kortner 


in der Hauptrolle als Staatsanwalt u. Verbrecher 
u. Käthe von Nagy 


»Das Lied des Südens« und die DLS.-Wochenschau. 


PALAST-THEATER 


Vera Schmitterlöw, Walter Grüters in: »Bruder Bernhard« 
Ein Triumph der Liebe - der Hingabe - 


Lya Mara in: »Mein Merz ist eine Jazzband. 
Ein Pilm von übersprudelnder Lebensfreude, lusti 


der deutschen Filmdiyven. 8 Akte. 
elfrei« 
ganz tolle mit reichlichem Humor gewürzte Wildwest- 


Anfang 4 Uhr, letzte Vorstellung 8¼½ Uhr. 
Preise der Plätze: 1. Platz: 0.60. Sperrsitz 0.80, 


Ab heute 


Der neue, spannende 
Sensationsfilm 


Lustiges Beiprogramm 


Schauburg 


BEUTHEN OS, 


Zurückgekehrt! 
Sanitätrat Dr. Friedmann 


Kinderarzt 
Beuthen OS., Gymnaslalstraße 14a 


Städt. Orcheſter Beuthen 9.6. 


Heute, Dienstag, 26. Auguſt, ab 20 (8) Uhr 
Schützenhaus 


Konsert Sers 


É LICHTSPIELE Gleiwitz 


Bis einschl. Donnerstag 
Der große Afrika-Tonfilm 


Mensen im bach 


Sie hören zum ersten Mal 
Neger in ihrer Muttersprache 
sprechen und singen! 
Einleitende Worte: 

Herzog Adolf Friedrich von Mecklenburg. 


Der letzte Gouverneur von Togo 
Außerdem das Groß-Lustspiel 


Ruhiges Heim mit 
Küchenbenutzung 


mit Luzie Englisch / Henry Bender 
Curt Vespermann / Fritz Schulz 
Ida Wüst 


— Die Emelka- Wochenschau 


ede 


Tonfilm-Saison 


; am Freitag, dem 29. August, mit dem z. Zt. 
€ gewalligsten Ton- und Sprech-Filmwerk 


= 


| 


A & 
Uraufführung für Schlesien! 


Der französische Hauptmann Alfred Dreyfus wurde im 
Jabre 1894 auf Grund leichtfertiger Indizien zu lebens- 
länglicher Verbannung verurteilt und degradiert, Der 
Dichter Emile Zola, Georges Ci&menceau, Anatole 
France, sowie seine Frau kämpften leidenschaftlich für 
seine Unschuld. Erst 1905 worde Dreyfus für unschuldig 
erklärt und rehabilitiert Der Dreyfus-Prozeß war das 
größte europäische Ereignis der Jahrhundertwende! 


In den Hauptrollen: 
Albert Bassermann / Grete Mosheimu.a. 
Beginn: W. 4, 614. 81%, S. 2½, 41%, 61%, 84, Uhr 
Freitag abends 8% Uhr Fest-Vorstellung! 
— Har namerierte Pište. Karten hierzu bereits l. Vorverkauf 
an der U. P.-Kasse v. 144 - 149, Freitag auch von 12-1 Uhr. 


Fritz Kortner / Heinrich George 
-LICHTSPIELE Sa: 
gegb. Hauptpost. Ruf 3855 Freitag, 29. Aug., abends 8 Uhr 


Fest-Vorstellung sfr Dreyfus 


$ Numerierte Karten im Vor- 

verkauf an der UP.-Kasse schon 
erhältlich! 

Die Vorstellungen um 4 u, 61/4 Uhr 

4 sind nicht geschlossen (numeriert!) 


August 1980 in Wartha 


Schauburg 


Ebertstr. 16 Gleiwitz Ruf 4675 
— — 


Einer der größten und ge- Dienstag- Donnerstag 


N eb na Der gewaltige Großfilm 
Andreas Hofe 
Der Freiheitskampf des Tiroler 1 Sprenghagger1010 


Ein ewaltigos Lied der Frei · 


und das Heldentum Hier heimatliche Scholle — 


BE eines Volkes dort Maschine! 
UTHEN o. S. Gesangs-Einlagen! Fee 


Dyngosstraße 39 Regie. Carl Ludwig Achaz-Duisberg 


te u. packende 
Aufnahmen der größten 
deutschen Industriewerke! 


À Der 2. Großfilm: 


Die Lady von der Straße 


Die bei ühmte Skandalaffare der 
„Paiva“ am franz. Kaiserhof 
um 1868. 

Kulturfilm DLS.-Woche 


Wochentags bis 6 Uhr kleine Preise 
von 50 Pfg. an! 


onzertsänger Slotta 


singt hierzu u. a. dasbekannte 


2a Mantua in Band 


Die Personen der hinreiß 
Dandang a da Greiner aiy 
ald. O 
Mairon, Carl de Vert m 


Reith. B -Di 
S 
Bagian der Vorstellungen: 438, 


Weitere Verlängerung 
unmögli 


Der große Erfolg! 


© Anfänger-Sonderkurse! @ 


tottern 
Wir veranstalten im Monat September Abendzirkel in ETSIT 
xv 


— Angſtzuſtände — 
beſeitigt unt. Garantie 
das Spezial ⸗Inſtitut 
Kruse- Weißbäcker 
Gleiwitz. Niederwall⸗ 
ſtratze 27 pt., Beuthen, 
Gerichtsſtraße 7 part. 
Grundreell. Verfahren! 
Weitere Anmeldungen 
und Sprechſtunden 
täglich von 3—7 Uhr. 
Beſte Referenzen. 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


———— — LT — 


zu RMk. 5.— 


Englisch 
ng ISC pro Monat, 


Französisch, Polnisch, Spanisch . 


Außerdem erteilen wir in obigen Sprachen Kurse für Fort- 
eschrittene (auch Handelskorrespondenz nach Original- 
riefen) und Privatunterricht für Anfänger und Fort- 

geschrittene. Rechtzeitige Anmeldungen erbeten, Die Monats- 
gebühr für die Anfängerkurse ist bei der Anmeldung zu 
entrichten, Eigene Methode. Keim Massenunterricht, Leiter ist 
eben von einer London-Reise zurückgekehrt. 


Erwin Brieger 


Leiter von A. Grabowskis Sprachinstitut Breslau, 
Zweigstelle Beuthen OS., Gymnaslalstr. 2, part, Iks., Tel. 2669 


Beuthen- Roßberg 
Scharleyer Str. 35 


8 Schlager im Programm! 


der Entsagung - der 


n Einfällen 
Lya Mara, der charmantesten 


oge 1.00 Mk. 


— —̃ — 


Ganz Beuthen lacht über HENNY PORTEN 


in ihrem neuesten Meisterwerk, dem lustigen 
Sprech- und Tonfilm 


SKANDAL UM EV 


nach dem Bühnenlustspiel „Skandal um Olly | 


In den weiteren Hauptrollen: 


Ludwig Stössel / Oskar Sima 
Käthe Haack / Adele Sandrock 
Karl Ettlinger / Paul Henkels 


Ly Corelli 
Walter Huber 
4. Hoerbiger 


Sensation 
auf Sensation! 


Dieser liebenswürdigste u. lustigste 
aller Porten-Filme hat jeden 
unserer Besucher begeistert! 


Der Kampf der 
Polizeigegen eine 
Falschmünzer- 
bande 


bau des 


des Publikums. Die 


A 8707, geſpielt von Meyer 


für Sie ne beimliche Schwäche“ und „S 
nicht, ich liebe Dich“. — Odeon beginnt jetzt Bek 
klugerw 


Hftdentiche Morgenpost Nr. 236 


30 Minuten Stadtverordnetensitzung in Beuthen 


Aus Oberſchieſien und Smieften 


Verſtaatlichung der Humboldtſchule genehmigt 


Wenn die Regierung unterzeichnet, wird das neue Hindenburg⸗OGymnaſium gebaut 


Zur Sache! 


Beuthen, 25. Auguſt. 
Die heutige Stadtverordnetenſitzung 
nahm einen überraſchend ſchnellen Verlauf. 
Nach nicht viel mehr denn 30 Minuten wurde die 
öffentliche Sitzung geſchloſſen und in eine ge⸗ 


beime Beratung eingetreten, in der 


neben verſchiedenen Grundſtücksangelegen⸗ 
heiten auch die Verſtaatlichung der 
Humboldtſchule beraten wurde. Die Stadt- 
verordnetenverſammlung hat in dieſer Sitzung 
hinter verſchloſſenen Türen dem Vertrage mit 
dem Preußiſchen Kultus miniſterium wegen 
der Verſtaatlichung der Humboldtſchule und 
dem Neubau des Hindenburg⸗Gymnaſiums 
zu geſtimmt. 


Ueber Einzelheiten dieſes Vertrages können heute 
weitere Ausführungen nicht gemacht werden, 
da das Kultus miniſterium noch n icht unter ⸗ 
zeichnet hat. Der wichtigſte Punkt der Tages- 
ordnung war damit erledigt. Wenn Berlin die 
Unterſchrift gegeben haben wird, ſind der Neu⸗ 
au Hindenburg Gym naſiums 
wie die 


Verſtaatlichung der Humboldtſchule 


ſichergeſtellt. 


Im übrigen bot die heutige Sitzung wenig In⸗ 
tereſſantes. Der Stadtverordnete Kaluza 
erhob Einſpruch gegen das Protokoll der letzten 
Sitzung, und der Stadtverordnete Dray ma Ila 
glaubte die Zurücknahme eines Ord⸗ 
nungsrufes, den er in der letzten Sitzung 
wegen des Wortes Li gr er erhalten hatte, be- 
antragen zu können. er Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Zawadzki wollte den Antrag zurückſtel⸗ 


len, um ſich über den Einwand orientieren zu fön- 


nen, daß der beleidigte Stadtverord⸗ 
nete ſelbſt ſeine Behauptung widerrufen habe. 


Stadtverordneter D r åh ma [la erklärte fih da⸗ 


mit nicht ein verſtanden. In einem wenig 
intereſſanten Redeſpiel wird der Vorfall aufge⸗ 

ärt, worauf Stadtverordnetenvorſteher Za⸗ 
wadzki die Zurücknahme des Ordnungsrufes 
verweigert. 


— — — — — —u—-—-—t—̃— 

Wettervorherſage für Dienstag: 
Bei weſtlichen Winden bewölkt, ſpäterhin 
jedoch ſtark aufheiternd: trockenes und 
warmes Wetter. 


— 


Der Geſchäftsordnung nach 


[Eigener Bericht) 


war ſomit die Entſcheidung in die Hand des Par⸗ 
lamenta gelegt, das fih der Anſicht des Stadtver⸗ 
ordnetenvorſtehers an ſchloß. 


Darauf kamen einige Dringlichkeitsan⸗ 
träge zur Verhandlung: 

Die ee eee 9 
den Magiſtrat zu erſuchen, bei dem air Saug- 
ſchuß der Regierung dahin zu wirken, daß die 


Richtſätze der allgemeinen Fürſorge 


ſowie der Sozialrentner um 100 Prozent er- 
PR werden. Allen Erwerbsloſen und 
ohlfahrtsunterſtützungsempfängern ſoll eine 
einmalige Notſtandsbeihilfe in Höhe 
der e Unterſtützungsſätze der allgemei- 
nen Fürforge bewilligt werden und der Betrag 
für die F Notſtandsbei⸗ 
hilfe durch den Magiftrat von der Regierung 
aus den Mitteln der Dithilfe gefordert werden. 


Die Stadtperordnetenverſammlung gab weiter 


folgender 
Entſchließung 
ihre Zuſtimmung: 


Seit Frühjahr dieſes Jahres ſind im 
oberſchleſiſchen Bergbau über 
16000 Bergarbeiter entlaſſen 
worden. Da dieſe Berufsgruppe noch nicht 
in die Kriſenfürſorge einbezogen iſt, 
ſind die Gemeinden gezwungen, ſie nach 
Ablauf der Bezugsdauer der Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung zur Betreuung aus den Wohl- 
fahrtsmitteln zu übernehmen. 
Die hierfür in den Gemeindeetat einge- 
ſetzten Mittel reichen aber nicht aus, um die 
geringe Unterſtützung derjenigen ſicherzu⸗ 
ſtellen, die bereits unterſtützungsbedürftig 
waren, zu denen noch eine ſtändig jtei- 
gende Zahl der aus der Kriſenfürſorge 
Ausgeſteuerten hinzukommt. Die Ueber⸗ 
nahme der arbeitsloſen Bergarbeiter in die 
Wohlfahrtspflege bedeutet für die Gemeinden 
eine Härte und eine finanzielle Ben a ch⸗ 
teiligung, die dazu führen muß, die ge- 
ordnete Finanzpolitik und Wohlfahrtspflege 
auf ſchwerſte zu moen. Zur Abwen- 
dung der ſich entwidelnien Kataſtrophe 
erſucht die Stadtverordnetenverſammlung die 
Reichsregierung dringendſt, die im 
Bergbau Beſchäftigten unverzüglich in die 
Kriſenfürſorge einzubeziehen, oder den durch 


* 


verordneter 


dieſe Härte betroffenen Gemeinden finan- 
zielle Hilfe nach Maßgabe die dafür 
erforderlichen Mittel gewähren zu 
wollen. 

Nach Erledigung dieſer Punkte konnte endlich 
in die Tagesordnung u tn 
werden. Erneut waren die 4 ertrauens⸗ 
perſonen für den Ausſchuß zur 


Wahl der Schöffen und Geſchworenen 


beim Amtsgericht für 1931 zu beſtimmen. Im 
vorigen Jahre waren aus der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung Stadtv. Frau Thiell und Stadt- 

Wasner und aus der e 
Lehrer Boder und Möbelkaufmann Kamm 
gewählt worden. Die Kommiſſion hatte Wieder ⸗ 
wahl der bisherigen Ausſchußmitglieder in Vor⸗ 
ſchlag gebracht. Dem widerſetzte fih der Stadt- 
verordnete Drzimalla. Er wich in ſeinen 
Ausführungen oft vom Thema ab, ſodaß er 


26. Auguſt 1930 


ur Sache 7 werden mußte, da er auch be- 
leidigende orte gegenüber den bisherigen S 7 
fen gebraucht hatte, wurde er zum zweiten Male 
zur Ordnung gerufen. 


Der Polizeihauptwachtmeiſter Kotyrba, der 
bereits 42 Jahre im Dienſte iſt, wurde in den 
Ruheſtand bericht und ihm 80 Prozent 
ſeines bisherigen ehaltes als Ruhegehalts⸗ 
bezüge genehmigt. Er erhält 2886 R nhe- 
771 im Jahr, wozu noch eine einmalige 

bfindung in der Höhe eines halben Gehal⸗ 
tes kommt. Darauf genehmigte das Haus die 
Mittel für die Frau des Magiſtratsaſſiſtenten 
Janik, Die Witwenbezüge Heilen ſich auf 
980 RM im Jahr. 

Stadtv. Drzimalla ſpricht wiederum in 
längeren Ausführungen über Penſionsfragen. 

Stadtverordnetenvorſt. Za wa dz ki: Wiſſen 
Sie, daß die Penſionierung geſetzlich iſt. 

Stabtv. Drzimalla: „Jawohl.“ 


Stadtperordnetenvorſt. Zawadzki: „Dann 
weichen Sie bewußt vom Thema ab, ich rufe 


Sie deshalb zur Sache.“ 

Stadtv. Drzimalla ſpricht nochmal wei- 
ter, wird nochmals zur Sache gerufen. Da er 
trotzdem fortfährt mit ſeinen allgemeinen 


Redensarten, entzieht ihm der Stadtverordneten ⸗ 
vorſteher das Wort. 


Die übrigen Punkte der Tagesordnung wur- 
den in geheimer Sitzung verhandelt. 


Ueberfallabwehrkommando mit Steinen bombardiert 


Die Polizei bedroht! 


12 Perſonen verhaftet, 


Gleiwitz, 25. Auguſt. 


ſpäter wieder entlaſſen 


ihrer Feſthaltung warf ein Teil Steine fort, 


In den Morgenſtunden des 24. Auguſt bei dem Arbeiter Krzymionek fand man ein 


verſuchte eine Polizeiſtreife im Stadtteil 
Petersdorf vor einer Gaſtwirtſchaft 
Menſchenanſammlung von etwa 120 Per- 
ſonen zu zerſtreuen. Die 
auseinanderzugehen, befolgte die Menge nicht. 
Sie war kaum nach einer Seite abgedrängt, als 


Aufforderung, teil als gewalttätig bekannt. 


Brotmeſſer, bei dem Arbeiter Eggert einen 


eine | Sperrhaken. 


Die Ruheſtörer find der Polizei geöbten- 

Derartige bedauer- 
liche Ausſchreitungen, die ſchon Menſchenleben 
gefährdet oder ſogar gefordert haben, 
und die damit verbundene, zum Teil planmäßig 


fie ſich jhon wieder an anderer Stelle unter den vorbereitete Auflehnung gegen die 


Rufen: „Nieder mit der Schupo! 


Kugel für die Schupo“ zuſammenballte. eine häufige Er] 


Das Ueberfallabwehrkommando 
Weiterfahren gehindert. 
Windſchutzſcheibe 


wurde am 


worfen, die Beamten griff man tätlich an. Die tig die 


nicht weichenden Angreifer wurden unter An⸗ 
wendung des Polizeiknüppels vom Wege 


Erſcheinung. Im verfloſ⸗ 
Monat 1 aega ſich 11 ſolche Zuſam⸗ 
om 


Eine Staatsgewalt find gerade in der letzten ir 


jenen 


Verstand ereignet. eſunden Sinn und dem 


Gegen die Verſtändnis der friedliebenden Bevöl⸗ 
wurden Gegenſtände ge⸗ ia Sie | muß erwartet werden, daß ſie tatfräf- 


chwierige Arbeit der Polizei 
N tützt und den Leuten entgegentritt, die 
in verantwortungsloſer Weiſe Geſundheit und 
Leben ihrer Mitmenſchen gefährden. ur bei 


unter 


entfernt. Zwölf Perſonen, die den polizeilichen einſichtsvoller Mitarbeit des friedliebenden Tei- 


Aufforderungen weiter Widerſtand entgegenſetz⸗ 
ten, wurden zur Perſonalienfeſtſtellung nach der 
Wache des Polizei⸗Präſidinms gebracht. Bei 


les der Einwohnerſchaft iſt die Abkehr der 
radauluſtigen Perſonen von ihrem ver- 
hetzenden Vorgehen und damit die Befriedung 
des Gemeinlebens zu erreichen. 


Tee Ya Lilna eee eee 


Samit und Piſſonſchaft 
Schallplatten im Auguſt 


Noch immer iſt der amerikaniſerende Song im 
Vollbeſitz feiner Herrſchaftswürde in der Gunſt 
roduktion der Deutſchen 
Grammophon - AG. trägt dem Rechnung, 
indem fie in ihrer Brunswick-Reihe einige flotte 
Sachen herausbringt, ie A 8526, auf der Tom 


Gerun und fein Orcheſter einen wundervoll me- 


kodiſchen Schlager, „One sweet kiss“, ipielen; 
auf der Rückſeite fingt ein weiches Saxophon 
„Some day soon“. Ein feſcher Foxtrot „Blue 
is the night“ mit Refraingeſang klingt auf 
avis Hotel Aſtor 

Orcheſtra, auf der Rückſeite der W 
liebenswürdiger Eleganz hingelegt. Die Reihe 
der Lew White ⸗ Platten mit Piano, Bibra- 
bon und Kylophon, die allerdings die Gefahr ‚in 
ich bergen, daß man fih daran überhört, wir 
rtgeſetzt durch Brunswick A 8713. — Auf Gram - 
mophon B 51 893/4 ſteht ein bezaubernder Glow- 
ox, vom Ilja⸗Liwſchakow⸗Orcheſter, ge. 
pielt, „Auch du wirft mich einmal betrügen“ aus 
em Tonfilm „Zwei Herzen im Dreivierteltakt“; 
Rückſeite „Ihr reizenden Frauen“, ebendaher. Die 
Abels bringen als neueſte Nummer au 
B 45 891/2 das bekannte Lied von der Wunder 
r und den Schlager „Kannſt Du mir noch ein- 
mal verzeih'n“, beides ſehr geſchickt 2 te und 
t hingelegte . die fih ihre Freunde wer⸗ 
en werden. Die Krone dieſer Zuſammenſtellung 
bildet jedoch zweifellos eine Platte mit Willy 
ofen, der vom Paul⸗Godwin⸗Orcheſter 
hervorragend begleitet wird (ſodaß man beinahe 
an ſeine eigene Klavierbegleitung vergißt). Au 
B 43 248/9 Tna er zwei keſſe Sachen: „Ich hab 


— . 


ag mir 


eiſe neben Tauber die herrliche Stimme 


von Eliſabeth Rethberg mehr herauszuſtellen, 
die ſo gar nichts ſtarhaftes an ſich hat und vor 
allem auch zur Wiedergabe puf dem Grammophon 
19 wundervoll eignet. Es fei hier nur die 

atte 0 8378 genannt mit der Micaela-Arie aus 
Carmen, 3. Akt und der großen Arie aus But- 
beter 2. Akt, mit Begleitung des großen Or 
cheſters der Stagtskapelle unter Dr Weiß 
mann. Auf Parlophon P 9514 fingen 
est, 5 A Hans Clemens 
ie in der deutſchen Familie jo heimiſch geworde⸗ 
nen Eulenbergſchen Se like mit Chor 
und Orcheſterbegleitung, was den Liedern zweifel · 
los nicht gerade dient, denn ſie werden zu bom⸗ 
baſtiſch, doch iſt die Aufnahme außerhalb jeder 
van ftanbungsmdghieteit techniſch ſauber und 
kün 17 gezügelt. Lotte Lehmann bringt auf 
O 4817 ebenfalls mit Chorbegleitung die beiden 
alten deutſchen Volkslieder „Es ritten drei 
Reiter zum Tore hinaus“ und „Es ſtieß ein 


b| Säger wohl in fein Horn“ in echt anklingender 


Schlichtheit des Tones. Auch Tauber verſucht 
ſich am Volkslied auf O 4974, und zwar bei has 
mann Löns, beffen „Verſchütt“ er ganz leicht 
und unſentimental herausbringt, desgleichen wirkt 
„Der ferne Stern“ ungemein eindrucksvoll. Eine 
ganz herrliche Stimme bringt die Platte 0 4110 


mit dem Sopran von Violetta de Strozzi, die 


wei Arien aus Aida ſingt. Dieſe ſtarke, leben⸗ 
rühende Stimme zündet unmittelbar. — Der 
Berliner Lehrergeſangverein unter Rü⸗ 
del bringt ein Potpourri aus „Wiener 
Blut“, für Männerchor bearbeitet, in dem ſich 
die exakte Arbeit der gepflegten Stimmen wieder 
einmal glänzend darbietet, auf 0,6729. Eine 
ausgezeichnete Klavierplatte iſt Saint-Saëns 
„Danse macabre“ mit Carol Sretex als Soliſten 
und dem Symphonieorcheſter Dr Weißmanns. — 
Der leichten Je zugewandt Spielt ſich auf 
a 6990 ein Slow-Jox „Willſt Du mir eine 
Stunde Glück ſchenken vom 


axophonorcheſter! Abſicht verzichtet, das St 


Dobbin und ein Weinlied, beides mit Refrain- 
ejang. Ein ganz großer Genuk. ift die Abfolge 
olum bia ame mit Mozarts Symphonie in 

nn A 2 5 ſſt ein zit vr one: 
orcheſter geſpielt. 3 ift eine Offenbarung, ſo⸗ 
mobi was die muſikaliſche Ausdeutun wie auch 

die techniſche Wiedergabe angeht. Neben Bruno 

Walter bringt von den großen Berliner Dirigen- 
ten Erich Kleiber mit ſeiner feinnervigen Art 
auf O 6762/3 Stravinſkys „Feuervogel“, und 
von Dvorak den Slaviſchen Tanz in As-Dur, 
wundervoll in der ſinnlichen Brillanz und exakten 
1 vorgetragen Am Klavier pielt 
Moritz Roſenthal auf Parlophon 9520 Cho- 
pins Cis-Moll-Walzer, eine Platte von intimer 
Schallpiat Zu den Großtaten der modernen 
Schallplattenerzeugung darf man die Aufnahme 
der „Cavalleria ruſticana“ rechnen, die 
auf 10 Platten das ganze muſikaliſche Kleinod 
Mascagnis enthält. Dem Referenten lagen 
der Kirchenchor und das Finale vor, und auf 
Grund dieſer beiden Proben kann er nur ſagen, 
daß hier eine Wunderleiſtung von nicht zu äber 
bietender Schönheit Bie iſt. Brillanz der 
Chöre, bab gien Soloſtimmen von kaum wieder ⸗ 
zugebendem Reichtum machen die Folge zu einem 
ungetrübten Genuß. — Der Vollſtändigkeit hal- 


ber fei nachgetragen, daß eine neue Eliſabeth⸗ 


Rethberg Platte O 4976 herausgekommen ift, R 


Hochzeit“ die Cavatine 


auf der 11 aus „Figaros 
Quelle“ und das Zigeuner⸗ 


der Gräfin „Heilige 
er W 8 £ 
aron” bring was ganz Volkstümliches ent- 
hält die Parlophonplatte ee Elſe 
Kupfer ſingt flotte Jodellieder. E--s. 


Dreyfus- Drama wird in icht 
eben. Infolge einer ER e Ober 
reyfus ſelbſt hat Soa Torrés auf feine 

von Rehfiſch und 


dem 1. Akt des „Zigeuner⸗ F 


Herzog, „Die Affäre Dreyfus“, für die 


franzöſiſche Bühne zu bearbeiten. 


Handbuch der Muſtkwiſſenſchaſt 


Herausgegeben von Profeſſor Dr. Ernſt Bücken. 
Lieferung 28—81. 
Die roe moderne Muſikgeſchichte des 
Athen aon Verlag iſt, ſeitdem das letzte 
Mal an dieſer Stelle darüber berichtet wurde, 
bis zur Lieferung 31 fortgeſchritten. Die letzten 
Hefte bringen neue Kapitel der Muſik des 
Barocks, der Muſik des 19. Jahrhunderts bis 
zur Romantik und der Inſtrumentalkunde. 

„Die Muſik des Barocks iſt ſeit der 7 — 
Händelbiographie Chryſanders vor allem 
durch die franzöſiſche und engliſche Muſikwiſſen⸗ 
ar gi durchgearbeitet worden. Auf Deut- 

er Seite haben beſonders Max Seiffert 
und Schering entſcheidende Weiden te für 
die Erforſchung des rieſenhaften Materials bei- 
getragen. Ganz neue Geſichtspunkte 5 mi fi, 
als ore r der barocken Baukunſt und 
Malerei feit Wölfflins bedeutendem Erft- 
lingswerk gewaltige Fortſchritte machte. Der 
lebendige künſtleriſche Strom aus dem benach⸗ 
barten Wiſſenſchaftsgebiet ergriff auch die Muſik⸗ 
wiſſenſchaft. as Problem Renaiſſance, Barock, 
tokoko wurde in ving neuem Sinne geſtellt, 
die Vorherrſchaft der Biographie verſchwand, 
muſikäſthetiſche, ſtiliſtiſche. epochengeſchichtliche 
ragen traten in den Vordergrund. Die Muſik⸗ 
wiſſenſchaft wurde zur 5 u Geis 
ſtesgeſchichte, die das einzelne Werk gegen 
den Hintergrund der ganzen Zeit rückte und im 
einzelnen Künſtler übergeordnete Tendenzen und 
Mächte aufzuſpüren ſuchte. 

Es gab Fehlgriffe. Man übertrug architek⸗ 
toniſche oder maleriſche Kategorien bedenkenlos 
auf muſikaliſche Werke. Aber dieſer Leichtſinn 
legte ſich bald. Strenge Analyſe ſiegte über 
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Tödlicher Unglücksfall auf dem 
Bahniteig in Beuthen 


Beim Aufſpringen auf den fahrenden Zug 
in zwei Hälften geriſſen 
(Eigener Bericht.) 
Beuthen, 25. Auguſt. 

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich um 
Mitternacht auf dem Bahnſteig 1 des hieſigen 
Hauptbahnhofes. Der aus Siemiano⸗ 
witz ſtammende, etwa 30 Jahre alte Arbeiter 
Szegiol hatte ſich des Sonntags über in der 
Stadt Beuthen aufgehalten und die Zeit im 
Kreiſe ſeiner Freunde und Bekannten verbracht. 
Schließlich entſchloß er fih, den um 0,50 Uhr 
nach Königshütte anfahrenden Perſonenzug für 
ſeine Heimreiſe zu benutzen. Als er aber 
den Bahnſteig erreicht hatte, war der Perſonen⸗ 
zug bereits im Fahren. Trotz der Zurufe 
einzelner Beamter, zurückzubleiben, lief 
S. dem anfahrenden Zuge nach, um ſchließlich auf 
ihn aufzuſpringen. Das gelang ihm aber 
nicht; er kam zu Fall und unter den Zug zu 
liegen. Der Unglückliche wurde von dem fahren⸗ 
den Zuge buchſtäblich in zwei Hälften ge⸗ 
riſſen, ſo daß er nur noch als Leiche in das 
Städtiſche Krankenhaus gebracht werden konnte. 


Seutfen und Kreis 


* 60, Geburtstag. Fleiſchermeiſter Si 
Nawrath, Gräupnerſtraße, ein eifriger För- 
derer des Fleiſcherhandwerks, der früher ſchon 
lange Fa dem Vorſtand der hieſigen 
Fleiſcherinnu ng angehörte und gegenwär⸗ 
tig ſtellvertretender Obermeiſter ift, begeht am 
Donnerstag ſeinen 60. Geburtstag. 

* Verein ehem. Fuß⸗Artilleriſten „v. Dieskau“. 
Der Verein hielt am Sonntag in Roeders Geſell⸗ 
ſchaftshaus, Tarnowitzer Straße, ſeine Monats⸗ 
verſammlung ab, die von Stadtinſpektor 
Neumann mit einer Begrüßungsanſprache er⸗ 
öffnet wurde. Der Vorſitzende gab bekannt, daß 
am 2. Oktober im Schützenhauſe eine Hinden⸗ 
burgfeier ſtattfindet und erſuchte die Kame⸗ 


raden, ſich recht zahlreich daran zu beteiligen. — 


Kamerad Czekalla berichtete über die Fah ⸗ 
nenweihe des Artillerie⸗Vereins in Krappitz 
und überbrachte Grüße vom Vorſitzenden des 
Bruderverbandes Schleſien, Majors 
auf den ein dreifaches Hurra ausgebracht wurde. 
An der Fahnenweihe beteiligten Ar 40 Vereine. 
tüh fand in beiden Kirchen Gottesdienſt 
tatt; die kirchliche Weihe der Fahne wurde 
in der Katholiſchen Kirche und die weltliche 

eier auf dem Ringe vorgenommen. Anſchlie⸗ 
end wurde eine Parade abgenommen, worauf die 
ereine in das Vereinslokal marſchierten. Eine 
Anzahl Vereine hat Fahnen nägel geſtiftet. 

* Verſammlung der Flüchtlingsvereinigung. 
Die Flüchtlingsvereinigung Exiſtenz⸗, Körper⸗ 
geſchädigter und entwurzelter Gewerbetreibender 
nahm an einer gut beſuchten ban en Ver⸗ 
ſammlung im großen Konzerthaus gal zu 
den Wahlen Stellung. Nach der Eröffnung 
der Verſammlung durch den erſten Vorſitzenden 
Paint a ain der Geſchäftsführer Sukie⸗ 
nik das Wort Von den Kriegsfolgen ausgehend, 
ſchilderte der Redner die durch die er 
und Gebietsabtretung für Oberſchleſien entſtan⸗ 
denen beſonderen Schäden und Verluſte, 
ir welche vollen Schadenerſatz zu leiſten 
ich das Reich mehrfach, ſogar geſetzlich 
verpflichtet hat und auch verpflichtet wurde. 
Die Mittel-, Heinen- und Kleinſtgeſchädigten er- 
hielten nur Bruchteile ihres Schadens erſetzt. 
Es wird gefordert, daß ein neues Geſetz in 


„Die Dame 
mit dem Tigerfell“ 


chulz, 


Beerdigung des Pfarrers Nieſtroj Wie tun man im Winter? 


am Donnerstag 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 25. Auguſt. 

Selten hat ein Todesfall eine derart große 
und tiefe Anteilnahme ausgelöſt wie das 
überraſchende Hinſcheiden des Stadtpfarrers 
Nieſtroj von St. Maria. Außerordentlich 
groß ift darum auch die Zahl der Beileids⸗ 
kundgebungen, die fortgeſetzt im Pfarrhaus 
einlaufen. Auch am Sonntag wurde in jedem 
Gottesdienſt des Verſtorbenen gedacht und am 
Nachmittag ſtatt der Veſperandacht eine 
Trauerandacht für Pfarrer Nieſtroj ge- 
halten, der ein überfülltes Gotteshaus beiwohnte. 
Mit beſonderer Wehmut wird in den Kreiſen der 
Parochianen erzählt, daß Pfarrer Nieſtroj am 699. 
Kirchweihfeſt, das am Sonntag in der Marien- 
pfarrkirche feſtlich begangen wurde, aus dieſem 
Leben abberufen worden iſt, ſo daß die am 
698. Kirchweihfeſt von ihm der Kirche über- 
gebenen Glocken nach einem Jahre das Trauer⸗ 
geläut für ihn anſtimmen mußten. Pfarrer 
Nieſtroj hat ſomit nicht mehr die nächſtjährige 
700-Jahr⸗Jubelfeier der St. Marienkirche, mit 
der gleichzeitig Kirchweih der neuen Kirche im 
Norden verbunden ſein ſollte, erlebt. 

Am geſtrigen Abend verſammelten ſich im 
Pfarrhauſe auf Einladung durch Oberkaplan 
Maruſfka die Vorſtände der kirchlichen Vereine 
von St. Maria zu einer Beſprechung über die 
Geſtaltung der Beerdigung des hochverdienten 
Pfarrers. Hier war bereits bekannt, daß der 
Abtransport der Leiche von München erſt am 
Montag abend bezw. in der Nacht zum Dienstag 
erfolgen könne, ſo daß ſich die für Mittwoch ge⸗ 
dachte Beerdigung nicht durchführen laſſe. Dieſe 
wurde darum für Donnerstag, vormittag 9.30 
Uhr, feſtgelegt. Nach Eintreffen der ſterblichen 
Ueberreſte des Pfarrers auf dem Bahnhof Pen- 
then werden dieſe zunächſt nach dem Pfarr⸗ 
hauſe gebracht. Die Aufbahrung in der 
Kirche erfolgt am Mittwoch nach den Vormittags⸗ 
gottesdienſten. 
daß Pfarrer Nieſtroj ſeine Ruheſtätte innerhalb 
der Marienkirche finden wird. Vielmehr wird 
ſeinem Wunſche Rechnung getragen werden, auf 
dem Mater-dolorosa-Friedhofe neben dem Grabe 
ſeiner Mutter beerdigt zu werden. Der 
Trauerzug wird ſich — ſchönes Wetter vor- 
ausgeſetzt — von der Kirche aus über die Tar- 
nowitzer, Gräupner⸗ und Wilhelmſtraße an der 
von dem Verſtorbenen erbauten Barbara- 
kirche vorbei bewegen; ein kurzes Halten an 
dieſer im Rohbau fertiggeſtellten Kirche ſoll der 
äußere Dank an den Pfarrer ſein für die opfer⸗ 
und hingebungsvolle Arbeit, mit denen dieſes 


Im übrigen trifft es nicht zu, 


werdende Gotteshaus von ihm betreut wurde. 
Dann geht der Trauerzug über die Gutenberg⸗ 
und Piekarer Straße nach dem Friedhof. 
Sämtliche kirchlichen Vereine werden ſich mit 
ihren Fahnen an der Trauerkundgebung be⸗ 
teiligen nach einer Ordnung, die noch bekannt 
gegeben werden wird. 
* 


Das Pfarramt St. Maria ſchreibt uns: 


Damit die ganze F 
lichkeit ſich in Ruhe und Würde abwickelt, 
die nicht im 


werden — alle diejenigen, è 
Zuge teilnehmen, gebeten, ſich nicht an der Kirche 
und am Friedhof zu ſtauen, ſondern ſich über den 
ganzen Weg zu verteilen und der ord⸗ 
nenden Polizei unbedingten Gehorſam zu 
leiſten. Auf dem Friedhof ſelbſt, der vorher ab- 
geſperrt iſt, haben wegen der beengten Raum⸗ 
verhältniſſe ſelbſtverſtän ich auch nicht alle Teil⸗ 
nehmer des Trauerzuges Platz. Es werden darum 
auf dem Friedhof ſelbſt zunächſt alle an der 
Trauerfeier unbedingt und unmittelbar Beteilig- 
ten zugelaſſen. Die übrigen Teilnehmer 
e werden, ſoweit der Platz reicht, gu 
tritt erhalten. Wir bitten, darüber nicht unwillig 
zu ſein, ſondern dem verſtorbenen Pfarrer die 
Liebe durch unbedingten Gehorſam allen 
Ordnern und polizeilichen Organen gegenüber 
zu zeigen und auf dieſe Weiſe ihm die letzte 
Ehre zu erweiſen. 


Das amtliche Programm der Beiſetzungs⸗ 
feier 

Die Ueberführung des verſtorbenen Pfarrers 
Nieſtroj findet heute, Dienstag, abends 
47 Uhr, vom Bahnhof nach der Pfarrkirche St.- 
Maria ſtatt. Die Vereine mögen, ſoweit fie es 
können, auch mit ihren Fahnen nach Anweiſung 
der Ordner ſich am Bahnhof um 6 Uhr formieren. 
Nach dem Totenoffizium in der ige 
wird der Pfarrer ins Pfarrhaus übergeführt. Am 
Mittwoch, früh um 9 Uhr, findet die endgül⸗ 
tige Ueberführung vom Pfarrhauſe in 
die Kirche ſtatt. Um 10 Uhr iſt feierliches 
Totenamt für den verſtorbenen Herrn Pfar⸗ 


rer, an dem ſämtliche Schüler und Schülerinnen 


der in der Parochie gelegenen Schulen teilnehmen 
ſollen. Von da ab dürfen die Gläubigen den gan⸗ 
zen Tag und die ganze Nacht bis Donnerstag früh 
um 8 Uhr am Sarge des Verſtorbenen weilen. 


Die Ordnung der Ehren wache während der BOA 


Nacht iſt an den Kirchentüren angeſchlagen. Don- 
nerstag. um 10 Uhr Totenoffizium, 
10 Uhr Totenamt, darauf feierliche Beſtattung in 
der re Gruft auf dem Mater -dolorosa- 
Friedhof. 


vollkommener Gleichſtellung u 
Rhein- und Ruhrgeſchädigten die Schäden und 
Verluſte voll aat wozu auch die Renten- 
anſprüche aller Art gehören. Die Oſthilfe 
Er nur den berühmten Tropfen dar; die aus 
nlaß der N Rheinland erneut 
überwiejenen Millionen 
die eee des 
Nach lebhaftem Beifall nahm Schmolke das 
Wort. Hoffrichter geißelte die Uneinigkeit 
und Zerſplitterung unter den Geſchädigten. Eine 
Anzahl links radikaler Elemente ver⸗ 
ſuchte, wie ſeit 10 Jahren, jeder Belehrung 
unzugängli 
zige ihr zuſagende Niveau herunterzudrücken. 

* Kriegsverletztenverſammlung. Die Orts⸗ 
gruppe Beuthen des Allgemeinen Verbandes der 
Kriegsopfer und Hinterbliebenen hielt am 
Sonnabend eine Verſammlung ab. Kamerad 
Händel hielt einen Vortrag „Stellung zur Orga- 
niſation.“ Als Kaſſierer wurde Kamerad Czop⸗ 
nik gewählt. 


* Es ſpukt in der nenen Stadtſparkaſſe. Am 


zeigen erneut 
e ſten s. S 


ch, die Sejong auf das ein- Perf 


mit den auf einen Einbruch ſchließen. Die Beamten 


erklärten, daß wahrſcheinlich 
den Wã 
Allem 
berührt. 
* Mittelalterli 
Wegſchaffen von 


der Notruf durch 
ter unbewußt in Tätigkeit geſetzt wurde. 


Sei ansport. Zum 
0 olizeileichen bedient ſich die 
tadt immer noch einer Karre. Es wäre an⸗ 
gebracht, einen entſprechenden Wagen ade 
fen. iele Bürger find ſchon tas [ten 
über die Men hen ODN e eförde⸗ 
rungsart. Nicht nur Leichen werden mit dem 
mittelalterlichen Karren weggeſchafft, auch ſolche 


uſchein nach hat dieſer die Leitung 


x 


Tagung der deutſchen Tanzlehrer 
Auf Einladung des ſtaatlichen Badkom⸗ 
miſſariats und der Stadt Kiſſingen tagte der 
größte deutſche Tanzlehrer⸗Verband in 
Bad Kiſſingen. Zur Erreichung ſeiner Ver⸗ 
bandsziele, eine geordnete deutſche Geſell⸗ 
chaftskunſt durchzuführen, die fachwiſſen⸗ 
ſchaftlich⸗theoretiſche und praktiſche Ausbil- 
dung der Tanzlehrer zu heben und zu 
fördern und die deutſche Tanzlehrerſchaft zu einer 
großen Einheit zuſammenzufaſſen, ſind auf der 
Tagung bedeutende Beſchlüſſe gefaßt worden. 
Namhafte Lehrer aus Deutſchland, England und 
Holland haben den Mitgliedern die neuen 
Tanzübungen übermittelt, wobei der inter⸗ 
national getanzte engliſche Stil beſonders 
gepflegt wurde. Die Standard⸗Modetänze 
Quick⸗Step, Tango, Waltz, Slow⸗Fox ſind durch 
gefällige neuartige Schrittarten erivei- 
tert worden und werden im Winter durch ihre 
gleitenden und wiegenden Formen den 
Ballſälen der guten Geſellſchaft das Gepräge 
geben. Eine Tanzſchau mit anſchließendem 
Tanzturnier zeigte die neuen Schrittformen in 
höchſter Vollendung. Ein vielgeſtaltiger Kunſt⸗ 
tanzabend in den eleganten Räumen des 
Regentenbaues im Kurhaus legte davon Zeugnis 
ab, was der ADTV. auf dem Gebiete des Büh⸗ 
nentanzes zu leiſten verſteht. Für die weitere 
fachwiſſenſchaftliche Fortbildung der Tanz 
lehrerſchaft war der Beſchluß, die bereits ſeit 
einiger Zeit vom Verband ins Leben gerufene 
Hochſchule oder Akademie deutſcher 
Tanzlehrer endgültig anzunehmen, ſie dem 
Schutze der Kultusminiſterſen der Länder zu emp- 
fehlen und weiter auszubauen, von größter Be⸗ 
deutung. 


Arbeitsgemeinſchaft für oberſchleſiſche Ur und 
Frühgeſchichte. Am Freitag, 20,15 Uhr, hält die Ar- 
beitsgemeinſchaft eine Sitzung ab. Auf der 
Tagesordnung ſtehen ein Vortrag von Dr. G. 
Rach te, Ratibor, über „Die Kulturkreiſe des 
letzten vorchriſtlichen Jahrtauſends in Oberſchleſien“ foe 
wie eine Fundvorlage. Verſammlungsort: Neue Bau- 
gewerkſchule, Eingang Feldſtraße. 

* RRV. Der Verein nimmt an den Beerdi⸗ 

ungsfeierlichkeiten für den verſtorbenen 
Pfarrer Nieſtroj am Donnerstag, vorm. 710 Uhr, 
von der St. Marienkirche aus teil. Die Mit- 
glieder treffen ſich am Ring um 9 Uhr vor den 
„Alten deutſchen Bierſtuben“ neben dem Rathaus. 
Anſchließend an die Beerdigung findet bei Jusczyk, 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz, eine Trauerfeier ſtatt. 

* Jungſtahlhelm. Sonnabend, 30. Auguft, 19,15 Uhr, 
Antreten Bahnhof Weſt. Beteiligung am Fackelzug des 
. Anzug: Bundestracht. 

* Fleiſchergeſellen⸗Bruderſchaft. Die Bruderſchaft hält 
am Dienstag im Vereinslokal bei Goroll eine außer ⸗ 
ordentliche Sitzung ab. 

* Katholiſcher Deutſcher Frauenbund. Mittwoch, den 
27. Auguſt, 16 Uhr, im Promenaden⸗Reſtaurant A itg it- 
ſtinus feier. Vortrag von Prälat Schwierk. 


- Katholi De rauenbund, 3 uppe. 
Mittwog ir Yorke und wichtigen Mit- 
a ORS E i 


| Film⸗Vorſchau 


Kammerlichtſpiele. Der mit großem Beifall auf; 
genommene erſte Henny ⸗Porten⸗ Ton. und 
Sprechfilm „Skandal um Eva“ bleibt noch bis 
Donnerstag auf dem Spielplan. 
Intimes Theater. Das neue Programm bringt ab 
ute den mit Spannung erwarteten Wiener Ton- 
ilm „Der Walzerkönig“, deſſen Hauptrollen von Hans 
Stüwe, Claire Rommer und Fred Louis Lerch 
wiedergegeben werden. 
uburg. Ab heute gelangt der neue Genfar 
tionsfilm „Falſchmünzer“ mit Oskar Marion 


erſonen, die vom Alkohol des Guten zuviel] in der Hauptrolle zur Aufführung. 


getrunken haben. 
*Selbſtmord. Am Sonntag morgen er- 
hängte ſich in ſeiner Wohnung, Kaminer 


Straße 31, am Fenſterkreuz der 41 re alte 
Joſ. Drzysga. Der Tote hinterläßt in, 
und 5 Kinder im Alter von 4 bis 18 Jahren. 
Der Grund zur Tat find wirtſchaftliche 


Sorgen. 
= 


* Deli:Theater,. Des Erfolges wegen wird der 
100prozentige Großton⸗ und Sprechfilm „Der 
Andere, mit Fritz Kortner in der Hauptrolle als 
Staatsanwalt und Verbrecher, und Käthe v. Nag y 
verlängert. Außerdem der 100prozentige Farbentonfilm 
m Lied des Südens“ und die neueſte DeS.⸗Wochen⸗ 

au. 

* Thalia⸗Lichtſpiele. Ab Dienstag gutes Zwei- 
Schlager Programm. Als erſter Film „Sen 
ſation im Wintergarten“ mit Claire Rom 


Sonntag morgen gegen 713 Uhr ertönte der „Städt. 
Notrufapparat der neuen Stadtſpar⸗ 
kaſſe, der auch mit der Feuerwache verbunden 
iſt. Kurz nachdem der Apparat in Tätigkeit ge⸗ 
treten war, eilten 4 Beamte der Polizeiwache 


mer in der Hauptrolle. 
Swanſo in „Sunays Liebe 
De S.⸗Wochenſchau. 2 
» Palaſt⸗Theater bringt drei auserleſene Schlager im 
Programm. Als 1. Film: Vera G H m iter lö w, Wal- 
ter Grüters in „Bruder Bernhard“. 2. Film: Lya 


weiter Film: Gloria 


eutigen Dienstag und dazu die neueſte 


Orcheſter. Am h. et im 
Schützenhaus ein Konzert des geſamten een 
unter der Leitung von eb Erich Peter 
ſtatt, bei dem bekannte und beliebte Kompoſitionen zur 
Aufführung gelongen Morgen, Mittwoch, ift das letzte 
Nachmittagskonzert im Waldſchloß Dom- 


kommt noch in dieser Woche. 
Sie ist die Titelheldin unseres 


neuen Romans von Ernst Klein Rathaus ſowie Feuerwehrleute zur Spar⸗ browa; abends 20,15 Uhr findet ein EStrakonzert Mara in „Mein Herz ift ein Jazzband“. Ein neues 
Lada — . — no e G 7 7 85 = 9 AAR im Konzerthaus ſtatt, mit dem ſich das Städt. Orğejter | Lya-Mara-Luftfpiel mit kriminellem Einſchlag. 3. Film: 


Tom Mis mit feinem Wunderpferd Toni in „Vogelfrei“. 
Eine ganz tolle, humorvolle Wildweſt⸗Geſchichte. 


ſtellung Carl Maria von Webers und udwig eliebte Stimme“ von Jaromir Wein-] miſſion des Muſeums für Völkerkunde als ſtell⸗ 
Sporrs vorgedrungen. Auch hier alle Vorzüge berger. Wegen der Uraufführung eines vertretendes Mitglied an. Seine wiſſenſchaftlichen 
neuer Geſchichtsbetrachtung, klarer Charakteriſtik[ Werkes von F e des Komponiſten Arbeiten gelten dem alten chineſiſchen Druckver⸗ 
und äſtheti ge Beſinnlichkeit. Auch hier ein faſt der Suite „Die Liebe zu den drei Orangen“, fahren, dem chineſiſchen Bibliotheksweſen und den 
e ildmaterial, das das Leben der wird verhandelt. Verdis in Berlin mit großem oſtaſtatiſchen Sammlungen an unſeren Biblio- 
Epoche lebendig zum Bewußtſein bringt. Erfolg e bel „S ia m 3 Br et thefen. 
Ci tüchti ie „In ft negra“ kommt ebenfalls in Breslau heraus. 8 ? j | 
te 5 ge 15 — yf : b te ehr Russ pri Da die Breslauer Oper jetzt auch die große Ein Nanſen⸗Denkmal in Moskau. Die Mos⸗ 
deren Hefte iſt ſie der praktischen Seite mufifali- | Operette zu pflegen i wird im kauer Stadtverwaltung hat beſchloſſen, dem 
[her Betätigung alen et . ee Grenz geb agt Gedächtnis Fridtjof Nanſens für Verdiente 
fübrer durd die Klangwelt der Mufikinftrumente 5 i ; die Sowjetunion namentlich während der 
i . werben Obi 8 Drehbü , um die Sowjetu 
ift jo entſtanden. Der hiſtoriſche Werdeprozeß werden. Obwohl in Breslau die Drehbühne feh Hungerkotastrophe 1921/28 am Samotrotſchnaia⸗ 
Platz eine Ehrenſäule zu errichten. Sollten 


für dieſes Jahr von den Gäſten des Kenzerthauſes vers 


A u cht. W 
Spuren, noch die geringſten Merkmale ließen labſchiedet. 


lockere Phantaſie. Der Boden für eine neue 
muſikaliſche Formengeſchichte des Barock, für eine 
Einordnung der barocken Künſtler in die Geſamt⸗ 
entwicklung der muſikaliſchen „Neuzeit“ — heute 
“ah, ſeſt umgreifbarer Begriff — wurde vor⸗ 
ereitet. 

Die Geſchichte des muſikaliſchen Barock von 
arte or Haas ſchöpft aus dieſer Entwicklung. 
ie iſt naturgemäß durch den Raum auf die 
Herausarbeitung der Heubtgrunbgüge beſchränkt. 
Aber was ſie an c 85 Neubeleuchtung des 
Stoffes bietet, iſt doch höchſt anerkennenswert. 


Der Arbeitsplan der Breslauer Oper 


Pflege der Moderne — Die Reinhardtſche 
„Fledermaus“ 


Die Intendanz der Breslauer Oper gibt 
ſoeben ihr Arbeitsprogramm für den 
Winter bekannt. Neben den Standardwerken von 
Mozart und Wagner ſoll insbeſondere die 
moderne Muſik gepflegt werden. Man wird 
berausbringen: „Wozzek“ von Alban Berg, 
„Neues bon Tage“ von Hindemith, „Das 
Leben des Oreſt“ von Krenek, dazu „Die 


rofeſſor Hülle 60 Jahre alt. Profeſſor Her⸗ 
W Hülle e 225 60. Lebe Í r. 5 


Die großen Führer Buxtehude, ach, einzelne i reihe will man verſuchen, die Reinhardtſchen ſechs 
Händel werden klar charakterisiert, die er Be zie e in une der Wente en ne Szenenbilder ftatt der bisher Kerle bret wi 
neren in ihrer charakteriſtiſchen Eigenart ge⸗ jung und bei den verſchiedenen Völkern ſpielten, zu übernehmen. Die neue Operette von Königs⸗ ſchluß gutheißen, jo wäre dies das erſte Denkmal 
treift, die muſikaliſche Problematik der Epoche wird auch dem Laien verſtändlich gemacht. Jedes berger „Das Spielzeug Ihrer Maje- die obe 25 iinit biei Be⸗ 
charf herausgearbeitet. Hervorragend bewährt Inſtrument ift durch inkereſſantes Bildermateriat| tät" foll ebenfalls noch vor Weihnachten er- die oberen ruſſiſchen Parteiinſtanzen dieſen Ber 
ich die Hilfe des reichen Bilder materials. veranſchaulicht. Das Ganze, wie die anderen ſcheinen. Die neuverpflichtete Ballettmeifterin | das in Sowjetrußland einem Vertreter der bürger⸗ 
en bier w n 10 bei J Don. | Hefte, ein imentbebrliches Handbuch in dem man Pen I mit Ber ES ORLLERE eien lichen Weltanſchauung errichtet würde. 
ellungen aus der Barockzeit in reicher Fülle dem | immer wieder 8 F 8 enbachſchen iven neu riebe k 8 
Fer beigegeben iſt, lohnt allein ſchon die Lektüre. * a Balletts ein. — Die Spielzeit beginnt mit Ein Gheito-Theater für London. Das 
Sehr gut iſt der Anteil der einzelnen Nationen der Neueinſtudierung von Muſſorgſths Volks. Pavillon-Theater, eines der größten Kino» 
an der barocken Entwicklung dargeſtellt, ferner drama „Boris Godunoff“. theater im Londoner Oſten, wird der © p t ed- 
die Entwicklung der Oper, die Vormachtſtellung bühne wieder zugeführt werden. Das Theater 
3 * ichen 15 der wird hauptächlich das jiddiſche Volksſtück, aber 
nur kurzen Blüte der literariſchen Monodie in iſche Stu ; ingi ' 
Italien, um wenigſtens einiges aus dem reichen . 2 > * 1 © 
Inhalt herauszugreifen. Umfangreiche M uf it- ijt feit 1922 Direktor der von ihm erfolgreich ente $ * der i a 45 1 
beiſpie le belegen treffend die kheoretiſchen Be- wickelten Oftafiatiihen Abteilung an der Preußi⸗ nehmens jift einer r führenden Leute in 5 
bauptungen. ſchen Staatsbibliothek in Berti n. Er ift einer engliſchen Zigaretteninduſtrie, Louis Bernar! 
Ein ausgezeichnetes Werk, das ſich gegenüber der erſten Kenner des chineſiſchen Bücherweſens, Baron, der Inhaber von Carreras. Das 
anderen Darſtellungen raſch durchſetzen wird, iſt das er als Profeſſor an der Kaiſerlichen Sprachen⸗ Theater wird im nächſten Menai mit Iſrael Zang- 
1 Mps Bücken Geſchichte der Muſik des alademie in Peking an Ort und Stelle ſtudieren] wills Volksſtück „Der König der Schnorrer“ er- 
19. Jahrhunderts. Bücken ift jetzt bis zur Dar- konnte; er gehört auch der Sachverſtändigenkom⸗ | öffnet, werden. 


5 


Generalsekretär Fecht über die Wahlen 


Wahlverſammlung der Deutſchen 
Volkspartei in Miechowitz 


(Eigener Bericht) 


Miehowis, 25. Auguſt. rechtfertigen ſucht. Wer ſich verteidigt — 

Geſtern, Montag, abend hielt die Orts⸗ klagt ſich an 
gruppe Miechowitz der Deutſchen Volks]. Wir leiden in Deutſchland unter denſelben 
partei eine Wahlverfammlung ab, in|Xerdährifien, „wie fie naland bat. 
der Generalſeketär Fecht Berlin, über den kom⸗ Die engliſche Arbeiterregierung hat 


` auch das 
Betriebskapital zu ſtark beſteuert 


menden Wahlkampf ſprach. Generalſekretär Fecht ; EA REE 
wird am Dienstag abend 8 Uhr im Promenaden⸗ — — Hen 2 8. re 55 BL Sale" 1 
Reſtaurant in Beuthen in einer großen Ver ⸗ ben und Arbeitsloſigkeit. Jetzt verſucht man 
ſammlung ſprechen. 2 viei und ia utichland, die ae 
8 W irt i ialbei⸗ 

Oberſtudienrat Dr. Kölling PFF 


mei Prag Sea g England wird — ai 
leitete die Verſammlung. Er wies darauf hin, ens nennen m ters 
daß der Wahlkampf geeignet jei, die Orts⸗ . han —— a: Der Red 
gruppe der Deutſchen Volkspartei Mie⸗ R 5 
ch a zu 5 und 8 ar A Die Kopfſteuer 

te des verſtorbenen Bergwerksdirektors ijt in Oldenburg, Thüringen und Bayern ein- 
eg der die Ortsgruppe ſchon zur Blüte geführt; Schweden kennt fie jeit Jahren. Die 
gebracht hatte. i Androhung der Erhebung einer Kopfſteuer hat in 


Generalſekretär Fecht 


ing in einem etwa einſtündigen ausführlichen] fie in 
vortrag und in einem Nachwort als Antwort auf | gingen. Das 1] 
die Ausiprahe auf die ſchwere wirtſchaft⸗ ‚Au; ; ; können. 
liche Lage ein und wies auf die Möglichkeiten Generalſekretär 8 cht ging hier auf die ma pb- 
hin, die ſchweren Verhältniſſe zu meiſtern. Wir loſe Aus: ‚af allen 
brauchen eine Regierung, die den Willen und die Dingen in Ländern und Gemeinden ein. Um in 
Kraft hat, andere Verhältniſſe zu ſchaffen. Dieſe unſerem Vaterlande geſunde Finanz. und Wirt⸗ 
Regierung iſt uns nach Jahren in dem Kabinett 
Brüning gekommen. Das Kabinett Brüning Se! { 8 3 
hat im Reichstage verſucht, auf dem Wege der Not- weitem Maße ein] BE änken. Die Androhung 
verordnungen Reformpläne durchzuführen] der Erhebung einer Kopfiteuer, die jeden einzel ⸗ 
und hat diefe Pläne jetzt verwirklicht, nachdem nen Bürger über 21 Jahre angeht, wird dazu 
der Reichstag die Verantwortung ſcheute. Die führen, daß ſich der ſteuerzahlende Bu mehr 
Parteien, die die Reformpläne im Reichs⸗ als bisher um 3 Gemeinde und ihre Wus- 
tage af gelehnt haben, haben das aus reinem gabenwirtſchaft kümmert. 

Agitationsbedürfnis getan, vorweg die Generalſekretär Fecht hat durch fein tem- 
Sozialdemokraten. Ein Führer der [peramentvolles und doch verſtändiges 
Sozialdemokratie, Reichsminiſter a. D. Seve⸗[Eingehen auf die zum Teil kommuniſtiſchen 
ring, gibt das in Wahl⸗Verſammlungen zu, Ausſpracheredner die lebhafte Zuſtimmung 
indem er die ablehnende Haltung jeiner Partei zul und den Beifall der Verſammlung gewonnen. 


Deer Winterplun 5 
des Beuthener Lehrfilmzirkels 


Beuthen. 25. Auguſt. plan einzuſetzen. Unter ſtrengſter Beachtung der 

Der Lehrfilmzirkel des Stadt⸗ und Land- beſondern Verfügungen des Miniſteriums und 
kreiſes Beuthen, der nunmehr auf eine drei⸗ der Regierung iſt unter Anlehnung an die 
jährige Tätigkeit zurückblicken kann, veranſtaltete[ Stoffpläne der Schulen in der am Sonn- 
5 ——— in Beuthen eine Tagung unter ſabend ſtattgefundenen Sitzung 

orſitz des Leiters des Oberſchleſiſchen Bilder ⸗ * z Fa k 
bühnenbundes — Gip Gleimig — Schwede. der Spielplan für das kommende Winter- 
Die bisher gemachten Erfahrungen haben gezeigt phhualbjahrt 
daß der Lehrfilm ein nicht mehr wegzudenkendes À 5 
und hochwertiges Kulturgut, ein Unterrichts- und feſtgelegt worden. Eine reiche Anzahl von Lehr ⸗ 
Erziehungsmittel iſt und daß er auch bei den filmen aus der eee Heimatkunde, Erd- 
Vorständen der Schulverbände und Deputationen kunde und den Naturwiſſenſchaften wird in den 
wachſendes Verſtändnis und außerordent⸗ Unterrichtsplan der dem Lehrfilmzirkel angeſchloſ⸗ 
liche Förderung findet. So ſind in den Etats der ſenen Schulen S werden. Der Lehrfilm ⸗ 
dem Lehrfilmzirtel angeſchloſſenen Schulvermal- |sirtel Beuthen Stadt und Land ift die erſte Cin- 
tungen Beuthen Stadt, Beuthen Krüppelheim, richtung dieſer Art im oberſchleſiſchen In du⸗ 
Beuthen Dombrowa, Kari, Biskupitz, Shom- ſtriegebiet. * iſt berechtigte Hoffnung 
berg, Bobrek, Mikultſchütz, Wieſchowa und Mie- vorhanden, a. sicie Vereinigungen auch im 
—— Fer Frech — Ge übrigen Teile be, Bis ins Leben gerufen 
7... ⁵ - er a Me 
Spielſtellen die Möglichkeit geben, ein Programm] Frage kommenden Schulverbände und Deputa- 
von hohem, unterrichtlichem Wert in den Spiel- tionen das Intereſſe dafür zu wecken. 


%Jà˙ ..... BIETE EEE ENT EEE ENTE DE 


Bobrek⸗Karf = 


* 10 Jahre Zentralverband deutſcher Kri * Hochzeitsgäſte gegen Gerichtsvollzieher. Ge- 


beſchädigter. Vom Wettergott legentlich einer Hochzeit ſollte hier am Mon- 


begünſtigt, 


ing der Zentralverband Deutſcherſ tag die Pfändung der Barſchaft des Brän A 
srie g8be ese in ſchlichter aber ein- Waits e den ende dr D 
icksvoller Weiſe am Sonntag fein 10jähri- An Rah 15 das neberfal faber 


kommando angerufen werden. 
Erſcheinen konnte die 


190 Stiftungsfeſt. Um 8 Uhr wurde die 
7 durchgeführt werden. 


ubelfeier durch ein feierliches Hochamt, an dem 
ich außer dem Jubelverein zahlreiche Ortsver 
eine und teilweiſe auswärtige Kriegsbeſchädigten⸗ 


1 4 u deſſen 
fändung eines Geſpanns 
ie Angreifer werden ſich 
ie Staats- 


= 710 f ; „wegen Widerſtands gegen 
— eine Fena RR ewalt und der Uinterbinp un einer amtlichen 
nen am Heldendenkmal an. Von 10—12 Uhr andlung zu verantworten haben. 
vereinten 


ich die Feſtteilnehmer zum Früh ⸗ 1 
cho pex AR zu 9 der Gleiwitz 
Kapelle der Gewerkſchaft Caſtellengo fand ein ein- : j N $ 
drucksvoller Umzug ſtatt. Dem Feſtumzug „Menſchen im Buſch“ in den UP.⸗Lichtſpielen 
chloß ſich das eigentliche Feſtkonzert an.“ Seit Montag läuft in den UP. Licht ⸗ 
desverbandsvorſitzender Lehrer Goerlich,[ſpielen der erſte Afrika⸗-Tonfilm „Men ⸗ 
Beuthen, hielt die Feſtrede. 19 1 er Fr im Buni“. Dieſer Film bildet inſofern 
wurden für 10jährige Zugehörigkeit mit Ehren- ein beſonderes Ereignis, als in ihm die neuen 
nden ausgezeichnet. Während des Jefte techniſchen Miögliäfeiten des Tonfilmes für eine 


erts fanden Preisſchießen, Kegeln und] Reportage erſten Ranges ver t werden. Hier 
a la Haſenheide ſtatt. ift wirklich ein Kulturfilm geſchaffen worden, 
8 der die höchſte Anerkennung verdient. Die Ton- 


. 3 Tune 108 tag, den film-Kamerg hat die Eingeborenen bei ihren 
28. an DA Abr, e e eee tige | Götzen-Tänzen und Fetiſchopfern feſtgehalten und 


Monatsverſammlung ftatt. 
: eigenem Reiz, geben dem Film eine eigene Note. 
Miechowitz ] Der bekannte Afrikaforſcher Herzog Adolf Friedrich 
; * 70. Geburtstag. Seinen 70. Geburtstag von Mecklenburg ſpricht zu dieſem Film 
feiert am Mittwoch in geiſtiger und körperlicher einleitende Worte. Im Beiprogramm läuft 


a der Schmiedemeiſter Wojtalla aus das Luſtſpiel „Ruhiges Heim mit Küchen⸗ 


benutzung“ oder „Das Mädel von der Operette“ 
echowitz mi: Luci 3 5 


Engliſch, Fritz Schulz, Curt 
Rokittnitz 


Veſpermann, Jta Winft und Henry Ben» 
der in den Hauptrollen. 

» Ban einer Wohnungsloſenbaracke. An der * f i 
alten Kreisgrenze in der Nähe der Kreisſiedlung  * Par Reichstagswahl. Auch hier ſind die 
hat die Gemeindeverwaltung auf ihrem Gelände Vorbereitungen für die Durchführung 
mit dem B i W sloſenba⸗ der Reichstagswahl getroffen. Aus den 
* 1 ohn W ei Maßnahmen des Wahlamtes geht hervor, daß der 

ade begonnen. Der Bau dürfte im nächſten Stadtkreis Gleiwitz ſamt den Stadtteilen Ellguth⸗ 
Monat fertiggestellt werden. Ĩ3abrze, Sosnitza, Zernik, Gut Oſtroppa mit 


der Urform hören. Landſchaftliche Bilder von 


läßt zugleich ihre Melodien und ihre Sprache in |F 


Der Deutſche Städtetag hat dem 
Reichsjuſtizminiſterium einen ſehr be⸗ 
achtlichen Vorſchlag unterbreitet, der darauf 
hinausgeht, zwecks Ermöglichung der Abſtra⸗ 
fung geringfügiger Ordnungswidrigkeiten gegen- 
über dem auf friſcher Tat betroffenen Täter durch 
Polizeibeamte bei beſtimmten Arten von Ueber⸗ 
tretungen Geldſtrafen bis zu 20 Mark zu 
verhängen. 

Der Deutſche Städtetag glaubt damit die ein⸗ 
getretene Häufung der Verletzun 8 insbeſon⸗ 
dere verkehrs polizeilicher orſchriften 
abzuſchwächen, ferner aber auch lange und um- 
ſtändliche Verhandlungen zu vermeiden. Es heißt 
in dem Vorſchlag des Deutſchen Städtetages wei⸗ 
ter, daß gegen den Willen des Täters das Straf- 
verfahren, das mit der Bezahlung der Strafe un⸗ 
anfechtbar wird, nicht durchgeführt werden 
kann. Andererſeits ſoll aber auch die Bezahlung 
der Strafe eine weitere Verfolgung der 
Tat unter denſelben rechtlichen Geſichtspunkten 
nicht mehr zulaſſen. Dieſem Vorſchlag, ſo bemerkt 
die „Kommunale Umſchau“, ſteht allerdings eine 
Reihe ſchwerer rechtlicher Bedenken, 
insbeſondere durch die Strafprozeßordnung, ent⸗ 
gegen. Es wird daher zunächſt wohl erft ſehr ein 
genb geprüft werden müſſen, inwieweit ein Ein- 

ang zwiſchen dem Vorſchlag eines an ſich begrü⸗ 
ßenswerten abgekürzten Strafverfahrens und der 
Strafprozeßordnung erzielt werden 
kann. Dieſe Prüfung iſt augenblicklich im 
Gange, und als Unterlage dient dabei eine ſäch⸗ 
ſiſche Miniſterialordnung, die . Nr mit 
abgefürzten Strafverfahren beſchäftigt. 

Uns erſcheint die Löſung dieſer F 
gar nicht ſchwierig, und die Widerſtände d 


rage 
ürften 


Ziegelei, Richtersdorf und Petersdorf von Wel⸗ 
czeck in 90 Stimmbezirke eingeteilt 
iſt. Die Wahl wird in der Zeit von 8—17 Uhr 
in den einzelnen Wahllokalen der Stimmbezirke 
getätigt. Eine Verlängerung der Ab- 
ſtimmungszeit iſt nicht angängig. Um die 
erfahrungsgemäß gegen Schluß der Abſtimmungs⸗ 
zeit eintretenden Anſammlungen zu ver⸗ 
meiden, empfiehlt es ſich, frühzeitig möglicht 
am Vormittag zur Wahl zu erſcheinen. Sti m m- 
berechtigt iſt, wer am Abſtimmungstage 
Reichsdeutſcher und 20 Jahre alt iſt. Abſtimmen 
kann nur, wer in einer Stimmliſte ein- 

etragen iſt oder einen Stimmſchein 

t. Stimmberechtigte Perſonen, die nach dem 
23. Auguft 1930 hier neu zugezogen find, 


Der deutſche Städtetag 
zum „Abgekürzten Strafverfahren“ 


von „Fachleuten“, alſo Juriſten, ſtammen, denen 
es wider den Strich geht, daß ſelbſt kleine 
Sachen ohne formales Verfahren eine raſche 
Erledigung finden ſollen. Da die Mehrzahl 
der „Strafverfahren“ aus ſolchen kleinen Ueber- 


Wahlliſten einſehen 


Die Wahlliſten liegen zur Einſicht 
aus! Optanten, Eingebürgerte jowie Per- 
ſonen, die ſeit 1. Januar 1928 zugezogen oder 
umgezogen find, dürfen im eigenſten Inter 
ejje die Einſicht nicht verſäumen. 


C. d TER 


tretungen und Vergehen beſteht, ſo dürfte manche 
Erjparnts an Juriſten eintreten. In Oeſter⸗ 
reich werden gerade Verkehrsvergehen mit Geld- 
ſtrafen ſeitens der Schutzpolizei geahndet. 
Glaubt der Beſtrafte die Strafe unverdient 
erhalten zu haben, ſo ſteht ihm das Recht zu, die 
Zahlung zu verweigern, und dann erfolgt 
die Anzeige und das ſonſt übliche Verfahren. 
In ähnlicher Weiſe wird das abgekürzte Straf⸗ 
verfahren auch in Polen gehandhabt, was ſchon 
mancher Kraftfahrer am eigenen Leibe bezw. 
Beutel in Kattowitz zu ſpüren bekam. Eine bal⸗ 
dige Regelung in dem vom Städtetag geforderten 
Sinne wird eine Entlaſtung für die Be⸗ 
hörden und eine Erleichterung für man⸗ 
chen „Geſetzesübertreter“ bringen. 


blauen Sommermantel und dunkelblaũen, ſtroh⸗ 
artigen Hut mit nach vorn gebogener durchbroche⸗ 
ner Krempe. 

= * 


AP.⸗Lichtſpiele. Am Freitag eröffnen die 
UP.⸗Lichtſpiele ihre Tonfilm⸗Saiſon mit der 
ſchleſiſchen Uraufführung des großen Ton⸗ und Sprech · 
filmwerkes „Dreyfus“. 

Capitol. Der Großfilm „Sprengbagger 1010” 
mit Heinrich George, Me Stobrawa, Viola 
Garden u. a. in den Hauptrollen gelangt bis 
einſchl. Donnerstag im Capitol zur Vorführung. Den 
Hintergrund zu der äußerſt jpannenden Handlung geben 
die größten deutſchen Induſtriewerke des 
Rheinlandes. — Außerdem läuft im gleichen 
Programm noch der Großfilm „Die Lady don der 
Straße“, die zu hiſtoriſcher Berühmtheit gewor- 


dene Affäre der „Paiva“ am franz. Kaiſerhof um das 
r 1868. 


können nur mit einem Stimmſchein der vorheri⸗ Jah 


gen Gemeindebehörde an der Abſtimmung teil- 
nehmen. Stimmberechtigte, die innerhalb Gleiwitz 
umgezogen find und ihren Umzug bis zum 
23. Auguft 1930 einſchließlich polizeilich ge- 
meldet haben, wählen in dem zuftändigen 
Stimmbezirk der neuen Wohnung. Hierbei ſei 
darauf hingewieſen, daß die Entgegennahme von 
Anträgen auf Ausſtellung von Stimmſcheinen 
ihon am zweitletzten Tage vor der Abſtim⸗ 
mung, alfo Freitag, den 12. September, 12 Uhr 
mittags, geſchloſſen wird. Die Wähler tun 
gut daran, Einſicht in die Wahllliſten zu 
nehmen und bei Veränderungen von Wohnort und 
Wohnung die hier vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 
gen zu erfüllen, damit fie ihres Wahl- 
rechtes nicht ver luſtig gehen. 


* Staatlich anerkannte Arbeitsgemeinſchaft 
der Junglehrer und Junglehrerinnen. In zwei⸗ 
jähriger praktiſcher Arbeit hat ſich der Verſuch 
bewährt, die Fortbildung andere Wege gehen 
zu laſſen, fie nicht ifoliertem Sel b ft ſtudium 
gleichzuſetzen und auch nicht als ein Einnehmen 
fremden Arbeitsgutes in Form von Buch und 
Vortrag aufzufaſſen, vielmehr als Gegenſtand 
gemeinſamer Arbeit zu erſtreben. So 
kam eine Gemeinſchaft zu den Grundfragen 
der ſich im Beruf aufdrängenden Elemente, dabei 


chen Wachstums. > 
beit trieb von ſelbſt weiter, 
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t Gruppen A und B 
beſchränken ſich keinesfalls auf die Methodik, 
fie führen vielmehr in das Zentrum des pädago- 
giſchen Problems. Erfahrung und Wiſſen ſtrömen 
zuſammen — und fließen in das Berufs⸗ 
leben. Entſprechend den Forderungen eines 
vollgültigen Wirkens und Schaffens des Lep- 
rers, der Lehrerin, wird aus dem 
Leben deſſen Sinn und Sein, Reichtum 
und Kraft 41 das Leben. Die Zu⸗ 
ſammenkünfte, die auch in Zukunft all- 
a ag nen we er 
am Dienstag, r, in den Zeichenſälen der 
Mittelſchule, an der Ebertſtaße. i 


* Warnung vor einer Saft eilen In 


rau und ließ 


Geſchäft zu ſch 

ee ri We 

hatte, ſtellte der Geſchäftsinhaber fe 
Herrenuhr, Marke „Cima“ aus Ehromnickel, 


Meter groß, hat e 85 bl 
e 


Schauburg. Nur 3 Tage läuft der gewaltige Film 
„Andreas Hofer“. Die Theaterleitung verpflich · 
tet den Breslauer Konzertſänger Slotta der u. a. 
das Lied: „Zu Mantua in Banden“ während 
der Vorführung ſingen wird. Für das Tiroler Volk 
iſt Andreas Hofer tragiſches Geſchick, Hoffnung 
und Tröſtung zugleich, und für Deutſchland iſt er das 
Vorbild ſchlichten Heldentums und das 
Sinnbild der Treue. Tauſende des Tiroler Volkes 
wirken in dem hiſtoriſch echten Freiheitskampf 
mit. Ueberwältigend iſt, wie das Tiroler Volk hinter 
dem überlebengroßen Chriſtuskreuz in die Stadt 
zieht. Andreas Hofer und ſeine Getreuen in der 
Schlacht am Berge Iſel! 


Hindenburg 


‚* Triinen gefunden. Am Dienstag wurden ün 
hieſigen Schlachthauſe nach mehr als ſechs 
Jahren bei einem Schwein aus der Pitſche⸗ 
ner Gegend Trichinen gefunden. Die 
Fleiſchbeſchauerin, Witwe Brzoſka, erhält für 
dieſen Fund von der Regierung 100 Mark 
Belohnung. 

* Angenehmere Straßenbahnfahrt in Zukunft. 
Gleich der Reichsbahn, die auf ihren Haupt⸗ 
ſtrecken die einzelnen Schienenteile zu größeren 
Schienenlängen zuſammenſchweißen läßt, um die 
Anzahl der Räderſtöße, die durch die Schie⸗ 
nenanſätze hervorgerufen werden, zu vermin⸗ 
dern, verfährt auch die Ueberlandbahn auf der 
neuen normalſpurigen Strecke Hindenburg —Beu⸗ 
then. Die 18-Meter-Schienen werden zu Längen 
von ca. 60 Meter zuſammengeſchweißt. 


Ratibor 


Das Stadttheater bleibt! Es beſteht die be⸗ 
ſtimmte Ausſicht, daß Ratibor das Theater in 
annähernd demſelben Ausmaße wie in der bor- 
jährigen Spielzeit erhalten bleiben wird, jedoch 
mit einem neu zuſammengeſtellten Enſemble. Von 
der Operette follen nur Claire Rofe und Kapell⸗ 
meiſter Schmidt, vom Schauſpiel Claire 
Sobtzick⸗Pfrötzſchner, Elfriede Ma⸗ 
ruhn und Suſanne Bültemann verbleiben. 

»Landesſchützenverband. Die Verbandswett⸗ 
kämpfe im Schießen und in den Leibesübungen 
der Landesſchützen findet am Sonntag, dem 
21. September in Ratibor ſtatt. Nach dem Got⸗ 
tesdienſt ſchießen die 100 beſten Schützen von 1930 
das Mannſchaftsſchießen um die Verbandsmeiſter⸗ 
haft. Außerdem ſteigen gymnaſtiſche Wett- 
kämpfe und ein Gepäckmarſch über 15 Kilometer, 
ſowie allgemeines kt aeg PA EF Am Sonn- 
abend, dem 20. September, beabſichtigt die Dris- 
ruppe Ratibor, einen Gäſte abend zu veran- 
talten, wobei die auswärtigen Landesſchützen 
herzlich willkommen ſind. 

* In die Oder geſprungen. Sonntag mittag 
gegen 12 Uhr ſprang Agnes Schramowſky 
aus de oberhalb des Schützenhauſes 
in die Oder. Mitglieder des Rudervereins, 
welche zufällig eine Bootsfahrt unternommen 


An Zucker sparen, 
grundverkehrt!; 


Der Körper braucht ihn 
Zucker nährt! 
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b ſtoberſchleſion 


In der Nähe des Kattowitzer Militärſchieß 
platzes wurde auf dem Gebiet der dortigen Bie- 
gelei durch herabfallende Erdmaſſen 
der Arbeiter Konſtantin Wojciechowſki aus 
Kattowitz verſchüttet. Der Tod trat ſofort 
ein. Die Leiche wurde in das Städtiſche Kran- 
kenhaus gebracht. 


Auf einer Streife dur 
en traf Polizei in Begleitung eines Wald- 
üters auf einen bewaffneten Wilderer. 

Er wurde zum Niederlegen der Waffe aufgefor⸗ 
dert, N aber die Flucht. Der Waldhüter 
machte von ſeinem ge ene Gebrauch. 
Kurz darauf fand man die Leiche des 21jährigen 


die Radoſchauer For ⸗ 


Karol Schulze aus Kochlowitz im Walde. Es 
war der Wilderer, der den Verletzungen erlegen 
war. 


* 


Beim Befteigen eines im Anfahren begriffenen 
uges in Idaweiche geriet die aus Krotoſchin, Po⸗ 
en, ſtammende Pelagia Krempa unter die Rä⸗ 
er. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß die 
Verletzte auf dem Wege nach dem Kattowitzer 
Städt. Krankenhaus ſtarb. 


Posener Produktenbörse 

Posen, 25. August. Roggen (150 To. Parität 
Posen, Transaktionspreis) 21,50, Roggen (Orien- 
tierungspreis) 21,75—21,%, Weizen 31,50—33,35, 
Roggenmehl 33,50, Weizenmehl 52.00—55,00, 
Roggenkleie 12,50—13,50, Weizenkleie 15.50— 
1650, Hafer einheitlich 18,00—20,00, mahlfähige 
Gerste 22,50—25,00, Braugerste 26,50—28,50. 
* der Notierungen unverändert. Stimmung 

ig. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 25. August. Roggen 19,75.—20, 25, 
Weizen, neuer 32,50—34,00, Hafer einheitlich 
21 5022,50, Graupengerste 28,00—24,00. Brau- 
poe 26,50—28.50, Roggenmehl 35,00—36,00, 

eizenmehl luxus 70,00—80,00, Weizenmehl 0000 
60.00-—70,00. Roggenkleie 12,00—12,50, Weizen- 
schale 1850-1950, Weizenkleie, mittel 15,50— 
16,50, Leinkuchen 36,00 37,00, Rapskuchen 
e ARTE Umsätze vergrößert. Stimmung 
ruhig. 
PETE E cc 


hatten, waren Zeugen des Vorfalls und begaben 
fih ſofort an die Rettung der Lebensmüden. In 
bewußtloſem Zuſtande wurde fie durch das Sani⸗ 
tätsauto ins Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. 


* Wieder ein Auto⸗Zuſammenſtoß. Sonntag 
vormittag in der 10. Stunde kam ein Motorrad- 
fahrer die Oberwallſtraße entlang gefahren. Von 
der Sandſtraße aus wollte ein Perſonen⸗ 
kraftwagen in die Oberwallſtraße an der 
Straßenbiegung einfahren, wobei ein heftiger 
Zuſammenſtoß erfolgte. Beide Fahrzeuge wurden 
ſtark beſchädigt. Die Inſaſſen des Autos ſowie 
der Motorradfahrer blieben zum Glück unverletzt. 


„Hunde und Katzen“, 24 Tiernovellen, zuſammen⸗ 
geſtellt von Franz Schauwecker. Frunds⸗ 
berg⸗Verlag, Berlin. Preis 6,80 Mark. 

In dieſem Buche iſt der Verſuch gemacht, die 
etwas ſehr in Mode gekommene Bear des 
Tieres zu erfaſſen. an wird jedoch bei der 
Lektüre den Verdacht nicht los, daß hier mehr 
in Weſen und Wollen des Tieres hineingelegt ijt, 
als von Natur aus darin ftedt. Gewiß wird jede 
Deutung des Tieres in pys e Begriffen 
apoha müſſen, aber man wird begreifen, was 
der Referent meint, wenn man die dem Buche 
beigegebenen Bilder anſieht; gerade hier zeigt ſich 
eine gewiſſe dilettantiſche Art des Sehens, die in 
Buch Tierbüchern nicht anzutreffen if Das 

uch mag gut gemeint ſein, es gibt beſſere. 
= 

Neue Volksausgabe bekannter Romane. Der l. 
der Volksausgabe von Thomas Manns Dubden be hA 
veranlaßt den Verlag S. Fifer, Berlin, auch Jakob 
Waſſermanns großen Roman „Das Gänſe⸗ 
männchen“ zum Preis von 2,85 RM. für den Leinen ⸗ 
band erſcheinen zu laſſen. — Zum gleichen Preiſe tün- 
digt Paul Zolan, Wien, eine Ausgabe von Franz 
Werfels großem Roman der Oper „Verdi“ an. — 
„Die Verdammten“ von Frank Thie ß, die im Früſom⸗ 
mer bei Guſtav Kiepenheuer ebenfalls in 2,85. RM. 
. erſchienen, liegen jetzt bereits im 71.—90 Tau 
end vor. 


EGßbestecke 
in echt Silber — 800 gest. — 
und in 100 Silberauflage 
direkt ab Fabrik Zwischenhandel 

mit 30 jähriger Garantie auf 


TEILZAHLUNG 
schon von 5.— Mk, monatlich an. 
Kein Kassierer kommt ins Haus. 


Kölnische Besteckgesellschaft 
Arthur B ann & Co. 
Hindenburg OS., Postfach 91. 


Die Restbestände 


vom Warenlager des 


Kaufhauses Fritz Steinitz 


müssen heute geräumt werden 
und stehen billigst, jedoch 
geschlossen zum Verkauf; 
ebenso ein Teil der Regale. 


Einzelverkauf findet nicht mehr 
statt. 


Beuthen 0/S., Gleiwitzer Straße 9. 


ſowie 


Du hastes in der and 


verkauft zu Tagespreiſen in ganzen 
Wagenladungen, gemiſchten 


Stadtgut Studszienna, Ratibor, 


Ne Vorteile der Etahlbauweiſe z ve 


Nochmals: „Stahlbau oder Betonbau?“ 


Die Ausführungen eines „oberſchleſiſchen Baus 
fachmannes“ in Nr. 230 der „Oberſchleſiſchen 
Volksſtimme“ und der Sonnabendausgabe des 
„Oberſchleſiſchen Wanderers“ können in den betei · 
ligten Baukreiſen nicht unwiderſprochen bleiben. 
Die Veröffentlichung wird den Intereſſen anderer 
Wirtſchaftskreiſe nicht gerecht und kann durch die 
einſeitige Darſtellung leicht zu einer falſchen Be 
urteilung von ſeiten des Nichtfachmannes führen. 


Die Vorteile des Stahlſkelettbaues 
gegenüber dem Eiſenbetonbau ſind bekannt. In 
den letzten Jahren ift deshalb bei größeren Bau- 
ten in überwiegendem Maße der Stahlſkelettbau 
zur Ausführung gekommen, wenn er nicht gar, 
wie z. B. in Berlin, fat ausſchließlich an= 
gewandt wird. 


genteil. Die überaus ſtark rationaliſierten Bau- 
weiſen in Nordamerika zeigen die ausſchließ⸗ 
liche Anwendung der Stahlſkelettbau⸗ 
weiſe und brachten dort in den Jahren 1922 bis 
1928 eine Steigerung des Verbrauches an Ban- 
ſtahl auf das Dreifache. Der Grund hierfür iſt 
die ſchnellere Bauweiſe, da die einzelnen Ar- 
beitsvorgänge, die ſich auf Werkſtatt und Bau- 
ſtelle verteilen, auch nebeneinander herlaufen und 
unabhängig von der Jahreszeit ſind. Die bei der 
Stahlbauweiſe benötigten Tragteile können vor 
Beginn der Aufſtellung jederzeit auf die Güte der 
Herſtellung geprüft werden, während die Eiſen⸗ 
beton⸗Tragteile auf der Bauſtelle aus Grundſtof⸗ 
fen zuſammengeſtellt werden und die Güte der 
Ausführung von der Gewiſſenhaftigkeit des Pau- 
arbeiters abhängig ift. Nach Fertigſtellung ſind 
dieſe in ihrem inneren Gefüge ſchwer prüf- 
bar. Daß hierbei troß aller Vorſichtsmaßregeln 
und trotz aller Ueberwachungsmethoden, wie ſie 
auch der Deutſche Beton-Verein vorſchreibt, immer 
wieder Unfälle vorkommen, bei denen auch 
Menſchenleben verloren gingen, beweiſen der Cin- 
ſturz des im Eiſenbetonſkelettban ausgeführten 
Hochhauſes in Prag und der in unſerer unmit- 
telbaren Umgebung erfolgte Unfall bei dem in 
gleicher Bauweiſe hergeſtellten Bau der 
Schwimmhalle in Beuthen. Wenn im Ban- 
weſen, auch im Stahlbau, Unfälle nicht ganz ver- 
mieden werden können, ſo treten ſie doch niemals 
in dieſer Schwere auf wie bei den vorſtehend er⸗ 
wähnten Fällen im Eiſenbetonbau. 


Der Stahl iſt das für unſere Zeit wichtigſte 
Baumaterial mit der größten Feſtigleit 


und verbindet damit eine hohe Dehnung, die das 
Bauwerk auch dann nicht zum Einſturz kommen 
läßt, wenn die e Beanſpruchungen be⸗ 
reits überſchritten ſind. Das iſt beſonders wich⸗ 
tig auch für den fpäteren Beſtand des Bau- 
werkes, wenn der Untergrund, ſei es infolge un⸗ 
günftiger Bodenverhältniſſe, ſei es infolge Ber 
aues, nicht die normale Beſchaffenheit hiaai 
Nicht hoch genug zu veranſchlagen ift bei einem 
Stahlbau die Klarheit der Berechnung im 
Zuſammenwirken aller Bauteile. Sie bietet ba- 
mit die größte Gewähr, daß die wirklich entſtehen⸗ 
den Beanſpruchungen auch den errechneten ent⸗ 
beit ür Bei ſeiner Verwendung iſt die Sicher⸗ 
eit für die Standfeſtigkeit nicht bis zum letzten 
Augenblick abhängig von der eſchicklichkeit und 
e des 8 Arbeiters. Die in 
erkſtatt und auf der auſtelle ausgeführten Ar⸗ 
beiten ermöglichen infolge ihrer allgemeinen Zu- 
änglichkeit eine genaue Ueberwachung der 
rbeiten zu jeder Zeit. Sind bei einem Stahl⸗ 
bau ſämtliche Bedingungen geklärt und wird, wie 
leider häufig ſo üblich, während des Baues nichts 
mehr geändert, ſo 


verbürgt die Anwendung des Stahl⸗ 
baues die insgeſamt kürzeſte Bauzeit. 


Ein weiterer Vorteil der Stahlbauweiſe iſt eine 
Erſparnis der Querſchnittabmeſſun ; 
gen, da bei gleicher bebauter Grundfläche der 
nutzbare Raum bis 8 Prozent größer wird bezw. 
bei vorgeſchriebener nutzbarer Grundfläche der 
umbaute Raum erheblich verkleinert werden 
kann. Hervorzuheben iſt, daß die Anwendung des 


ſofortige Abhilfe, Alter 
und Geſchlecht angeben 
Auskunft umſonſt. 
Ladungen Dr. med. Eisenbach: 
München 88, 
Bagerſtraße 35 II. 


kleineren Poſten 


Stahles eine Aenderungsmöglichkeit 
des Bauwerkes in großem Maße 1 die z. B. 
beim Eiſenbeton ſo gut wie ausgeſchloſſen iſt, da 
dort nur der Druckluftmeißel und der Brennappa⸗ 
rat koſtſpielige Möglichkeiten in der Aenderung 
ulaſſen. Ueberdies ſind bei dem Neubau der 

reslauer Sparkaſſe anftatt Hunderte von Ar- 
beitern, die, wie das Arbeitsamt erwartete, an die⸗ 
ſem großen Neubau hätten beſchäftigt werden 
müſſen, 


nur einige Dutzend Leute 


tätig, da bei dieſem Eiſenbetonbau faſt alles mit 
Maſchinen hergeſtellt wird. Die Abbruchs ⸗ 
maſſen und alten Ziegeln, die früher von vielen 


Einzelne Verwendungen von Arbeitern auf Karren weggefahren wurden, wer- 
Eiſenbetonſkelettbauten, wie z. B. Karſtadt, Städ⸗ ; agefah 
tiihe Sparkaſſe Breslau, beweiſen nicht das Ge- | 


den 15 von dem Transportband Weage- 
ſchafft; das Ziegeltragen, das früher Dutzende von 
Arbeitskräften auf einem Bau erforderte, wird 
hier durch große Aufzüge erledigt. 


Durch die Mechaniſierung im Eiſen⸗ 

betonbau finden heute Hunderte von 

Arbeitern keinen Arbeitsplatz mehr. 
Anders iſt es im Stahlbau, 


wo jeder Träger einzeln von den Leuten herbeige 
I afft und von Kranen an feinen Verwendungs- 
platz gehoben wird und dadurch einer erheblichen 
Anzahl von Leuten Beſchäftigung gibt, während 
der Eiſenbetonbau durch feine Ueberratio ; 
nalifierung immer mehr Arbeitskräfte ent- 
behrlich macht. 

Der „oberſchleſiſche Baufachmann“ als Verfaſ. 
ſer des Artikels gibt an, daß die Koſten nahezu 
gleich find. In Wirklichkeit dürfte die Stahlbau- 
weiſe ſowohl abſolut genommen billiger ſein und 
unter Berückſichtigung der vorerwähnten Vorteile 
einen erheblichen Vorſprung beſitzen. Doch 
ſoll im nachfolgenden die e außer acht 
gelaſſen werden, da ſie vom Leſer nicht nachzu⸗ 
prüfen iſt. 

Anders ſteht es mit der Frage, wieviel Ar ⸗ 
beitskräfte bei den berſchleden en Bauweiſen 
u dnn ſind und auf welche Weiſe ſich dieſe 

eſchäftigung erſtreckt. 

„Der Verfaſſer des Artikels geht rann für des 
Eiſenbetons von der Annahme aus, daß für das 
in Frage Jbel Gebäude auch Träger zur Ber- 
wendung kommen, die nicht in Oberſchleſien 
hergeſtellt werden. Das entſpricht nicht den Tat- 
achen, da die Vorentwürfe die ausſchließ⸗ 
iche Verwendung von oberſchleſiſchem Material 
vorſehen. Außerdem verſchweigt der Verfaſſer 
vollkommen, daß ſchon bei der Herſtellung des 
Walzeiſens die Arbeiter der Steinkohlengruben, 
Kokereien, Hochöfen, Stahl⸗ und Walzwerke und 
chließlich der Konſtruktionswerkſtätten Beſchäfti⸗ 
inden. Ueberdies beträgt der Anteil des 


| 


— 


ht, ung 
beſte 


Wintermonaten 


erſtellt werden foll, was bei Ausführung in Eiſen⸗ 
beton ohne Beeinträchtigung der Güte bezw. ohne 
überaus koſtſpielige Schutzmaßnahmen, wie Hei- 
zung des Baues, nur ſchwer möglich bezw. bei 
ſtrengem Froſt überhaupt ausgeſchloſſen iſt. 
Das iſt ja gerade der Vorteil der Stahlbauweiſe, 
daß fie im Winter bei erheblich größerer Arbeits 
loſigkeit, wenn der größte Teil der Bauhandwerker 
auf der Straße liegt, überhaupt eine Baumöglich⸗ 
keit bietet. Man wird die Bauweiſe vorziehen, 
die in ſolchen Fällen ſtändig Arbeitskräfte unter- 
bringt. Dadurch wird die Bauzeit verkürzt und 
vermieden, daß ein Stillſtand der Bauarbeiten 
eintritt. 

Aan iſt der Schluß zu ziehen, daß die 
Stahlbauweiſe zum mindeſten dieſelben Ar- 
beitskräfte benötigt wie die Betonbauweiſe und 
daß der Stahlbau auch in Zeiten ſchwächerer Be⸗ 
ſchäftigungsmöglichkeit noch in der Lage iſt, Ar⸗ 
beitskräfte zu beſchäftigen. . s 


Houftadt 


«Vom Unwetterſchaben. Von der Un mw etter- 
kataſtrophe, die in der Gegend Steinau — 
Schmitſch—Zülz hauſte, ift nachträglich noch zu be- 
merken, daß auch ein Orkan wütete, der auf der 
Chauſſeeſtrecke Riegersdorf—Schweinsdorf 27 Lin- 
den entwurzelte, die ein Alter von etwa 150 
Jahren hatten. — In Lonſchnik wurden durch 
Blitzſchlag die gefüllte Scheune des Bauern 
Glinka und ein Schuppen vernichtet. — In 
Klein-Strehlig brannte eine Scheune mit In- 
halt nieder. i hieſigen Gärtnerei- 


Ginem 
befiger waren 140 Roſen Blumenkohl ge Febr 
len worden. Er ging at den Wochenmarkt und 
ip bier fein Gut bei einer Händlerin wieder, 
ie es von dem Spitzbuben erſtanden hatte. — 
Auf dem Wege Schwedenſchanze —Feldſchlößchen 
ſtürzte ein Radfahrer derart ſchwer daß er ins 
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 

* Der ſpitzbübiſche Schmierſeifenreiſende. Zur 
Zeit treibt ſich im Kreiſe Neuſtadt OS. ein Mann 
umher, der jih als Schmierſeifenreiſen ; 
der ausgibt und jede Gelegenheit benutzt, um 
Schränke der leerſtehenden Wohnungen nach Geld 
zu unterſuchen. So hat er bei einem Landwirt in 
Kohlsdorf 30 Mark aus dem Schrank geſtoh⸗ 
len, während der Landwirt und ſeine Frau im 
Hof bezw. im Garten weilten. In Glöglichen 
durchſuchte er, als er in der Wohnung des Ge- 
meindevorſtehers niemand antraf, das Vertiko 
und fand daſelbſt 75 Mark. In beiden Fällen be- 

egnete er auf dem Rückwege den Ehefrauen, 
ragte ſie, ob Bedarf an Schmierſeiſe vorliegt und 
= lieb, als dies verneint wurde, ſchlennigſt das 
aus. - 


und getötet 
Coſel, 25. Auguit 


In Straduna, Kr. Coſel, ereignete fih in 
der Mühle ein ſchweres Unglück. Der Mühlen⸗ 
beſitzer Umlauf geriet, als er die Trans ⸗ 
miffion anſah, mit den Kleidern zwiſchen 
Schwungrad und Treibriemen. Er wurde mehr⸗ 
mals herumgeſchleudert und ſchrecklich 
zugerichtet. Als die Frau des Beſitzers ein bers 
dächtiges Poltern in der Mühle hörte, ſtellte ſte 
die Maſchinen ab und fand ihren Mann ſter⸗ 
bend in der Transmiſſion hängend vor. 


C ͥͤͥ K G E E 


* Ein Wunderdoktor neppt die Leute. In das 
Gut Rosnochan kam ein „Wunder dok⸗ 
tor“, verkaufte einem Gichtkranken ein Einreibe⸗ 
mittel und verlangte für ein Achtelliter dieſer 
Flüſſigkeit 14 Mark. Nach einer Prüfung er⸗ 
wies ſich das Medikament als ölhaltiges Wap 
fer. Der Gauner wurde in Walzen feſtgenom⸗ 
men, dem Gerichtsgefängnis Neuſtadt zugeführt 
und als der aus Radzionkau, Kreis Tarnowitz, 
ſtammende Schäfer Sore Broll entlarvt. 


Ober - Glogau 


* Gin Hohenzoller lernt Landwirtſchaft. Der 
zweite Sohn des ehemaligen deutſchen Kron⸗ 

rinzen ift in die Graf von Oppersdorffſche 
Majoratsverwaltung eingetreten, um ſich der 
9 7 9 5 und dem Verwaltungsweſen zu 
widmen. 


gül 

* Stadtverordnetenverſammlu Als neuer 
Stadtverordneter wurde Bezirksſchornſteinfeger⸗ 
meiſter Mai eingeführt. — Die Stelle des Bi 
germeiſters fol nen beſetzt werden. ne 
Kommiſſion, die die Vorbereitungen treffen ſoll, 
wurde gewählt. — Die Stadt erklärt ſich außer ⸗ 
ſtande, das Saldo von 2881,50 Mark als Ab- 
deckung des Stammkapitals an die Provinzialbank 
zu zahlen. — Die Neupflanzung von 150 Kirſch⸗ 
bäumen an der Promenadenanlage wurde be- 
ſchloſſen. Die Aufwendungen werden ſich auf 500 
bis 600 Mark belaufen. 


Oppeln 
Poſtbeamten⸗Denkmal 


Nachdem der Bau der Oberpoſtdirektion 
fertiggeſtellt ift, ſchreitet auch der Ausbau der 
alten Schalterhalle des Poſtgebäudes vorwärts. 
Am Haupteingang zur Oberpoſtdirektion in den 
Anlagen am Piaſtendamm wird gegenwärtig das 
Denkmal für die im Weltkriege und beim 
Selbſtſchutz gefallenen Poſtbeamten des Ober⸗ 
poſtdirektionsbezirks Oppeln errichtet. Das Dent- 
mal wird aus ſchleſiſchem Sandftein von dem 
Berliner Bildhauer Kupſch, einem geborenen 
Oberſchleſier, ausgeführt. Die Vorderſeite des 
Denkmals erhält mehrere eherne Tafeln, die in 
Gleiwitz hergeſtellt werden und die Namen von 
etwa 300 Poſtbeamten enthalten. Das Denkmal 
wird durch eine Reiterfigur gekrönt werden. Die 
Einweihung wird am 5. Oktober erfolgen. 

ia 


+ 30jähriges Dienſtjubiläum. Oberſtadtſekre · 
tär Max Heimann kann am Sonnabend, dem 
30. Auguſt, ſein 30jähriges Dienſtjubiläum als 
Kommunalbeamter der Stadt Oppeln begehen. 


* Begrüßungsabend für den Wiener A-cappella- 
Chor. Dem aus etwa 60 Sängern beſtehenden 
Wiener A-cappella-Chor wurde ein 
ja licher Empfang bereitet. Der glänzende 
N uf, der dem Chor vorausgeht, wurde durch das 
im Saale der Handwerkskammer ſtattgefundene 
Konzert vollauf beſtätigt. Die Ausgeglichen⸗ 
. der Stimmen und die treffliche Schönheit des 
Thorklanges fanden durch den reichen Beifall 
volle Anerkennung. Dem Konzert wäre freilich 
ein beſſerer Beſuch zu wünſchen geweſen. Die 
Vorbereitungen des Konzertes hatte der Männer⸗ 
geſangverein „Concordia“ als gaugeſchäfts üh- 
render Verein in die Hände genommen, Gans 
chormeiſter Lehrer Bulla, Oppeln, war es bor« 
behalten geweſen, die Gäſte zu begrüßen, An dem 
Begrüßungsabend nahmen Oberpräſident Dr 
Lukaſchek und nüt Oſſowſki 
teil. Gauchormeiſter Bulla begrüßte die Gäſte 
im Namen des Gaues und zugleich auch für die 
Stadt Oppeln und fand für die Wiener San 
A aper herzliche Worte des Dankes und 
er Anerkennung. Dieſe Anerkennung wurde 
den Gäſten auch in der ate up 
durch Oberpräſident Dr. Lukaſchek zu teil. 
Für den Wiener Sängerchor dankte der 1. Vor- 
gende Schönbauer für die freundlichen 

orte der Begrüßung und die aſtliche Aufnahme 
und ſchloß mit einem dreifachen Heil auf das 
deutſche Vaterland, Schleſien und ſeine 
Sängerſchaft. Gauchormeiſter Lehrer Bulla 
und Gangeſchäftsführer Woictechowſky, die 
ſich um die Vorbereitungen für das Konzert und 
die Unterbringung der Sänger bemüht hatten, 
wurden mit dem filbernen Ehrenzeichen 
des Wiener A-vappella-Chores ausgezeichnet. 


* Sommerfeſt des Königin⸗Luiſebundes. Der 
Luiſebund konnte am Sonntag fein Sommerfeſt 
mit Kinderfeſt Wee Hauptſchriftleiter Dr. 
Knaak begrüßte Mitglieder und Güfte: Frau 
Wichmann und Frau Gr abiſch unterhielten 
die Kinder durch verſchiedene Spiele. Mit einem 
Fackelzug wurde das Feſt beſchloſſen. 


»Motorrad-Tod. Schwer verunglückt ift mit 
3 Motorrade zwiſchen Oppeln und Frauen“ 
orf der Kaufmann Sylveſter Wrobel aus 
HA Er ſtieß in der Nähe 
Textiloſewerkes mit einem Radfahrer zuſammen, 
ſodaß beide ſtürzten. W. zog ſich einen ſchwe⸗ 
ren Schädelbruch zu und wurde durch die Sant“ 
tätskolonne nach dem Krankenhaus übergeführt. 
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Friedhofſchändung. Auf dem Kommunal- 
friedhof wurden in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag auf einem Feld für Kindergräber fünf 
Denkmäler durch unbekannte Täter umgeworſen 
und die Blumen und Anlagen zertreten. 


Dr 


Transmiſſion geraten 


i 


Erhöhtes 


Ab heute das erstklassige Zwei-Schlager- Programm 


‚ Sensation im Wintergarten 


mit Oläre Rommer in der Hauptrolle. 


Ä Gloria Swanson in. Sunyas Liebe 


ein interessantes Liebesabenteuer 
Dazu die DLS.-Wochenschau. 


— 


re 5 5 Beuthen O.S. Wildungel- Tlaex REKORD- 


Kals.-Fr.-Jos.-Pi. 5 (Kaffee Jusczyk) bei Blasen- Striekmaschinen 
führt alle Zahnarbeiten gut und preiswert und Nierenleiden Ratibor 310. s=. 


aus — Teilzahlung gestattet — inallen Apotheken 


Gegen Intereſſenwirtſchaſt 
für Staatsvolk 
und Fuſammenſchluß der Mitte 


tritt ein die 


Deutſche ( Staats partei 


Anfragen u. Zuſchriſten erbeten: Hindenburg, Kaniaſtraze 7, M. 
Telephon Liſon 2078. 


Stadt-Sparkasse Beuthen OS. 


— ERSTER DERISLZEBRNREREEE NENNEN ERZENRERDERER SERIEN 


Die Kassenstunden in dem neuen Gebäude 
am Moltkeplatz sind wie folgt festgesetzt: 


Werktäglich: vormittags 8 12/ Uhr 
nachmittags 3—5 „ 


Sonnabend nachmittag geschlossen 


Offeriere gegen Nachnahme täglich friſch 


Yatur-Beide:Zafelbutter'Zuckerkranke nenn 


te 


Ihren Zucker los und wieder 
l. je Pfd., in Bofttoni 
na 1:30 5 S bw (auf Zunſch Bomid) Ale worden erden. tie ich jedem Kranken unen 
I. Guttaek, Heydekrug (Memelland,.) 


Auch während der Nachtruhe sind 
Erwachsene und Kinder durch die 
tückischen, blutdürstigen Mücken und 
Schnaken bedroht. 
Sie schwärmen in der Nachtzeit, fallen 
Z. den friedlich schlummernden Menschen 
an und übertragen Fieber und andere 
¿ Krankheiten durch Vergiftung des Blu- 
Die tes. Darum zerstäube man abends im 
Segen — ben tötet Fliegen, 
eo e ücken, aken, Motten, Flöhe, Bett- 
nächtliche wanzen, Küchenschaben, Ameisen samt 
vor Brut. Flit-Zerstäubung ist unschädlich 
Gefahr Re für den Menschen und fleckt nicht. Ver- 
® wechseln Sie Flit nicht mit anderen In- 
sektenvertilgungsmitteln. Nur echt in 
mas ** Packung mit schwarzem 
and. 


FLIT 


Thalia-Hizzec [re Bei Schmerzen 


Achtung! Achtung! var Jode Fonitis sofort nur 


SEHE |ERBIN.STODIN 


h unsjjfübrende, bestens bewährte, wissenschaftlich 


Fr.Löw, Walldorf G 27 (Hess.) 


billiger 


uren 


Tabletten oder Kapseln 
Best.: Dimeth. ac. phenyl. pben. Lith. das 


Ü 


d 
JJJJ/% V A 


Kurz- 


begutachtete, pre Spezialpräparat 


Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und Muskel- 
Schmerzen, Zahnschmerzen und Grippe 


in den Apötheken erhältlich zu 
RM. 0.60, 1.10, 1.75 und 2.00 


Proben kostenlos durch 
H. O. Albert Weber, 


I Verkauf 


Unterricht 
1 Stopf- oder Stichnadl 13 


i | 1 Rolle Obergarn 200 wet "T Role Obergam ww 125 
echnikum 1 Diz. Kolziermen . . . . . 1.1 Meter Ringband. . ... 12. 
1 Meter Lacetband .... 1. 1 Diz. Druckknö 12 
Hochbau, Tiefbau, Eisenbau, Betonbau. l 1 Diz. Hosenknöpfe — * „ — pie Br 
Flugzeugs, Maschinen. und Automobilbau, i Meter Eckenhand 1 Zopfhalter ent araks 14. 
ag 1 Brief Blitznadeln . . . 15. 


za kr uni we Neu ein» 
getührt: _Uebersee - Ingenieur - Lehrpian. 18 
chnümadel ...... . g 
J Brief Steclnadenn 1 Strang filiergaaan . 15. 


1 

2 

2 

Semesterbeginn April u. Okt. Eigenes Kasino. Programm frei, $ 
— — — — 6 2 i Taschenkamm. . . . . 15. 
Stellen-Angebote ||: Eee t 2: 1 Pack Jaconetband. . . 16. 

| 4. 

4 

4 


. olle Heftgan .... 16. 
Süngerer, erfahrener 1 Meter Gummischnur IR N 6 


Eisönheton-Techniker | 1 Meter K.Seidenband . . 1 Kopierrädchen . . . . 18. 


1/4 Meter Gummilitz 
fle foort ges ele mi 1 Ditz. Perlmutterknöpfe . . 4 „ 
isabſchriften, Gehalt : j 
C 1 Stem Vin „ 1 Meter Handarbeitsborte 18. 


5 
3 Diz. Reifnägel . .. -. 5. 
4 Pack Lockennadeln . . . 5 


LLI * 2. 
Tüchtiger Verkäufer 
mit ie en, a aiai 
Johannes Rack, Beuthen OS., 
„ Wein-, Spirituoſen⸗ 


ae Be Stellen⸗Geſuche 


materialienhandlung ellen Geſuche 5 
Zahnarzt 


per 1. 


Lehrling, Kern 


Vertretung oder Affi- 
1 N ai ſtentenſtelle. Angeb. 
unt. B. 3766 an d. 


ar 1155 - 
"le 


i Rolle Ackermana-Obergam zoom. 19 
1 Bubi- oder Frisierkamm . 203 
1 Dose Stahlstecknadeln as. 20 
1 Paar Achselbänder . . 22. 
1 Meter Plombenband . 24. 
1 Rolle Nahtband nw. .. 25. 
A Paar Schuhsenkel . . 25. 
1 Zahnbürste .. <... 28. 
1Seiden-Bubinetz . . . . 28. 
3 Meter Gummilitze vrt. 30. 
1 Tafel Watte 30. 
1 Schablonenkasten . . 33. 


Eine 


Handnäherin 
geſucht. 
gons Randere, 


* 


Pr N ſich für 
ins Haus. 
er u. B. 3761 an 

d. Ztg. Beuthen. 


1 Rolle Twist. ...... 63 
Er PEIEE AESA 1 Haubennetz dopet ... . ©. 

Kere 1. |Mail del Messingstecknadeln S. 
Eileen gien on. Beinringe . - » 7 
8 i Rolle Hutdraht .. 7 
1 Pompon 7; 

1 Pack Halbleinenband . . 8 

1 Paar Achselbandhalter . &. 
1 Diz. aut. Hosenknönle. 8. 
1 Meter Gurtband . . . . 10. 
1 Paar Manschettenknöpfe 10. 
1 Zentimetermaß . . . . 10. 


Tüchtiges, tathol, 
Mleinmädchen, 


Dermietung Mei 


In der Körne rſtraße gelegene moderne Spezial- 
i Fenster 

-Limmerwonnung g s 

mit fehe reichlichem Beigelaß (u. a. 2 aus- Ihnen mehr. 


gebaute große Manſardenzimmer), Bens- 
tralheizung. E 


per 1. September zu vermieten. 


Anfragen erbeten unter B. 3760 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


| E mu Ostdeutsche 
(J f -¢ p 
fin Laden feine araber nn Morgenpost 


ſucht. Angeb. mit Die moderne Morgenzeitung 


in befter Lage, für] in guter Lage, reisangabe unter it, b. 
jebe Branche geeign. , ſo vermieten.“ B. 3768 an die ©. Aufnahmefähiger Leserkreis 
fofort zu vermieten. re dief. Btg. Beuthen. i fähig 


Baugejchäft R. Koban, 
Gleiwitz, Pfarrſtr. 12. 


Zu erfr. Vaugeſch. 
R. Roban, Gleiwitz 
Pfarrſtraße 12. 


e eee ENAA i DENE A EAA T 
Hoſchäfts- Derbe icherhelts re ankanlagen 


mit geeichter Meßapparatur 
Fabrik explosionssicherer Geläte Salzkotten b. n. l. l. 


Verkaufszentrale BERLIN SW. 48, Wilhelmstraße 1221. 


Lebensmittel-Geschäft, 
Breslau, Süden, 3.Simmerwohn., elektr. 
Licht, Telephon, umzugshalber für 
2500 Mk. verkäuflich. Anfragen: 


Heple, Breslau, Dordſtraße 40. 


\ 


VE EEE WE TER 


Reitturnier in Neuſtadt 


Gute Seikungen vor einem begeifterten Publikum 


(Eigener 


Renitadt, 25. Auguſt. 

Ein ſchweres Gewitter, das in der Nacht zum 
Sonnabend über Neuſtadt herabgegangen war, 
hatte die Hoffnung des veranſtaltenden 1 1. Rei- 
ter Regiments, endlich einmal ſchönes 
Turnierwetter zu haben, zunichte gemacht. Der 
am Sonnabend vormittag bei der Kaſerne be- 
ginnende und auf dem Exerzierplatz endende Ge⸗ 
länderitt Kl. L., der über 21. zum Teil recht 
ſchwere Sprünge führte, nahm daher aus den 
Pferden allerlei heraus. Trotzdem konnten von 
den 12 Startern zehn den Ritt beenden, von 
denen Lt. Spiller auf Friderikus, der bei nur 
wenig Fehlern die Mindeſtzeit nicht überſchritt, 
als Sieger hervorging. Fürſt (Lt. v. Klitz ing, 
Landgraf (Pol.⸗Oblt. Maiwald), Eitel- 
Friedrich (Lt. v. Bieberſtein) lauter bekannte 
Springpferde, belegten die weiteren Plätze. Leider 
mußte der vielſeitige Damaſzener, den wir als 
treuen Teilnehmer der Gleiwitzer Turniere ten- 
nen, nach ſchwerem Sturz ſchulterlahm angehalten 
werden. 


Am Nachmittag war, trotz Wochenta 
lechtem Wetter, eine anſehnliche Anzahl 
er auf dem Exerzierplatz, der herrlich, a 


1 


en 


115 auf die Bif ofskoppe, gelegen iſt, ver 
7 Nachdem Rittmeiſter v. Felbert eine 
Abteilung Remonten vorgeſtellt hatte, die Zeug⸗ 
nis von ſachgemäßer Arbeit ablegten, fand 


eine von 13 Reitern beſtrittene Heeres. 
Dreſſurprüfung 


ſtatt, deren Teilnehmer alle, mit Ausnahme eines 
Gleiwitzer Polizei⸗Wachtmeiſters, dem 11. un 
Regiment angehörten. Ein Heeres = J a 
ſpringen mit 19 Teilnehmern, darunter 3 Po- 
lizeibeamten, folgte. Der Clou des Tages war 
das zum erſtenmal in Oberſchleſien abgehaltene 
Barrierenſpringen, in dem die 6 Barrie- 
1 mit 10 Meter Abſtand von 80 Zentimeter bis 
Meter ſtiegen. Leider hatten, da durch den 
eländeritt ermüdet, ein Teil der Nenner die 
Teilnahme aufgegeben, D dab ſich nur 5 Starter 
einfanden. erlegenem 8 als ein- 
siger ohne Seier a gewann Bol -Oblt. 1 
Nat er diejes Springen. Mit 5 bezw. 
N olgten Oblt. Uber auf Kleopatra Ken 
314 25 mit Celſius. 


e ſauber nee, bon Lt. Seidel ein- 
gehe Dias drille in den Friedens⸗ 
3 der Stammregimenter 


der 11. Reiter leitete zu einigen Rennen über, 


Himmel ſeine Schleuſen wieder 


Eine 
A ſah Obergefr. Weidlich ſiegreich. 
In dem darauf folgenden landwirtſchaft⸗ 
9 Flachrennen gab es einen ses 
ndkampf zwiſchen a Nei 
S ume, Riemertsheide. In dem für Herren- 
reiter offenen Hürdenrennen war Oblt. Wa⸗ 
gener auf Wallenſtein, der dem Felde fortzog 


Fe 
für eee offene Jagd mit 


wie er woll Se, überlegen, während Ober⸗ 
fähnrich v. enthal auf Benjamin vor 
Fra Diavolo 15 erlt. Hochbaum) mit un 


gezählten Längen zweiter wurde. 
Am Sonntag ſchien endlich die Sonne wie- 
der. Hair es auch zwiſchendurch noch einige 
957 pritzer gab ge doch die Bevölkerung 
von Neuſtadt Umgegend in Scharen dem 
Turnierplatz zu. amt ſo ſportbegeiſtertes Publi- | 
kum, wie es Neuſtadt hat, wäre hier im Diten | $ 
mancher größeren Stadt zu wänj 
Schon am Vormittag war eine Reitfrä- 
jars — Damen entſchieden worden, in der 


„ca ran v. Bie Bez Boni: des 
een früher 2 


ol reichen eiters, 
Majors v. Aulock, überfögen. ff tegte. In der im 
A von 12 Amazonen beftrittenen Prüfung 


noch 
eine Anzahl Damen, die die beſten Hoffs 


Bericht) 


winden. 
ſchmackvollen neuen Hinderniſſe, die die Turnier- 
leitung hatte herſtellen laſſen und die nicht nur 
— die ur ſehr einladend waren, ſondern 
mit ihren . b und ihrem Blumen-. 
ſchmuck das Auge der Zuſchauer erfreuten. 

Wie immer, verſtanden es die 11. Reiter, dase 
große Publikum ua eine Anzahl Schau 
nummern und tiger Einlagen zu unter⸗ 
alten. Außer der erwähnten Quadrille iſt be⸗ 

onders ein römiſches Pferden feen von 

eitern auf je zwei blanken 17 f tehend vor⸗ 
geritten, zu erwähnen. Schließlich I aber noch 
die Beteiligung der Kraftfahr⸗Kompag⸗ 
nie aus Neiße erwähnt, die auf Motorrädern 
die halsbrecheriſchten Kunſtſtücke 8 “si 


Beſonders hervorzuheben ſind die ge- 


pisno (Uutoffz. Großer), 6. zen: (Obergefr. 


Kostete? Herold ( ch) . 
ſpringen Kl. 2: 1. e (DObevge 
r A — . — 4 * (both 
t), y a . 
(Gefr. Zeh), 6. Alraune (Sberwachtm. Rühle), 7. D 
a Liehr), 8. Eulenſpiegel 
Brauniſch). 


Weidlich), 


Camillo ( 

5 Euere iegel (Obe 
ih), 7. a a: (Oberr, Dian, 
s Flachrennen: aa mei Kune, 
1 18 890 


eine aidin 8 del Pferde: 8225 Spaudes 
Krasauitte, 2. v. Watzdorfs Zodia, 3. Fehr. v. Reibnitz 
Odin, 4. Oblt. Frhr. v. Wichtigens Erntekrone. Eignungs⸗ 
ben für npferde € M.) Oufpänner: Fraf 
derſ. Veronika, 3 
Spiele. Wincklers Olivia; Pinha üer; 1. Snack) 
Bonne und Greif; Vierſpänner: 1. Ausb. Est. R. R. 11. 
| 2. 1. R. R. 11. Geſpann; Mehrſpänner: 
1. R. 11. Serpan, 2. 4. R. R. 11, Geſpann. 
eser 1. 4. R. R. 11, 2. A. R. R. 1, 
2. K f. 1. EuR e 


R. a aai 

Sie aif 1. v. Bieberſtein, 2. Fr. 
ergebniſſe: ac 3. 4 85 rei 4, Er rar 5. Fr. Saul, 

Meldereiterprüfung: 1. Gefr. Kuchler II, 2. Oberr. 5 8 nmel be gen Ki. L.: PR (Lt. 
Peſchke, 3. 2 vante, 4. Oberr. Arndt, 5. Aitzing * 6. itus (St. Spiller) 5 F. 
6. Oberr. Genſert. Geländeritt Kl. g.: : 118, Nathan blt. Hampel) 5 F., Z.: „ 
1. Frideritus (dt. Seiter 2. Fürſt (Lt. v. Klitzing), 4. Najade (Pol.⸗Oölt. Kunze) 5. F., 1,25. ur 
3. raf (Pol.⸗Oblt. Maiwald), tel⸗Friedrich] prüfung für Reitpferde Kl. L.: 1. Camelia (Oblt. Bu) 
(Lt. v. Bieberſtein). Barrierenfpringen: 1. Nathan] 2. Celius (Dolt, Hochbaum), 3. Odin (Frhr. v. Neibnitz 
(FPol.-Oolt. D. F., 2. Cleopatra (Obit. Uber)] 4. Ad Infintum (Fr. Wegge). Bielfeitigteitsprüfung: 
5. 3. Celſius Dee Hochbaum) 15. F. (Geländeritt, ingen, Dreſſu 8.) 
Dreſſurprüfung Kl. 1. Graf ( chtm. Schulz), 1, Camelia (Obit. Bode), 2. Fürſt (Lt. 3 hing) 
2 elin . Hiller), 3. Gospodar (Unter- 8. Celis (Obit. Hochbaum, 4. Friderikus (St. Spiller). 


wachtm. Illner), 4. Haudegen (Wachtm. F 


meli Wel gegen Mn 


Das große Leichtathletilereignis am Sonntag in der Hindenburg⸗Kampfbahn 


Das große ſportliche Ereignis am kommenden 
Sonntag iſt der Leichtathletik⸗Länderkampf zwi⸗ 
ſchen Dt- und Weſtoberſchleſien in der Benthe- 
ner Hindenburg⸗Kampfbahn. Noch niemals 
vor hat man dieſem Zuſammentreffen eine grö⸗ 
ßere Bedeutung beigemeſſen. Beide Verbände |? 
bereiten fi ſchon feit Wochen auf das ſorg |3 
fältigſte vor. Die in Frage kommenden Leicht⸗ 
athleten haben fih einem Gpegiel-Training 
unterziehen müſſen und konzentrieren ſich auf das 
große Ziel: den Kampf zugunſten ihres Lan⸗ 
5 des zu r Bu 

ſtellte . 
Auch 


Bei den letzten Begegnungen 
Pon jedesmal den Si 
diesmal ſcheinen die cen der Göte te groß zu 
fein, doch geht auch Weſtoberſchleſien nicht aus- E 
ie, in das Rennen, da Leichta je u 
urner erfrenlicherweife gemeinſa den 
Dfioberfchlefien, | hat bereits Gare 
bekanntgegeben. e Sr a Ae 


ſtellung: 100 Meter ler 
Meter: Si 


1 


| 2 5 d dn Meeren 
MAE Kohn 1 Nzepus. In der 


Laa Buchall vertreten. Der 


a prd um 15 Uhr in der 1 
n feinen Anfang nimmt, wird nicht 


ieftoberfchlefi 


cin ſportliches, ſondern — 4 ein PACHT 
liches Ereignis werden en 

ten 3000 olksſfchulkinder ee 
are x wird das Bufammen- | 9 


en der Leichtathleten von einem N 
ba 1-2ändertampf der haften 
Weft- und Dftoberfhlefien. Da es das erite Sr- 
ſammentreffen der beiden Länder ift, bri 
auch dieſem Ereignis ein großes Intere yo 


k Sogn der ee ai ift 
nun die Zukunft erweck wie folgt aufgeſte por 
1 tigel Verteidiger: Kopſchinſki (Po 
neben einigen Reiterinnen, die ſich lieber nicht ), alle igei Beuthen); Q 

goei hätten. Frau Wegge mit ihren viel- Sollmann (Polizei ), Scholz (Polizei 
ährten Ad e etzte ſich auf den n), Groſchke (Polizei Beuthen): Stürmer 
— Platz, * v. Na p auf ihrer Sturm (Polizei Oppeln], Baſan (Polizei Ben- 
hon rs olgreichen — Nauf den then), r (Polizei Oppeln), Schibalſti (Po- 
Ebro ndor, Sron Schulz -lizei Petzik ärts-⸗Raſenſport). 
ů ; shclarig: Garba) ine onbenung, Amer 
EN die erſte in berſchleſten, für die die neuen en T ag 


9 ienei en der n angewandt 
werden mußten, war ſchon in der Vorprüfung 
entſchieden worden. Die hohen Anforderungen, 
die jetzt zu ſtellen ſind, hatten 5 rn vorzeitig 
zum Ausſcheiden gebracht. Recht gut b 1 p war 
eine Eignungsprüfung für agen- 
pferde. Unter den Einſpännern fuhr die junge 
Gräfin Seherr, Krzanowitz, die gerade auf 
Ferien, zu Hauſe weilte, ihrer Mutter „Donna 
Klara“ zum Siege. Smeijpännig erſchien nur das 
bekannte Fuchsgeſpann des Herrn Linnartz, S 
Oberweiſtritz. Safir E aber in der Ab- 
teilung für Bier- und Mehrſpänner die 11. Reiter 
zwei 8 einen Sechſer⸗ und poa Achter⸗ 
ug, die von Unterwachtmſtr. Lachmann, 
ale Lobe, Obergefr. Schäfer und 
Oberg Hanke mit viel Bravour vorgeſtellt 1 
wurden. In der Dreſſurprüfung Kl. L. verdient 
die Leiſtung von Frau Wegge, e . 
ſondere Anerkennung, die ſich gegen eine Anzah 
Reiteroffiziere auf den 4. Platz behauptete. 


Von den — . SR ſpringen 2 — 
Pferden konnte ess ben Ru xê ohne Seh 


Athletiklampf 
Frankreich —Japan 57:47 


Als letzte Vorprobe zu dem am 31. Auguſt in 
annober ſtattfindenden Länderkampf gegen 
eee tru sg die Vertreter Frankreichs am 
Sonnta tadion von Colombes einen 

Leichtat letiktampf gegen die z. Z. in Europa be⸗ 
findlichen japaniſchen Studenten aus, den ſie 
erwartungsgemäß mit 57:47 Punkten zu ihren 
Gunſten entſchieden, obwohl ſie nicht überall in 
beſter „ era Ergebniſſe: 100 Meter: 

1. Mourlon Hoſhioka „(Bruftöreit). 
200 Meter: 1, En 222; 2. Beigberger 
(F) * Meter. 400 Meter: 1. Moulines 600 
149,6: 2. Sera Martin (F) 8 3. Niſhi. 
1500 Meter: 1. Leduo (F) 4:04,4: 2. Maiſon⸗ 
neuve (F) 4:07,6; 3. Jaſhiba. 110 Meter 1 Mater 
s'l, Ipanaga 15 2 Adelheim 1 Meter; 


zu- [ter 46,08 Mtr.; 


abut,| mit 180 Meter im Rückſtand, währen 
t; | beren bald überrundet wurden. Bei 10 Kilometer 
5 3 für 1 neider daran 88 Brauchs 

in einer 5205 


tg -| Ret mehr — i 
Wa fine bie e, md Gto 25 Kilometer in 1:25:59,8 1 2 Kapp, 
ker München, 1:29:50,5; 3. Steins „Weißwaſſer, 
. t fi 


8. Nr Amal 100 Meter: 1. Frankrei 
42,4; 2. Japan. 
8 2. Ito 58,60 Meter; 
Meter; 4. Simon A Meter; Diskus: 
pel 45,20 Mtr.; 3. 90 iwa 
Be eter; Weitsprung. 1. Oda 7 eter; 

Doſhima 6.89 Meter; 3. Barbier 6,83 Meter; 
4. Paul 6,82 Mtr.; Stabhochſprun SE 15 bida 
; u ur: 2. Sumiyoſhi 3,67 Reter répin 


Championat der Streckenläufer 


Brauch ſiegt in deutſcher Rekordzeit 
Im Mittelpunkt der beſuchten Beranital- 
tung des Berliner SC. Komet auf un Sport- 
blaß Friedrichshain ſtand, wie üblich, da 
Championat der Stredenlänfer ein 
über 25 Kilometer führendes 5 or rotz 
gr ausländiſcher Beteiligung geitaltete 
Lauf ſehr intereſſant. rauch hatte 

— enommen, den beſtehenden deutſchen Rektor 
1 Laage was ihm auch gelang. Er ging oiea 
8, jo daß feiner der übrigen elf Bewerber 
a Tai mithalten konnte. 5000 Meter durch- 
ief er in 16:11,5. Schon hier lag Schneider 


Speer: 1. a ern 
3. Gaßner 56,50 
1. Wine 


ilometer war 50:09,5, 

— Kae er 17,930 Kilometer zurück. Bei] Pauſe 

20 Kilometer war er dann mit 1:07:54 ne ade 
r 


Bern 4 hard, ießen, 1:32:0 p f 
B i er oishan Husch 
N :88: e 7. ee: otsdam, 1:85:31,7; 

5 1:36:1 48; 9. Sprin- 


3 


Sünfäbtetomnf 


im Volksturnen x: 
Po- Berlin vor Leipzig, Kiel, Hamburg, Hannover 


Det auf dem Tiergarten⸗Sportplatz in Berlin 


il ausgetragene Fünfſtädtekampf im Volksturnen 
geſtaltete ſich in feinem Verlauf zu einem Zwei⸗ 


kampf zwiſchen Leipzig und Berlin, aus dem die 
Berliner Mannſchaft als Sieger hervor ⸗ 
ging. In den erſten Wettbewerben konnte Leip⸗ 
zig eine ſichere Führung erringen, durch Miß⸗ 
erfolge im Hochſprung fiel Leipzig dann aber hin⸗ 
ter Berlin zurück. In der Geſamtwertung kam 
Berlin auf 3315 Punkte vor Leipzig mit 3138, 
Kiel mit 2908, Hamburg mit 2866 und Hannover 
mit 2784 Punkten. 


Meiſterſchaft im Mannſchaftsringen 


Im letzten e der Vor Pause um die 
Deutſche Meiſter 1705 ax Manns oeftöringen 
ftanden fih in Zell lis der dortige 
Sportverein — ge en 5 4 und die Sporti. 
eig ung Oſt⸗Berlin gegenüber. Die Ber- 
liner, die im erſten ane Berlin mit 10:8 
geichlage en worden waren, en diesmal von 
Thüringern mit 16:3 eine noch weit höhere 
Niederlage. Jugendkraft Zella-Mehlis hat ſich 
Dun, den Geſamtſieg mit 26:11 Punkten für die 
dkämpfe mit Heros, Dortmund qualifiz iert. 


die an⸗ zum 


Neuer Weltrekord in der Rhön 
Kronfeld ſegelt 162 Kilometer 
Kaſſel, 25. Auguſt. 
Bei gimftigem Wetter herrſchte am Sonntag 


2 Panel auf der Rhön lebhafter Segelflugbetrieb. Alle 
fr. Göbel), 4. Donna] Flieger waren unterwegs und teilten am Nach⸗ 
N mittag und Abend der Flugleitung ihren Stand- 


ort mit. Nur von dem Rekordflieger Kron⸗ 


men:][feld war keine Standortmeldung eingetroffen. 
`| Erft gegen 9 Uhr verſtändigte er telephoniſch die 
M.).:] Flugleitung, daß er bei Marktredwitz im 


Fichtelgebirge gelandet fei. Wie man ſofort am- 
hand der Karten feſtſtellte, beträgt die Luftlinie 
zwiſchen der Abflugſtelle und dem Landeplatz un⸗ 
fl gefähr 162 Kilometer. Damit hat Kronfeld feis 
nen eigenen Weltrekord im Langſtrecken⸗Segelflug 
um etwa 10 Kilometer überboten. 


Steher⸗Weltmeiſterſchaft 


Die Einteilung der Vorläufe für Donnerstag 
Für die am Donnerstag beginnende Welt⸗ 


[meiſterſchaft der Dauerfahrer über 


100 Kilometer auf der Bahn in Brüſſel iſt die 
Einteilung der Vorläufe vorgenommen worden. 
Die 14 Bewerber wurden auf drei Läufe verteilt, 
deren beide Erſtplazierten die Entſcheidung am 
nächſten Sonntag beſtreiten. Im er ſten Bora 
lauf hat es der Hannoveraner Möller mit 
Graſſin, Bleckenlo und Manera zu tun. Weit 
leichter dürfte die Aufgabe des Kölner Krewer 
ſein, der ſich mit Suter, Schlebaum, Benoit und 
Szekeres auseinanderſetzen muß. Im dritten 
Lauf endlich trifft der Titelverteidiger Paillard 


ch auf Linart, Läuppi, Cap und Engel-Luxemburg. 


Piſtulla—Frank Moody in Hamburg 
Die urſprünglich für Berlin vorgeſehene Be- 
gegnung zwiſchen dem deutſchen Halbſchwer⸗ 
gewichtsmeiſter Ernſt Piſtulla und dem 
ausgezeichneten Engländer Frank Moody. ift 
jetzt für den 5. September nach Hamburg ab- 
geſchloſſen worden. Damit iſt das Hamburger 
zn ogramm benin dg, Es bringt außer dieſem 
fen noch einen Kampf zwiſchen dem neuen 
ee are Schönrath und dem 
Franzoſen Griſelle fowie die Meiſterſchafts⸗ 
treffen Franz Dübbers, Köln gegen Heinrich 


3[Gohres, Duisburg im Federgewicht und Fritz 


Reppel, Herne, gegen Walter Heiniſch, 
Mühlhauſen im Leichtgewicht. 


Auch Breslau macht keine Ausnahme 


Bei ſchönſtem Fußballwetter nahmen 1 kr 


lauer Fußballpunktkämpfe am Sonntag 
Oberliga mit vier Treffen ihren Anfang. Es 
eil eini U e 6 


i Elfmeter es den Herthal 

fim en ine ſüberraſchende 4:3 225 

n Sich Hl ber GU. rie rle Di 
5 immer T en 
Sportvereinigung 06 4 55 Die 
freunde behielten gegen den Verein für Bewe⸗ 
gungsſpiele erwartungsgemäß mit 3:1 (1:1) die 
Oberhand; während der Bezirksmeiſter, der 
Breslauer Sportklub 08 den Vicht. mit 
2:0 abfertigte. 


ev. Borfigwert (Liga) — KS. Slavia Ruda 


Die Borſigwerker ae zu dieſem Fußball- 
freundſchaftsſpiel mit Erſatz an und u gell. dem 

egner auf eigenem au ein gutes Spiel. Die 

aer, die in ihrer Klaſſe Meter ſind, mußten 
ſich mit einem Unentſchieden begnügen. 


Bei der letzten Hauptprüfung 
Abſolventen der Ingenieurſchule AAkend nb 50 1 
dank der bewährten Ausbildungsmethode über befonder® 
hervorragende Kenntniſſe verfügen. Die I 
iſt beſtrebt, Ingenieure heranzuziehen, welche den hohen 
Anſprüchen, die heute die Praxis ſtellt, gewachſen fmd- 
— —— 


Tum 
Rundfunkhören 


ist oft nicht genügend Zeit! 


Einen Radio-Apparat hat auch nicht jedermann 
im Hause. Einen Blick in die beliebte OM aber 
wirft jeder täglich. 

Was fesselt den interessierten OM-Leser? 
Die Politik, der Handel, das Feuilleton, der Sport. 
die Technik, die Schule, das Haus. 

Ueber alles in der Welt unterrichtet täglich die 
Ostdeutsche Morgenpost! 


Sie kostet nur Mark 2% Im Monat 
und kommi pünktlich ins Haus. 


Di B det am 7. ! 
e efte Begegnung Fi 7. Geptembe in 
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Umtausch 


der am 1. Oktober 1930 fälligen, im Betrage von RM 150000000 ausgegebenen 
6% zinsigen Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost, 
Folge I und II, in 


6 zinsige Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost 


rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1934 0 FA 
unter Gewährung einer Barvergütung von 3¾ % des Kapitals. 


Das unterzeichnete Konsortium bietet hiermit im Auftrage Banken, Bankfirmen und deren deutschen Zweigniederlas- Die Hergabe der alten Postschatzanweisungen unterliegt 
der Deutschen Reichspost den Inhabern der am 1. Oktaber 1980 sungen während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen. gemäß. $ 42 c des Kapitalverkehrssteuergesetzes nicht der 
fälligen 6%zinsigen Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost, Früherer Schluß des Umtauschgeschäfts bleibt vorbehalten. Börsenumsatzsteuer. 


Folge I und II, den Umtausch dieser Schatzanweisungen in 2. Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum] 5, Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinsscheine der 6% % 


6 zinsige Schatzanweisungen der Kurse von 96% % abgegeben, so daß die Umtauschenden Postschatzanweisungen verbleiben den Einreichern und 
eutschen Reichspost eine Barvergütung von 3% % erhalten, die nach Prüfung der werden wie üblich bei Fälligkeit eingelöst. 
eingereichten Schatzanweisungen durch die Reichsschulden- R z f 
rückzahlbar zum BIENEN am 1. April 1084 Í an. k 5 Ye Ai Da ausgezahlt wird. 6. Die zum Umtauseh gelangenden 6% % Schatzanweisungen 
Die Deutsche Reichspost ist nach dem Reichspostfinanz- sind mit einem nach Abschnitten und Nummern geordneten 
gesetz vom 18. März 1924 (Reichsgesetzblatt Teil I, Seite 287) eine] 3. Die neuen Schatzanweisungen werden in den gleichen Ab- Verzeiehnis einzureichen, 
Reichsanstalt. Ihr Sondervermögen ist ein Teil des Vermögens schnitten wie die alten Schatzanweisungen ausgegeben, also R A 
des Reichs, der von dem übrigen Reichevermögen getrennt ver- in Abschnitten zu RM 500, 1000, 5000 und 10 000. T Ueber- dis- zum, Umtansch eingereichten -0% 9% nu : 
, 1 d r ; anweisungen wird den Einreichern Quittung erteilt, gegen 
waltet wird. Das Sondervermögen beträgt rund RM 2,5 Milli- Der Zinslauf der neuen Schatzanweisungen beginnt am Aren Rück A : 

: gabe die neuen Schatzanweisungen von der Stelle, 
arden und ist außer der umzutauschenden Anleihe nur mit rund 1. Oktober 1930. Die Zinsen werden halbjährlich am 1. April welehe die Quittung ausgestellt hat, nach Erscheinen ausge- 
RM 300 Millionen belastet, Es haftet für die obige Schuld, nicht und 1. Oktober gezahlt. Die Zinsen der neuen Schatzanwei- händigt. werden. p 
aber für die sonstigen Verbindlichkeiten des Reiches. sungen unterliegen nicht dem Steuerabzug vom Kapitalertrag. Die Li a , 80 j l 

Ausweislich der Gewinn- und Verlustrechnung der Deut- Dem Reiehstagsausschuß ist der Entwurf einer Verordnung b baldmö er h Storeng dor 2 6 erfolgt 
schen Reichspost für das Rechnungsjahr 1929 haben betragen über die Aufhebung des Steuerabzuges vom Kapitalerttag bei ich 8 8 st; 1 8 P ni argana e in 
die Betriebseinnahmen rund RM 2,281 Milliarden festverzinslichen Wertpapieren vorgelegt, wonach die nach ab A 4 Ka 5 ear cee Perg einge 2 werden, 
die Betriebsausgaben einschl. dem 2. Januar 1931 fälligen Zinsen festverzinslicher Wert- A N k 1 e werden jedoch nach Möglichkeit be 
der Abschreibungen „ RM 2,059 2 papiere vom Steuerabzug vom Kapitalertrag befreit werden 3 3 55 ee 5 h a ä 
à RM 33 Millionen sollen. Für den Fall, daß dem Entwurf dieser Verordnung] 8. Die Einführung der 6% Postschatzanweisungen wird an den 
| 1 * 8 PAAR EBM Milanen nicht zugestimmt werden sollte, hat der Reichsminister der deutschen Hauptbörsenplätzen alsbald nach Erscheinen der 
sind RM 151 Millionen der allgemeinen Reichskasse und RM 71 Finanzen die Befreiung vom Steuerabz für die Zinsen Stücke veranlaßt werden. 
illionen dem V. der Deutschen Reich wiese € > 
3 8 ee AAE aus diesen Schatzanweisungen auf Grund des & 108 Absatz 1 g. Die 6% Schatzanweisungen sind als verbriefte Schuldver- 
rŠ E der Reichsabgabenordnung zugesagt. bindlichkeiten des Reichs gemäß § 1807 BGB. mündelsicher. 
Die Bedingungen des Umtausches sind folgen * Ein- 4 Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank be- 
1. Die Anmeldung zum Umtausch hat unter gleichzeitiger Ei den Untausehstallen nicht borek a. ? > é 
reichung der alten Schatzanweisungen in der Zeit 15 ne liehen werden und sind auch im Lombardverkehr bei der 
1930 ‚Für die Ueberlassung der neuen Postschatzanweisungen Preußischen Staatsbank (Seehandlung) als Deckung zuge- 
vom 25. August bis 10. September von den Konsortialmitgliedern an die Erwerber ist die jeweils lassen. 


bei den im Anhang zu dieser Aufforderung genannten fällige Börsenumsatzsteuer zu entrichten. 


Im August 1930. z 
Berlin, Braunschweig, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Essen (Ruhr), Frankfurt (Main), Hamburg, Karlsruhe (Baden), Köln (Rhein), Leipzig, München, Nürnberg, Weimar. 


Reichsbank. Preußische Staatsbank (Seehandiung). Bank der Arbeiter, Angestellten und Beamten, A.-G. Berliner Handels-Gesellschat, S. Bleichröder. Commerz- und Privat-Bank Aktien- 
Darmstädter- und Nationalbank Kommanditgesellschaft auf Aktien. Delbrück Schickler & Co. Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Deutsche Girozentrale — Deutsche 
ommunalbank —. Deutsche Landesbankenzentrale AG. Dresdner Bank. J. Dreyfus & Co. Hardy & Co. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Mendelssohn & Co. Preußische Zentral- 
ossenschaftskasse, Reichs-Kredit-Gesellschaft Aktiengesellschaft. Lazard Speyer-Ellissen Kommanditgesellschaft auf Aktien. Braunschweigische Staatsbank (Leihhausanstalt). Eichborn & Co. 
Heimann. Gebr. Arnhold. Sächsische Staatsbank. Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer & Comp. Kommanditgesellschaft auf Aktien. Simon Hirschland. Gebrüder Bethmann. Deutsche 
Effecten- und Wechsel-Bank. Lincoln Menny Oppenheimer. Jacob S. H. Stern. L. Behrens & Söhne. Vereinsbank in Hamburg. M. M. Warburg & Co, Veit L. Homburger. Straus & Co. 
A. Levy. Sal. Oppenheim jr, & Cie. J. H. Stein. Allgemeine Deutsche Credit-Anstalt. H. Aufhäuser. Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank. Bayerische Staatsbank. Bayerische Vereins- 
bank, Merck, Finck & Co. Anton Kohn. Thüringische Staatsbank. 


Berliner Börse vom 25. August 1930 
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Handel Gewerbe + Industrie 


Die Agrar-Konferenz in Sinaja 


Ein Weg zu einer Balkan-Zollunion? / Von Otto Flechsle 


Die Konferenz zwischen Rumänien undi von großer Bedeutung sein. Die Agrareinfuhr 


Jugoslawien hat in der deutschen Oeffent- 
lichkeit nicht die Beachtung gefunden, die nach 
ihrer politischen und wirtschaftlichen Bedeu- 
tung eigentlich zu erwarten gewesen wäre, Als 
sich Ende Juli die Vertreter der drei Donau- 
staaten, Ungarn, Jugoslawien und Rumänien, in 
Bukarest trafen, wurde im wesentlichen über 
die Möglichkeiten gemeinsamer Unterbringung 
von Agrarprodukten auf den Weltmärkten ver- 
handelt. Der 


gemeinsam durchgeführte Absatz 
A 


soll durch Kartellierungsmaßnahmen)] 


den Preis der von den Donauländern erzeugten 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, der zur Zeit 
ungefähr 20 Prozent unter den Weltmarktprei- 
sen liegt, erhöhen helfen. Es erscheint freilich 
mehr als zweifelhaft, daß man durch solche 
Maßnahmen die Lage der südosteuropälschen 
Landwirtschaft, die etwa 3 Millionen Tonnen an 
Gerste, Mais, Roggen und Weizen jährlich aus- 
zuführen imstande ist, bessern kann. Trotzdem 
sind die Bukarester Beschlüsse in hohem Maße 
von politischer Bedeutung, weil zum 
ersten Male zwei Staaten der kleinen Entente 
mit Ungarn ohne Hinzuziehung der Tschecho- 
slowakei über südosteuropäische Fragen ver- 
handelt haben, Und der zweiten Konferenz, die 
im Anschluß an Bukarest zwischen Rumänien 
und Jugoslawien in dem rumänischen Badeort 
Sinaja stattfand, kommt vielleicht eine noch 
größere Bedeutung zu. Ihr Ergebnis ist der 
Beschluß, die. Vorarbeiten zu einer Zollunion 
zwischen den beiden Königreichen unverzüglich 
zu beginnen. Diese Zollunionsbestrebungen 
scheinen in erster Linie von Jugoslawien 
auszugehen; denn schon im Mai dieses Jahres 
hatte sich der jugoslawische Handelsminister 
Demetrovitsch über einen engeren wirt- 
schaftlichen Zusammenschluß der Balkanstaaten 
mit dem Ziel einer Balkanzollunion ge- 
äußert. Zwischen Griechenland und Ju- 
goslawien wurde damals in Saloniki 
eine Verkehrskonferenz abgehalten, und 
Demetrovitsch wies darauf hin daß bei den 
Genfer Zollverhandlungen den Staaten der Ab- 
schluß lokaler Zollabkommen emp- 
fohlen worden sei und führte weiter aus: Der 
Balkan ist im Grunde eine einheitliches 
Wirtschaftsgebiet, das 40 Millionen 
Verbraucher umfaßt und beinahe alle Rohstoffe 
hervorbringt, die für Ernährung und Industrie 
wichtig sind. Jeder Staat erschwert heute dem 
anderen seine Wirtschaft durch hohe Zölle, 
während ein gegenseitiger freier Waren- 
austausch geeignet wäre, die Wirtschaft 
aller zu beleben und auf einen höheren Stand zu 
bringen. Und bei reger wirtschaftlicher Zusam- 
menarbeit werden sich die politischen Reibungs- 
flächen der Staaten abschleifen, die bisher ein 
unüberwindliches Hindernis jeder Annäherung 
waren. 

Der Gedanke einer Balkanzollunion ist so 
alt wie die Geschichte der Balkanstaaten. Sei- 
ner Verwirklichung standen aber früher und 
auch jetzt noch viele Hindernisse ent- 
gegen. Vor dem Weltkrieg, als die Balkan- 
völker in dem Krieg gegen die Türken das alte 
Schlagwort „Der Balkan den Balkanvölkern!“ 
zum politischen Ziel erhoben, verhinderte die 
Politik der europäischen Großmächte jede wirk- 
liche Einigung. Insbesondere Oesterreich- 
Ungarn verfocht direkte hegemonistische 
Ziele, die es auch die schon 1911 geplante Zoll- 
union zwischen Bulgarien und Serbien verhin- 
dern ließen. Und der Weltkrieg hat die Lage 
auf. dem Balkan kaum geändert; nur Ge- 
bietsveränderungen schufen an Stelle 
früherer Irredenten neue ‚unerlöste Gebiete“, 
um die durch Propaganda und manchmal sogar 
durch: terroristische Akte nicht weniger leiden- 
schaftlich gekämpft wird. Ungarn, das man 
seit dem Zerfall der Monarchie zweifellos dem 
Balkan zurechnen muß, sieht in der Wieder- 
erlangung der slowakischen’ Gebietsteile und 
der an Rumänien und Jugoslawien verlorenen 
Länder der Stephanskrone sein höchstes, frei- 
lich in absehbarer Zeit kaum erreichbares poli- 
tisches Ziel. Bulgarien trauert um Maäke- 
donien, das zum größten Teil an Jugoslawien 
fiel, und möchte aus wirtschaftlichen Gründen 
von Griechenland einen Hafen an der Aegeis. 
Albaniens Irredenta ist das Kosovo. Ju- 
goslawien fühlt sich mit der slawischen 
Bevölkerung Istriens verwachsen, andererseits 
aber wird ihm von Italien der Besitz der dalma- 
tinischen Küste streitig gemacht. 


Nur Rumänien scheint der Weltkrieg alle 
politischen Träume erfüllt zu haben. 


Bis auf den Gegensatz zwischen Jugoslawien 
und Italien liegen die Streitpunkte ganz und 
gar zwischen den einzelnen Balkanstaaten und 
können nur unter ihnen selbst einen Ausgleich 
finden. 

Die rein politischen nsätze sind also s0 
groß, daß sie sich kaum lösen lassen werden; 
nur vom Wirtschaftlichen ber kann sich 
eine Verständigung zwischen den Nationen des 
Balkans anbahnen. Und dieser Weg wurde be- 
schritten; über Saloniki, Bukarest führte er nach 
Sinaja, wo zum ersten Male konkrete Beschlüsse 
gefaßt wurden. Für die Balkanstaaten ist eine 
engere wirtschaftliche Annäherung aneinander 
sehr notwendig, weil die einzelnen, Wirt- 
schaftsgebiete zu klein sind. Und ein solcher 
Zusammenschluß auf dem Balkan wird auch für 
Mitteleuropa, insbesondere für Deutschland, 


aus den Balkanstaaten war bisher mit großen 
Schwierigkeiten verknüpft, weil im ganzen 
Donaugebiet keine Lagerhäuser bestanden, 
durch die eine Einfuhr im großen möglich ge- 
wesen wäre, Einer der ‘wichtigsten Beschlüsse 
von Bukarest war aber gerade die Einrichtung 
von Lagerhäusern. Der Bedarf der Balkan- 
länder an Industrieprodukten ist groß und auf 
viele Jahre hinaus nicht gesättigt. Deutsch- 
lands Anteil an deren Lieferung ist schon heute 
hoch und ließe sich sicherlich steigern, wenn 
Deutschland dafür seinen Bedarf an Agrarpro- 
dukten zuerst in dem Gebiet der unteren Donau 
\ 


deckte. Aber das ist erst möglich, wenn die 
Balkanwirtschaft einen weitgehenden Zusam - 
menschluß vollzogen hat. 

Doch nicht nur wirtschaftliche Bedeutung 
haben diese Konferenzen für Europa, sondern 
auch in hohem Maße eine politische, Denn 
eine wirkliche Befriedung der Balkanhalbinsel 
— von der alle europäischen Streitigkeiten der 
letzten 50 Jahre ihren Ausgang genommen 
haben —, die die Interessensphären Frankreichs 
und Italiens aufhebt, kann viel dazu beitragen, 
|einen dauernden Frieden in Europa 
zu gewährleisten. 


- Berliner Börse 


Mehrprozentige Kursbesserungen — Im Verlauf nachlassendes Geschäft — Stärkeres 
Angebot am Kunstseidenmarkt — Nachbörse geschäftslos 


Berlin, 25. August. Zum Wochenende mußte 
sich die Börse Kursabschläge gefallen lassen, die 
wohl in der Hauptsache auf Glattstellun- 
gen der Spekulation zurückzuführen 
waren. Es herrschte aber auch noch im heuti- 
gen Vormittagsverkehr und an der Vorbörse 
Unsicherheit hinsichtlich der Weiterent- 
wickelung der Tendenz, Zu Beginn der Börse 
war zwar die Tendenz bei sehr stillem Geschäft 
dann immer noch uneinheitlich, ein freundlicher 
Grundton bekam aber die Oberhand, da sich bei 
einigen Werten mehrprozentige Kurs- 
besserungen ergeben hatten. Eine gewisse 
Stütze bot wieder der Umstand, daß bei ver- 
schiedenen Werten, besonders in Großbank- 
aktien, immer noch Stücke unter Satz zur 
Schiebung a aa wurden. Größere Kurs- 
veränderungen (plus 2 bis 8%) nach oben hatten 
Schubert & Salzer, Julius Berger, Zellstoff 


Waldhof, die Kaliwerte und Siemens aufzuwei-|- 


sen, Chade-Aktien eröffneten auf die festere 
Haltung der Peseta 4% Mark höher, bis zu 1% 
Prozent schwächer lagen dagegen u. a. Köln 
Neuessen, Feldmühle, Holzmann, Schlesisch Ze- 
ment und Motoren Deutz. Svenska verloren 
auf die gemeldeten weiteren Betriebseinschrän- 
kungen 4 Mark. 

Im Verlaufe machte die Befestigung zunächst 
Fortschritte, Bei nachlassendem Geschäft konn- 
ten 5 die „ Aber 
nicht behaupten, verschiedentlich gi 
die Kurse Bo bis zu 1% unter N 
zurück... Stärkeres Angebot konnte man am 
Kunstseidenmarkt beobachten, auf dem matte 
Amsterdamer Meldungen nicht ohne Einfluß 
blieben. Pfandbriefe behauptet, Aus- 
länder ebenfalls wenig verändert. Anatolier 


nach festerem Beginn wieder nachgebend. 
Pfandbriefe überwiegend angeboten, Reichs- 
schuldbuchforderungen bis 24% fester. D e vi- 


sen zogen eher an, Spanien lag international 
fest. Geld unverändert. Der Kassamarkt 
zeigte wieder rückgängige Haltung. Die ange- 
kündigte Einführung der Brandenburgi- 
schen Elektrizität und Gas wurde bei 
etwa 100 Mille Umsatz mit 101 bezahlt und Geld 
vorgenommen. Die Monopolrumänen werden 
erst am Mittwoch in den amtlichen Verkehr ein- 
geführt. Es sind neue Reichsschatzanweisungen 
per 15. 9. 31 zu 5%% erhältlich. Der Privat- 
diskont blieb unverändert 3%%. Die Börse 
schloß in lustloser und abgeschwächter Haltung. 

An der Nachbörse ist die Tendenz ge- 
schäftslos. K 


Breslauer Börse 


Freundliche Tendenz 


Breslau, 25. August. Trotz des bevorstehen- 
den Ultimos eröffnete die Börse die neue Woche 
in eher freundlicher Haltung. Das Geschäft am 
Aktienmarkt war klein, die Kursverände- 
rungen unbedeutend. E. W. Schlesien lagen 
mit 88 etwas freundlicher, dagegen gingen Tra- 
chenberger Zueker leicht zurück, 34%. Kramsta 
niedriger 8, auf die ungünstigen Mitteilungen 
über die Lage des Unternehmens. Schlesische 
Textil waren mit 10% behauptet. Unver- 
ändert Gräbschener Terrain mit 65, Koksgenuß- 
scheine 76. An den Rentenmärkten stie- 
gen Liquidations - Landschaftliche Pfandbriefe 
auf 84,55, auch die Anteilscheine fest 26,%. 
Liquidations-Bodenpfandbriefe 87%, die Anteil- 
scheine 14,10 ohne Umsatz. 8% Goldpfandbriefe 
unverändert 98%, die 6prozentigen leicht ge- 


drückt, 82. Roggenpfandbriefe wenig verändert, |. 


7,01. Fest lagen noch Neubesitz-Anleihe mit 8, 
und Altbesitz mit 60%. 


` Berliner Produktenmarkt 


Preissenkungen in Roggen 

Berlin, 25. August, An der Produktenbörs 
setzten sich zu Beginn des neuen Berichts- 
abschnittes die Preissteigerungen für Roggen 
fort. Das Inlandsangebot bleibt weiter knapp, 
und bei Stützungskäufen sowie im freien Markte 
wurden 1 bis 2 Mark höhere Preise als am 
Wochenschluß bezahlt. Der Lieferungs- 
markt setzte im gleichen Ausmaß fester ein. 
Für Weizen blieben die Auslandsmeldungen 
ohne Eindruck, die Lieferungspreise waren nach 
Festsetzung der ersten Notiz kaum behauptet. 
Im Promptgeschäft ist das Angebot reichlich. 
Durchschnittsqualitäten finden zu unveränder- 
ten Preisen zum Teil bei der stützenden Firma 
Unterkunft, geringere Qualitäten bleiben ver- 


nachlässigt. Weizenmehl in unveränderter 
Marktlage, für Roggenmehl lauten die For- 
derungen erneut höher. Hafer kommt an- 
gesichts der beträchtlichen Aufgelder gegen- 
über Neuhafer auch in alterntiger Ware stärker 
zum Angebot, findet jedoch infolge der Zurück- 
haltung des Konsums nur zu weichenden Prei- 
sen Unterkunft. Von Gersten sind feine 
Qualitäten auf unverändertem Preisniveau ab- 
zusetzen. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 25. August 1930 
Welzenklele 9-10 


für 100 EE urnih 8 Sack do. rote = 

N Alder —25 
Feinste Marken ub. Notiz bez. por — 18855 
Roggenmehl do. N 


Jeiferung 25—271 


Tendenz: fester 


Breslauer Produktenmarkt 


g Anziehende Preise 
Breslau, 25. August. Die Tendenz für Rog- 
gen ist weiter im Steigen begriffen, die Preise 
konnten wiederum um 1—2 Mark anziehen. Bei 
guten Preisen ist das Angebot gering. W ei- 
zen ist bei starkem Angebot rückgängig, die 
Preise liegen etwa 1—2 Mark unter Sonnabend, 
Wintergerste ist unverändert, ebenso Sommer- 
gerste. Der Futtermittelmarkt ist ge- 
schäftslos, nur in Kleie sind ‚vereinzelte Wagen 
unterzubringen. Heu und Stroh sowie Saaten 
unverändert. 


Getreide Tendenz: unregelmäßig 

25. R. | 28. 8. 

Welzen (schlesischer) 
1 v. 74½ kg 24,80 | 24,90 
x Pan WG e 25, 25,10 
* * 72. * — —.— 

schlesischer) 
Wertditergewicht v. 12 kg | 1700 | 16,70 
á nm. | => | == 
Hafer, mittlerer Art u. Güte, neu 17,80 | 16,80 
Braugerste. feinste 23.00 | 28,00 
re mul. Au Gs | 1820 | 1830 

te, u. 

Wintergerste 1000 | 19.00 
Industriegerste 221 
Oelsaaten Tendenz: ruhig 

25.8 | 21.8. 
Winterraps 20,50 20.50 
— — | 34,00 34.00 
Senfsamen 37.00 87.00 
Hanfsamen 28,00 28.00 
Blaumohn 66,00 ‚00 
Kartoffeln Tendenz: ruhig 

25. 8. | 21. 8. 
Speisekartoffeln, gelb | — 


Speisekartoffeln, rot ' 

Speisekartoffeln, weiß u. 

Fabrikkartoffeln 5 
A 


inland. Frühkartoffeln | 200 | 2.00 
je nach Verladestation des Exzeugers 
Frei ab Breslau) 


Mehl Tendenz: fester 


| 25. 8. | 23. 8. 
Wet hl (70%) alt 9.5 30.75 
Er * Bin wao 36.75 | 3700 
Roggenmeh) (70%) alt 2 
Ba. 0% neu 27.50 | 27,00 
Au ohi 46.25 | 46,50 
i f ned, Rn | 43,25 | 48,25 l 


Märkischer — Weizenkleiemelassee — 

X Sept. 261 2 Tendenz: stetig 

„ . ae 
Tendenz: matter für 100 kg brutto einschl. Sach 
Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 175 Raps * 

2 Sept. 181½ Tendenz: 

MR Okt. 1871 für 1000 kg in M. ab Stationen 

1 Dez. 197196 2 Szi 
Tendenz: 'endenz: 

91 . für 1000 ug in M. 
Viktoriaerbsen 

B erste 205—225 . 

Futter Kam Kl. Speiseerbsen — 

— 2 Füttererbsen 19,00—20,00 
Industriegerste 183—198 Pelusshken 21,00: 
e matt Ackerbobnen . 17.00—18,50 
Hater Wicken 21.,00—23,50 
e — pa 

& 179% 1 : u) — 

š Okt 1831—1811) | Seradelle, alte — 
Tendenz: matt b Rar kuchen 100=11,90 
für 1000 kg in M. ab Stationen BR en 
Mals prompt 409, 
Plata ` =. Sojasehrot 14,60—1. 
Rumänischer — Kartoffelflocken ze 

für 1000 kg in M. 10 
Weizenmehl 294-374, | märkisc F To 
Tendenz matter Berliner Markt per 60 kg | 

Kartoff. weiße 1,70 —2,10 


Breslauer Produktenbörse 5 


* 


Frankfurter Spätbörse 


Verstimmt 


Frankfurt a. M., 25. August. Die Frankfurter 
Abendbörse war infolge des Rückganges der 
Aku-Aktien und der schwachen Haltung an den 
holländischen Börsen stark verstimmt. 
Kundschaft erschien nicht am Markt. Genannt 


Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4 Prozent. 


wurden: Berliner Handelsgesellschaft 143, 
Darmstädter Bank 181%, Metallgesellschaft 105, 
Goldschmidt 56, Waldhof 131, Schuckert 151, 
Deutsche Linoleum 180, Licht und Kraft 136, 
Commerzbank 130. Der Verlauf war sehr still. 
Ablösungsanleihe ohne Schein 7,95, mit Schein 
60,05. Von Aktien notierten weiter: Barmer 
Bankverein ‚116%, Darmstädter Bank 181%, 
Dresdner Bank 12324, Aku 81%, Farben 150%, 
Laurahütte 39%, Metallgesellschaft 105%. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 25. August. (Terminpreise.) Ten- 
denz stetig. August 6,80 B., 6,70 G., September 
6,75 B., 6,65 G., November 6,80 B., 6,75 G., De- 
zember 6,85 B., 6,80 G., Januar 6,95 B., 690 G.,; 

März 7,05 B., 7,00 G., Mai 7,5 B., 7,15 G. 


Metalle 

Berlin, 25. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam. Für 100 kg in Mark: 105,25. 

Berlin, 25. August. Kupfer 96 B., 98 G., Blei 
36% B.. 5% G., Zink 32 B., 30% G. 

London, 25. August. Kupfer, Tendenz ruhig. 
Standard per Kasse 461/½1—4615/ 6. per 3 Monate 
4747 ½, Settl. Preis 4676. Elektrolyt 5075— 
515, best selected 50—51, strong sheets 79, 
Elektrowirebars 51%. Zinn, Tendenz ruhig. 
Standard per Kasse 1%4—134%, per 3 Monate 
15%—135%, Settl. Preis 134, Banka 138, 
Straits 135%. Blei. Tendenz träge, ausländ. 
‚prompt 18%, entft. Sichten 18%, Settl. Preis 
18%. Zink, Tendenz willig, gewöhnl. prompt 


115%, entft. Sichten 16°lıs, Settl. Preis 15%, Alu- 


minium, Inland 95, Ausland 100, Antimon Regu- 


1390 lus, Erzeug.- Preis 46%, chines. per 2555—26, 


Quecksilber 2%, Platin 7. Wolframerz e. i f. 
17%, Nickel, Inland 175, Ausland 175, Weißblech 
I. C. Cokes, 20X14 f. o. b. Swansea 18, Kupfer- 


o sulphat f. o. b. 227—23, Cleveland Gußeisen 


Nr. 3 f. o. b. Middlesborough 63%, Silber 16/10, 
auf Lieferung 16/18. ee ig 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko 12,80. Amtliche Schlußnotie- 
rungen. Tendenz kaum stetig. Oktober 11,57 
B., 11,55 G., Dezember 11,77 B., 11,72 G., Januar 
bis März 11,85 B., 11,84 G., März 12,12 B.. 12,07 
G., Mai 12,0 B., 12,25 G., Juli 12,38 B., 12,36 G. 


Devisenmarkt 


Fur drahtlose 
Auszahlung aut 


Buenos Aires 1P, Pes. 


Canada 1 Canad. Doll. 4,185 4,193 4,184 4,192 
Sr ESF - 
ro 20, 

1 55 * har pa — zw 
ndon 1 E 20, 20,407 „367 20,4 
New York 1 Poll 14825 4,1905 4,181 4,189 
Rio de Janeiro 1 Milt. 0,401 0,408 0,404 0,406 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,427 3,433 3,427 3,483 
Amstd.-Rottd. 10081. 168.50 168,42 168,76 
Athen 100 Drehm. 5,435 5,445 5,435 5,445 
Brüssel-Antw. 100 BL 58,43 58,415 58,535 
Bukarest 100 Lei 2,498 2.502 2,495 2.499 
Budapest 100 Pengd | 73 78.50 13,34 73,48 
Danzig 100 Gulden 81,42 81,53 81,43 81,59 
Helsingi.100finnl.M. | 10,525 | 10,45 | 10,525 | 10,545 
Italien 100 Lire | 21,91 21,95 21,00 21,9 
ne 1100 K 117 11 NA 11 

0 „ 

r 41,78 41,86 41,78 41,86 
Lissabon 100 Escudo 18,81 18,85 8,83 18.87 
0 100 112,11 112,08 112,30 
Paris 100 Fre. | 16,45 6,49 16,445 | 16,485 
100 Kr. 12,411 12,431 12,411 12,481 

Reykjavik 100isl.Kr. 92,07 92,06 92,24 
a 100 Lais 80,69 80,09 80.85 
weiz 100 Fro. 81,325 | 81,486 | 81,295 81,455 
Sofia 100Leva 3.032 3,038 3,032 3,088 
8 en JUU reseten 45,45 45,55 44,66 44.74 
Stockho'n 100 Kr. 112,45 112.67 112,30 112,61 
Talinn 100 estn. Kr. 111,56 111,78 111,56 111,78 
Wien 100 Schill. 69,115 59,235 69,11 69,28 


Warschauer Börse 
vom 25. August 1930 (in Zioty): 


Bank Polski 167,50 
Bank Zachodni 72,00 
Werte 13.00 
Lilpop 25,50 
Modrzejow 9,00—9,25 
Ostrowieckie 54,00 
Poeisk 2,85 
Starachowice 15,75 
Rudzki 17,50 
Devisen 


Dollar 889, Dollar privat 8,89%, New York 
8,903, London 43,40, Paris 35,06, Wien 125.92, 
Prag 26,44, Italien 46,69, Belgien 124,55. Schweiz 
173,27, Holland 359,00, Stockholm 239,61, Dan- 
zig 173,58, Berlin 212,86, Pos, Investitionsanleihe 
4% 113,00. Dollaranleihe 5% 64,00, Bodenkredit® 
44% '57,75-—58,00. Tendenz in Aktien höher, 
in Devisen uneinheitlich. 
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